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IV.  R.F.  ALLEMAGNE 
"Infonnations  Internes sur l'Agriculture" 
Cette étude vient  de  paraître  en  langue  allemande. 
La  version française  est  en  préparation. 
n°  120 
Dans  le cadre  de  son  programme  d'études 1  la Direction Générale de  l'Agricul-
ture  a  confié  à  des  experts  indépendants  l'élaboration de  projections des 
différents  éléments  constitutifs de  la production et  de  la consommation  des 
principaux produits  agricoles  dans  chacun des Etats membres  et  cela suivant 
différentes hypothèses  de  base et  compte  tenu,  dans  la mesure  du  possible, 
des  évolutions structurelles. 
Le  volume  contient les résultats des  travaux pour la R.r.  d'Allemagne.  Ceux 
relatifs au  Roya~~e-Uni, Danemark,  Irlande  et Italie sont  repris dans  les 
n°s  1087  109  et  117  de  la série  "Informations  Internes  sur l'agriculture". 
Les  travaux,  pour lesquels l'horizon 1977/78  a  été retenu,  portent  sur les 
principaux produits agricoles,  y  compris  les  consommations  intermédiaires, 
les bilru1s globaux de  consommation alimentaire humaine  et  animale  et  sur 
les éléments des  comptes globaux de  l'agriculture. 
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Le  volume  contient  l'analyse de  la demande  intérieure ainsi que  de l'offre 
des  principaux produits agricoles tels que  céréales,  betteraves sucri,:;res 
et  sucre?  pommes  de  terre,  graines oléagineuses,  lait et produits laitiers, 
oeufs,  viandes  ainsi que  pommes,  pêches  et  tomates. 
Les  différente8  méthodes  utilisées dans  l'analyse do  la demande  et de  l'offre, 
les prévisions  en matière de  consommation  alimentaire globale  et  par tête, 
de  production,  de  rovenus  et  de  prix,  sont  également  exposées  dru1s  ce volume. 
Les  résultats des  travaux relatifs à  la France,  lea Pays-Bas,  la Belgique 
et le Grand Duché  de  Luxembourg  seront publiés ultérieurement  dans d'autres 
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::::·  IV.  B.R.  Deutschland 
~ Vorwort 
Die  Studie  wurde  für  die  einzelnen Mitgliedstaaten  im  Rahmen  des 
Studienprogramms  der  Generaldirektion Landwirtschaft  der Kommission 
der Europäischen  Gemeinschaften angefertigt. 
Der  vorliegende  Band  enthält  den  Bericht über  die  B.R.  Deutschland 
und  wurde  vom 
Institut für  Landwirtschaftliche Marktforschung 
Braunschweig-Völkenrode  (Direktor:  Prof.  Dr.  H.E. 
Buchholz),  von  den  Herren Dr.  E.  Schmidt,  Dr.  L. 
Kersten  und  Dr.  D.  Manegold 
zusammengestellt. 
Der  Bericht  über  Italien erschien in Band  117  der gleichen Reihe. 
Die  Berichte  über Frankreich,  die  Niederlande,  Belgien und  das 
Großherzogtum  Luxemburg  werden  später veröffentlicht. 
Die  Ergebnisse  ähnlicher Arbeiten  für  das  Vereinigte Königreich, 
Dänemark  und  Irland erschienen in  den Heften  Nr.  108  und  109. 
Die  Abteilungen  "Preis- und  Einkommenspolitik  - Allgemeine  Wirt-
schaftsfragen der Landwirtschaft"  und  "Bilanzen,  Studien,  statisti-
sche  Information" waren  an  den  Arbeiten beteiligt. 
* 
*  * 
Die  Studie gibt nicht notwendigerweise  die Auffassung  der  Kommission 
der Europäischen Gemeinschaften  zu  dem  behandelten Themenkreis  wieder; 
auch greift sie einer künftigen Stellungnahme  der  Kommission  zu  die-
sen Fragen nicht  vor. Vorwort  der Verfasser 
Die  DurchfUhrung  landwirtschaftlicher  Vorausschätzun~en durch  wis-
senschaftliche Sachverständige  in  den  einzelnen  Mitgliedsl~ndern 
wurde  von  der Kommission  der Europäischen  Gemeinschaften  angeregt 
und  im Jahre  1971  im  Rahmen  ihres  Studienprogramms  ausgeftlhrt. 
Für die  BRD  wurde  das  Institut für  landwirtschaftliche  r.'Iarktfor-
sc~ung der Forschungsanstalt  flir  Landwirtschaft,  Braunschweig-
V51kenrode,  mit  der Untersuchung betraut.  Iw  einzelnen  haben  daren 
mitgewirkt  die  Herren  Dr.  Lutz  Kersten,  Dr.  Dirk  Manegnld  und  Dr. 
Erich Schmidt.  Bis  zu  seinem vorläufigen Ausscheiden  aus  de~ Insti-
tut hat  Herr  Dr.  ~1anegold an  den  Vorarbeiten  teilrenotm;;en  und  im 
Teil III.  (Produktion)  die Schätzung der  ~ilchkuhbestände und  der 
Milcherzeugung  sowie  der Getreideflächen,  -r:rtr,~if':e  und  -erzeugung 
abgeschlossen.  Die  noch  ausstehenden  Berec.llnungsn  zuJ:·  Produktion., 
insbesondere  die Vorausschätzung  der  Erzeu~unß von  Fleisch,  Eiern 
und  der pflanzlichen Produkte,  hat  Herr  Dr.  Kersten  Hei.tE)l'ge i'Cihrt. 
Die  Kapitel I.  (Allgemeine  Angaben),  II.  (i.J;:jhrun;_::svt.~riJrc:tuch  ein-· 
r:;chlieJ~lich der  Kohärenztests)  und  VI.  (MilchäouivaJ.en?.·rec..hnu.r.g)  hat 
Herr  Dr.  Schmidt  bearbeitet.  In  gerneinsamer  Arbeit  vo~ II2rrn  Dr. 
Kersten  und  Herrn  Dr.  Schmidt  entstanden  die  Kapitel  IV.  (Gesamt-
rechnung),  V.  (Versorgungsbilanzen)  und  VII.  (Futter~ufkomnen und 
-verbrauch). 
Die  Zusammenarbeit  m.it  den  zuständigen  ßea!r.ten  der  Kcn1missi.on  \•ra_r 
in  fe1.chlicher  und  administrativer Hinsicht  jederzeit  ftun.erst  zu-· 
.friedenstellen<J. 
Prof.  Dr.  H.  E.  Buchholz Inha1 t;~vnr·;:t~ichni-;; 
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99 1.  Vorbor:u_:>rkun~ 
Immer  dann,  Nenn  bei  Nach.frar;ean&.l  ysen  Ubc:r·  c:i nfachc  u:1d  :-loh.-:-! 1c 
T~cndinterpretationen hinausrehende  Auss~~on nncestr·ebt  we~~~n, 
sind Inforwationen  Uber  die  Entwicklung  bestim~ter,  die  ~Jachfrare 
nach  den  jeweils  betrachteten  GUtern  beeinflussenden  P2ktoren  in 
der  Untersuchunp:speriode  z~1inp:end erforderlich.  Zu  diesen  F2.ktoren 
geh6ren  insbesondere  Bev~lkerun~sstand,  Eintammen  und  Verbraucher-
preise.  Da  im  Rahmen  der verlierenden Studie  neben  differenzierten 
Nachfra~eanalysen auch  Nachfrageprojektionen  für  einA  Vielz~hl  von 
Aerarprodukten bis  zum  Jahre  1977/78  vorgenommen  werden  sollten, 
war  zunächst  eine  Abschätzung  der  zukUnfticen Entwicklunf  der  ver-
schiedenen Einflußfaktoren der  Nachfra~e  unumg~nglich.  In  der 
Tabelle I.  des  Materialbandes  zu  dieser Studie  sind  die  Zeitreihen 
für alle näher  untersuchten  und  nrojizierten  Erkl~rungsfaktoren 
der Nachfrage  zusam~engestellt
1 ). 
Im  folgenden  werden  nur einige Positionen detailliert beschrieben. 
Dadurch  wird einerseits  der grundsätzlich  einpescllla~ene Weg  bei 
der Errechnung  und  Projektion der  38  Zeitreihen deutlich,  anderer-
seits werden  sonst  notwendige  vliederholungen  umr,anp:en.  Da  fltr  alle 
hier nicht  besonders  vor~eflihrten Zeitreihen  die  anpewa~dten SchMt-
zungs- und  Proj~ktionsmethoden aus  der Tabelle I.  abEelesen werden 
können,  und  aus  diesem  Grunde  alle Ere;ebnisse  nachvollziehb~r 
.  .  .  f  .  2)  s1nd,  1st  d1eses  Vorgehen  auch  ~erecht ert1Gt  . 
2.  Projektionen  der  allgemeinen  Anraben 
2.1.  Bev~lkerung 
Bei  der Abschätzung  der  zukUnfti~en Entwicklung  des  Bcv~lkerunrs­
standes  konnte  auf die  Grunddaten  fOr  die  Zentralnrojektion des 
Dritten Programms  flir  die  mittelfristige  Wirtschafts~olitik der 
Europnischen  Gemeinschaften  zurlickgerriffen werden3).  Die 
1)  Vgl.  Dokuaentation  im  Anhang  (im  folgenden  zitiert als  "Materialband"), 
Tabelle I,  S.  1-10. 
2)  Ebenda,  Tabelle I,  Spalte  "Stützbereich und  Funktion",  s. 4  und  s. 8. 
3)  Amtsblatt  der EG,  L 49,  v.  1.3.1971. -2-
endgültigen,  in die Studie eingeganeenen  Hypothesen  wurden  von  der 
EG-Kornmission  zur  VerfUgun~ gestellt1>.  Da  die  übersandten  Bev~l­
kerunEszahlen per  31.  12.  der Jahre  1960/61 bis  1969/70 mit  den 
nationalen  Angaben  des  Statistischen Bundesamtes  übereinstimmen, 
konnten  die BevBlkerungszahlen  auch  für die Jahre  1955/56 bis 
1959/60 angegeben werden.  Die  im  gesamten Beobachtuneszeitraum ein-
getretenen Gebietsveränderungen  (Einbeziehung  des  Saarlandes  und 
Berlins  (Nest)  in die Bundesstatistiken)  sind in den  BevBlkerungs-
angaben  so berücksichtigt worden,  daß  sie·mit  den  anderen wirt-
schaftsstatistischen Zeitreihen vergleichbar sind. 
2.2.  Privater Verbrauch 
Die  von  der EG-Kommission  übersandten  Zusammenstellungen  für  den 
privaten Verbrauch  zu konstanten  und  laufenden  Preisen für die 
Kalender.~ahre 1960 bis  1970  haben  sich in der vorliegenden Form 
als  wenig  zweckmäP.:ig  für  die  durchzufUhrenden  Untersuchungen  her-
ausgestellt1>.  Da  die  Analysen  und  Projektionen  fUr  Wirtschafts-
jahre  vorgenom~en werden  sollten,  war  eine  Umrechnung  der  Kalen~ 
derjahresangaben  auf Wirtschaftsjahre wünschenswert.  Anderenfalls 
\vären  die  Untersuchungen \'lahrs cheinlich durch  zustitz liehe Ver-
zerrungen beeinträchtigt worden.  Für  die Bundesrepublik Deutsch-
land konnte  diese Fehlerquelle weitestgehend  ausgeschaltet werden, 
weil  eine  Umrechnung  erundsätzlich  m~glich ist,  ohne  die  ge~ein­
same  ßasis  für die  Projektionen der einzelnen Sachverständigen-
gruppen  zu  verlassen.  Das  Deutsche  Institut  für Hirtschaftsfor-
schung  (DIW),  Berlin,  fUhrt  nämlich  eine vierteljährliche Gesamt-
rechnung  für  die Bundesrepublik Deutschland  durch,  die sich auf 
die  amtlichen VerBffentlichungen  des  Statistischen Bundesantes 
stiltzt2)e  Aus  diesem  Grunde  weichen  die  addierten Vierteljahres-
summen  nur sehr geringfügig  von  den  Jahresangaben  des  Statistischen 
1)  Vgl.  Materialband,  Tabelle I,  Position 00,  s. 1  ff. 
2)  K.D.  Arndt  und  0.  de  la CheYallerie,  Volkswirtschaftliche  Geaaat-
rechnung  fUr  die  Bundesrepublik  Deutschland,  Vierteljahreszahlen 
1950-1960.  (Deutsches  Inatitut  fUr  Virtachaftsforachung,  Sonderhefte, 
N.F.  Nr.  59,  Reihe  Al  Forachung),  Berlin 1962.  - Deutsches Institut 
für  Wirtachaftsforschung,  Berlin,  Vierteljahresheft  zur Wirtschafts-
Forschung,  Ber1in. -3-
Bundesamtes  ab.  Da  nun  die  von  der EG-Kommission  zur  VerfUgung  ce-
stellten Jahreszahlen wiederum praktisch identisch sind mit  den 
entsprechenden  Daten  des  Statistischen Bundesamtes,  konnte  eine 
Umrechnung  auf Wirtschaftsjahre  durchgefßhrt  werden,  ohne  - wie 
schon  erwähnt  - eine Vereleichbarkeit  der  deutschen  Nachfrageana-
lysen  mit  denen  der anderen Mitgliedsländer grundsätzlich  zu st8-
ren1>.  Außerdem wurde  die  (nominale  und  reale)  Zeitreihe bis  1955/56 
zurückgerechnet.  Gleichzeitig sind die  auf der Basis  1950 = 100 
b zw.  1954  =  100  vorliegende:u  (realen)  Vierteljahreswerte  des  DI\-1 
filr  die Zeit  vor  1960  auf die Basis  1963  = 100  umgestellt worden. 
Praktisch wurde  dabei  so  vorgegangen,  daß  die Jahreswerte  auf der 
Basis  1954  = 100  mit  dem  Quotienten  aus  privatem Verbrauch  1960 
auf der Basis  1963  = 100  und  dem  privatem Verbrauch  1960 auf Ba8is 
1954  =  100 multipliziert wurden.  Anschließend wurden  die auftreten-
den  Abweichungen  zwischen  den  Jahreswerten  auf Basis  1954  = 100 
und  1963  =  100  gemä~ den  vom  DIW  ver6ffentlichten Quartalswerten 
(Basis  1950  = 100  bzw.  1954  = 100)  auf die Vierteljahre verteilt 
und  zu Wirtschaftsjahren  zusammengeraßt.  Die  zu](Hnftie:e  Ent,.o.Tick-
lung  des  nominalen  und  realen Verbrauchs bis  1977/78 wurde  den 
Obersandten  Hypothesen  entsprechend projiziert,  d.  h.  für die Zeit 
von  1969/70 bis  197r-f/78  wurden  Zu'lrachsrnten  von  1~,3  % p.  a.  (real) 
bzw.  6,4  % p.  a.  (nominal)  unterstellt.  Die  Ergebnisse  fCr  die 
reale  Reihe  sind in Tabelle I.  dargestellt2)  Die  Pro-Kopf-Angaben 
wurden  durch  Division  des  realen privaten Verbrauchs  durch  die  zu-
gehörige  Bevö lkeru!'lg  errechnet 3).-
2.3.  Preise  und  Preisindizes 
Alle  Preisindexreihen sowie  die Preise  fUr  Zucker  (Pos.  16),  Hlthn-
chen  (Pos.  23)  und  Eier  (Pos.  26)  sind aufgrund  von  Veröffentli-
chungen  und  Auskünften  des  Statistischen Bundesamte-s.,  Wiesbanden, 
1) Ale  we~entlicher nachfragebeeinflussender Faktor  vurd~ wie  Tereinbart, 
die Re1he  dea priTaten Verbrauchs  Tervendet  und fir die Projektion 
19?7/78  die  Torgegebenen Steigerungsraten des priTaten Verbrauchs  un-
terstellt. 
2)  Vgl.  Materialband,  Tabelle I,  Position 01,  s. 1  ff. 
3)  Vgl.  ebenda,  Tabelle I,  Position 02,  s.  1  ff. -4-
aus  monatlichen  An~aben  zusammen~estellt worden1 >.  Bei  den  Index-
reihen handelt  es  sich  um  Teilpreisindizes  bzw.  ~~zahlen des  glo-
balen  Preisindex für die  Lebenshaltunr  von  Vier-Personen-Arbeit-
nehmerhaushalten  mit  mittlerem Einkommen  des  allein verdienenden 
Haushaltsvorstandes  (PIL),  Basis  1962  =  100.  Die  Zeitreihen für 
den  Schweine- und  Rindfleischpreis  stellen jeweils durchschnitt-
liche Verbraucherpreise  dar.  Sie  geben  die Preisentwicklung auf 
der Verbraucherebene  relativ gut  wieder.  Beide  Preise werden  lau-
fend  vom  Institut für  landwirtschaftliche Marktforschung  in  Braun-
schweig-Völkenrode als  korrigiertes  Mittel  aus  je zwei  repräsen-
tativen Preisen berechnet.  Die  Korrektur  dient  dazu,  die  errechne-
ten  Durchschnitte  aus  den  jeweils  zwei  vom  Statistischen Bundesamt 
erhobenen Einzelhandelspreisen so  anzupassen,  daß  sie auch  die Ent-
wicklung  der  - vom  Statistischen Bundesamt  nicht  erhobenen  - Ver-
braucherpreise  für  andere wichtige TeilstUcke  vom  Schwein  bzw. 
des  Rindes  berücksichtigen.  Die  Korrektur wird  auf der Basis  von 
Repräsentativerhebungen  filr  elf Teilstücke  vom  Rind  und  zehn 
Teilstücke  vorn  Schwein  vorgenornmen2 >. 
Als  Untersuchungs~ethode wurde  grundsätzlich die  Regressionsanalyse 
gewählt.  Dabei  konnte  die  (nominale)  Preisentwicklung in  der  Re~el 
auf die  Entwicklung  des  Preisindex  für die  Lebenshaltung  (PIL)  ohne 
Nichtnahrungsrnittel,  ohne  Gaststättenverzehr  und  ohne  die  saison-
abhängigen  Produkte Frischfisch,  Eier,  Kartoffeln,  Obst,  Gemüse 
und  SUdfrUchte  (PNO)-meistens  ergänzt  durch  eine  expli~ite t-Va-
riable  (Trendvariable)  - zurückgeführt  werden.  Von  den  31  Produkt-
preisen bzw.  Produktgruppenpreisindizes  konnten  26  mit  Hilfe  einer 
Regressionsgleichung befriedigend analysiert  und  projiziert werden. 
Ntir  in  5 Fällen ergaben  sich  keine  sinnvollen Ergebnisse,  so  daß 
individuelle Preishypothesen  aus  der  Kenntnis  der  MHrkte  abgeleitet 
1)  Die  teilweise  unveröffentlichten Verkettungsfaktoren,  die  zur 
Ermittlung durchlaufender  Reihen  seit  1954  auf  der Basis  1962= 
100  notwendig sind,  konnten  aufgrund  von  Informationen  errech-
net werden,  die  freundliche~eise vom  Statistischen Bundesamt, 
~iesbaden, zur  Verfli~unc gestellt wurden. 
2)  Vgl.  E.  Schmidt~  Dynam~sche Analyse  der  Nachfra~e nach  Fleisch 
aufgrund  von  Vlerteliahresdaten.  Diss.  Harnburg  1972.  (VerMffent-
lictiung als  Hand  56  der  ''Schriften  zur wirtschaftswissen3chaft-
lichen Forschung"  im  Verlag  Anton  Hain,  Meisenheim/Glan,  in  Vor-
bereitung),  s.  110  r. -5-
werden  mu~ten.  Von  den  26  Gleichun~en enthielten  12  den  logarith-
mierten  PNO  erFtinzt  durch  einen  (linearen)  Trend  als  Erklärungs-
variable.  Rein  arithmetisch-lineare  Beziehungen  zwischen  Preis 
(index)  und  P~JO  so\'lie  'rrend \'liesen  8  Gleichunßen  auf.  Die  ver-
bleibenden  6  Funktionen waren  halblogarithmische  Beziehungen  zwi-
schen  Preis(index)  und  PNO. 
Die  Entwicklung  des  PNO  selbst ist fUr  1977/78  - wie  der  PIL  und 
der Preisindex  fOr  Ernährung  - anhand  des  Preisindex  des  privaten 
Verbrauchs  vorhergesagt  worden.  Auf  diese  Weise  sind  die  Preise 
bzw.  Preisindizes  für  1977/78  letztlich auf die  von  der  EG-Kommis-
sion  zur Verfilgung gestellten Informationen  zuriickgefilhrt  worden. 
Alle  Preishypothesen bilden insoweit  ein  einigcr~a~en ceschlosse-
nes  System. 
Nachdem  die Preise  und  Preisindizes  in ihrer Entwicklung hinreichend 
gut  erfaßt  und  bis  1977/78 projiziert worden  sind,  wurden  alle  (no-
minalen)  Zeitreihen deflationiert.  Als  Deflator diente  dabei  nicht 
der  PIL, sondern der Teilindex  PNO 1).  Im  f"'aterialband  sind nur  die 
deflationierten  Reihen  wiedergegeben worden,  weil  sie in  den  Nach-
frageanalysen  verwendet  wurden.  Die  zucrunde  liecenden  eigentlichen 
Projektionen  der nominalen  Zeitreihen spielen insoweit  keine  Rolle. 
Sie  k6nnen  aber  durch  Multiplikation mit  dem  PNO  rekonstruiert wer-
den. 
Bevor  die  Preisprojektionen als  für die Studie  end~ülti~ akzeptiert 
wurden,  ist  ~it Hilfe einer einfachen  Kontrollrechnun~ ilberschlags-
ITäßig  gepr~ift worden,  ob  die  im  einzelnen  vorgeschätzten Preisindi-
zes  mit  der getrennt projizierten Entwicklung  des  umfassenderen 
PNO  ko~patibel sind.  Trifft dies  zu,  so  muß  das  gewogene  arithme-
tische  r.1i ttel der realen Teilpreisindizes  1977/78  gleich  dem  "rea-
len"  PNO  fllr  1977/78,  d.  h.  gleich  100,0 sein.  Abweichunr,en  von 
diesem Hert  sind allerdings  grundsätzlich  zu  er~rarten,  \'Teil  zum 
1)  Dieses  Vor~ehen verspricht Vorteile  re~enUber der  Verwendung 
eines  elobalen Preisindey als  Deflator.  Vgl.  E.  Schmidt,  a.a.O., 
S.  92  ff.  und  die  dort  ancegebene  L{terRtur. -~ 6-
einen  kein  r;eschlossenes  Verbraü.cherp~eis  (index)system simultan 
bestim~t worden  ist,  sdnder~-di~ einzelnen Preise bzw.  Preisindi-
zes  isoliert vorhereesagt- wur~e~~  Zum  anderen  konnten  in  dem  Test 
- gemessen  am  Gewicht  im  PNQ  ~~ur 94,2  % der Preise berücksich-
tigt werden,  weil nicht  alle_ Komponenten  des  PNO  projiziert worden 
sind1).  Berücksichtigt  man ..  die_s~ beiden  m'1glichen  Unzulänglichkei-
ten  und  m6gliche  Rundungsfehle~,· so ist das  errechnete  ~ittel von 
99,8 als  erstaunlich gut  z~·be~e~chnen. Die  Kontrollrechnung hat 
damit  gezeigt,  daß  die  Preissc~ätzungen für  1977/78,  wenn  im  ein-
zelnen  auch  nicht  als absolut-
11richtig",  so  doch  in ihrer Gesamt- - . 
heit  als praktisch in sich geschlossenes  System  angesehen  werden 
können. 
Preisindex des  nri  vaten  Ve.rbrauc.hs2) 
----------------------------~~~---
Der  Index ist hier auf die  auch  "ini  Statistischen Amt  der  Europ~i­
schen  Gemeinschaften  (SAEG)  _Ubli6he  Weise  errechnet  worden,  d.  h. 
der private Verbrauch  zu-laufenden Preisen wurde  durch  den  priva-
ten Verbrauch  zu konstanten· ~r~isen dividiert3>.  Dabei  wurden  die 
auf  vlirtschafts.jahreumr.;est·e_ll~en .Reihen  des  privaten Verbrauchs 
herangezogen.  Die  Projektion-für 1977/78  ergibt  sich  daher  aus  den 
Vorschätzungen  des  nominalen  und.realen privaten Verbrauchs  gem~ß 
den  von  der EG-Kommission  übersandten  Hypothesen  über das  wachsturn 
der betreffenden  volkswirts-c}_'lg.ftl~chen GröP.en. 
~r~!§!n9~!-~Qr_N~brYne§mi~~~1 4
~n_n.~_si~-~~!~QD~2h!!Dg!g~n_rr29Y!s~~..1. 
2h!:!~_Q2-~~§!:g~~~DY~r~~hr_1~NQ2  } 
Bei  der Durchrechnung ·verschiedener Modelle  zu Analyse  und  Prognose 
des  PNO  hat  sich herausgestellt,  die die  Gleichung mit  rein arith-
metisch-linearen Verknüpfungen  zwischen  dem  PNO  (Yt)  als  zu erklä-
render  Grö~e und  dem  Preisindex  für- den  privaten Verbrauch  (Xt) 
1)  Das  Gewicht  (Ausgaben-anteil)  des  PNO  am  PIL beträr-:t  271,93 °  /oo, 
während hier  im  Test-nur die  Positionen 09,  10,  11,  12,  13,  15, 
24,  30,  31,  32,  34,  35,  36  und  37  mit  einem  Gesamtgewicht  von 
256,23  °/oo  beracksichti~t werden  konnten.  Vgl.  Materialband, 
'1
1 ab e 11  e  I . ,  S .  4  und  S • . 8 • 
2)  V~l.  Materialband,  Tabelle I., Position 03,  S.  1  ff. 
3)  Vr,l.  SAEG,  Volkswirtscha_f_tliche  G.esamtrechnungen,  Jahrbuch  1971,  s.  18-.- .. 
4)  Vel.  Materialband,  T~belle I., Position 05,  S.  1  ff. -7-
sowie  einer exnliziten Trendvariablen  (t-V~riable) als  erkl~rende 
Faktoren die  b~auchbarste Projektion  filr  1977/78  liefert1)2). 
Yt  = - 14,50  +  1,17Xt  - 0,39t 
(1) 
(84,46)  (0,82)  (1,08)  D\v  = o, 68 
Obwohl  mit  Hilfe  der anderen  Modelle  teilweise statistisch etwas 
gesichertere Ergebnisse  errechnet  werden  konnten,  wurde  dennoch 
diese  Funktion  als  Projektionsgleichung gewählt,  weil sie allein 
eine  (olausible)  Preissteigerungsrate  von  jährlich 2  % bis  1977/78 
unterstellt.  Es  erscheint wenig  realistisch,  Preissteigerungen 
von  sehr wiel weniger als  2  % p.  a.  filr  die  zukUnftigen Jahre  zu 
unterstellen. 
Wie  alle Preise  und  Preisindizes  filr  bestimmte  Produkte  bzw.  Pro-
duktgruppen  wurde  auch  die Entwicklung  des  Pr~isindex für Brot 
(Yt)  aufgrund  der Zeitreihe  des  PNO  (Xt)  abr;eschätzt.  Dabei  lie-
ferte  die  Gleichung mit  dem  logarithmierten  PNO  als  einzigem Er-
klärungsfaktor die  besten Vorhersagen4): 
Yt  = - 815,85  +  198,62ln(Xt) 
{2)  (42,48)  (9,11) 
R
2  = 0,98 
D\1  = 0,  9 3 
Abgesehen  von  dem  Durbin-Watson-Koeffizienten,  der  auch  noch  bei 
5  % Irrturnswahrscheinlichkeit  innerhalb  des  Bereichs  zwischen  dem 
oberen  und  unteren  Grenzwert  liegt  und  daher  keine  schlUssige  Aus-
sage  üb8r  eine  eventuell bestehende  (positive)  Autokorrelation  der 
Residuen  zuläßt,  sind die statistischen Prüfmaße  sehr hoch  gesi-
1)  Die  Ausdrijcke  Projektion,  Pro~nose, Vorhersage,  Vorschätzung 
t,.rerden  in dieser Studie  synonym  ver'lfrendet.  Ein  kurzgehaltener 
Überblick über  die  (statistischen)  Auswahlkriterien  für  die .je-
weils  ver-viendete  Schätzfunktion wird  im  Abschnitt  II.  4.,  S .18 ff. 
r,er;eben. 
2)  Erste Zeile  =  Re~ressionskoeffizient;  ~weite Zeile  (in  runden 
Klammern)  = Standardfehler des  Re~rcssionskoeffizienten;  R2  = 
multiples  Besti~~theitsrna~ ohne  Berilcksichtigun~ der Freiheits-
grade;  DW  = Durbin-Watson-Koeffizient. 
3))  V~l.  Materialband,  Tabelle I., Position 09,  S.  1  ff. 
~  ln  = Lorarith~us  zur Basis  e. -8-
chert1).  Da  die  Vorhersare  zudem  in  dem  erwarteten Bereich liegt, 
st6rt die  maglieherweise  doch  bestehende  Autokorrelation die  Mo-
dellaussagen nicht,  so  da~ die  Gleichung  zur  Vn~schätzung verwen-
det  werden  kann. 
Zwischen  dem  Preisindex für  Backwaren  (Yt)  und  dem  PNO  (Xt)  wurde 
eine  halblogarithmische Beziehung unterstellt: 
(3) 
(57,72)  (12,38)  DW  = 0,67 
Abgesehen  vom  Durbin-\'latson-Koeffizienten sind l'Tiederum  alle sta-
tistischen  PrUfma~e hoch  gesichert.  Als  Projektionswert  ergab  sich 
ein Index  ("nominal")  von  156,9  fü.r  1977/78.  Das  entspricht  einer 
durchschnittlichen  j~hrlichen Preissteigerung  von  real  gut  1  % p.a. 
Angesichts  der  auch  in  Zukunft  weiter steieenden  Kosten  in  den  der 
Landwirtschaft  nacheelaeerten Verarbeitungsstufen scheint  eine Ver-
schiebung  der Realpreisverhältnisse  fUr  NahrungseUter  zugunsten  der 
Backwaren  durchaus  im  Bereich  des  Mö~lichen zu  liegen. 
Die  unternommenen  Versuche,  eine  brauchbare  Analyse  und  Projektion 
mit Hilfe der  Regressionsrechnunp:  fl'ir  diese  Preisvariablen vorzu-
nehmen,  sind gescheitert.  Alle  durchr,erechneten  Gleichungen,  selbst 
einfache Trendberechnungen,  fUhren  zu  stark  rUckläufigen  (nomina-
len)  Preisen bzw.  Preisind:i.zes.  Zu  erwarten ist jedoch,  daß  die 
(nominalen)  Zuckerpreise  zumindest  konstant  bleiben.  In  Ermange-
lung  einigermaßen brauchbarer Vorstellungen  Uber  die  m6glichen 
zukßnftigen  Preissteigerungen wurden  fUr  1977/78  sowohl  ein  im Ver-
1)  Der  Durbin-Hatson-Test  Fjilt  eigentlich nur bei  15  und  mehr  Beob-
achtungen.  Er \l.rird  hier af'luroximati  v  verwendet,  ~robei  die tabel-
lierten Statistiken extrapoliert werden.  Vrl.  J.  Durbin  und 
G.  S.  Watson,  Testinr for Serial Cerrelation in Least  Sauares 
j  .. ,erresslon II.  "I3iornetrica.",  ";.fol.  38 (1951).  S.  159  ff.  -
2)  V~l.  ~aterialband, Tabelle I., Position  10,  S.  1  ff. 
3)  Ebenda,  Tabelle I., Positionen  15  und  16,  S.  1  ff. -9-
gleich  zum  Basisjahr konstanter nominaler Preis  von  D~ 1,20 je kg 
Zucker  als  auch  ein Mit  98,0  konstant  bleibender Preisindex  für 
Zucker,  SHßwaren  und  Kakao  festp;esetzt_  Daraus  resultierend erga-
ben  sich reale  Preissenkun~en fUr  Zucker bzw.  Zucker,  Süßwaren 
und  Kakao,  die  zwischen  1  % und  2  % p.  a.  lie~en. 
Ähnlich  wie  beim Zuckerpreis  bzw.  -index ergaben  auch hier die 
durchgerechneten  Re~ressionsmodelle weder statistisch eesicherte 
noch  ökono~isch plausible Ergebnisse.  Aus  diesem  Grunde  wurde  eine 
Preisannahme  für  1977/78  aus  der Entwicklung  des  Index  in der Ver-
gangenheit  ohne  ein mathemathisch-statistisches  Modell  abgeleitet. 
Im  Durchschnitt  der letzten Jahre stieg der Preisindex  fUr  Kar-
toffeln  um  etwa  2  %-Punkte  p.  a.  Mit  dieser nominalen Preissteige-
rungsrate  kann  auch bis  1977/78  ~erechnet werden.  Auf  diese Weise 
ergab  sich ein Preisindex  ("nominal")  fUr  1977/78 in Höhe  von  117,8 
bzw.  - deflationiert  - 86,2.  Real betrachtet  ergibt sich also  für 
Kartoffeln  nach  dieser  Rechnung bis  1977/78  ein realer Preisrück-
gang  von  knapp  1  % p.  a. 
.  f  .  h  .  2 )  R1nd  1e1sc  nre1s  ----------- ... -~-
Die  Rindfleischpreisreihe  (Yt)  konnte  im  Gegensatz  zu  den  beiden 
eben behandelten Preisreihen wieder  zurriederstellend mit Hilfe 
eines  Reeressionsmodells  beschrieben werden.  Die  gewählte Projek-
tionsgleichung enthält  lediglich den  logarithmierten  PNO  (Xt)  als 
Erklärungsvariable: 
( ~) 
Yt  = - 39,68  +  9,82  ln(Xt) 
(2,61)  (0,56)  DW  = 1,29 
Statistisch gesehen  sind die  Ergebnisse  gut.  Auch  die Projektion 
flir  1977/78  erscheint  plausibel.  Mit  Hilfe  der  Gleichun~ wurde 
filr  das  Zieljahr ein nominaler  Rindfleischpreis  von  DM  8,57  je kg 
1)  Vgl.  Materialband,  Tabelle I., Position  17,  S.  1  ff. 
2)  Ebenda,  Tabelle I., Position  20,  S.  5  ff. - 10-
gegenaber  DM  6,83  im  DreiJahresdurchschnitt  1966/67-1968/69  er-
rechnet.  Der  nominale  Anstie~ betrfict  also  etwa  25  % in  10 Jahren. 
Das  erscheint  zwar  auf  den  ersten Blick  zie~lich hoch.  Angesichts 
der  im  Rahmen  der  EWG  bereits beschlossenen bzw.  noch  replanten 
Preiserh8hungen  filr  Rindfleisch  und  angesichts  der Verbraucher-
preisentwicklung in der 5Ungsten  Vergangenheit  - im  Jahresdurch-
schnitt  1971  erreichte der  (nominale)  durchschnittliche Verbrau-
cherpreis  fUr  Rindfleisch  DM  7,21  je kg  - kann  diese  Schätzung 
jedoch als  ziemlich realistisch angesprochen  werden. 
Wie  beim Rindfleischpreis  erwies  sich auch hier eine  halblogarith-
mische  Beziehung  zwischen  dem  Schweinefleischpreis  (Yt)  und  dem 
PNO  (Xt)  als  die  angemessenste  Funktionsform: 
(5) 
(3,82)  (0,82)  DH  = 1,44 
Das  multiple  Bestimmtheitsma~ erreicht  zwar nicht  die gleiche 
Gr6Aenordnung wie  in  den  zuvor beschriebenen  Analvsen,  doch  sind  . 
die  Regressionskoeffizienten statistisch hoch  gesichert.  Der  pro-
jizierte nominale  Schweinefleischpreis  liect mit  DM  6,11  um  knapp 
17  % Ober  dem  Niveau  des  Preises  i~ Basisizeitraum.  Mit  diesem 
Preisanstieg ist ein realer Rilckeane  um  knapp  10  % verbunden.  An-
gesichts  der harten  Konkurrenz  auf  diesem Produktionssektor er-
scheint  das  Ergebnis  allerdings  sinnvoll. 
Die  Reeressionsrechnung  konnte bei  dieser Zeitreihe  keine  plau-
siblen Ergebnisse  brin~en,  weil  die  Preise in der  Verr,Anr,enheit 
sehr stark rUckläufig  gewesen  sind.  Die  Folce  waren  viel  zu nie-
drige  oder sogar negative  Preise  fUr  das  Projektionsiahr  1977/78. 
1)  Vgl.  Materialband,  Tabelle I., Position 22,  S.  5  1'f. 
2)  Ebenda,  Tabelle I., Position  23,  S.  5  ff. -ll-
Weitere  nominale  PreisrUck~nn~e in  gra~erern  Ausmn~ sind  jedoch  kaum 
denkbar.  Aus  diesem  Grunde  ist der  Brathli.hnchennrcis  für  da.s  \virt-
schaftsjahr 1977/78  auf  nowinal  DM  4.-- je kg  festrelcvt  worden. 
Real  ist das  gleichbedeutend mit  einem  PreisrUckcanc  um  fast  25  % 
in dem  betrachteten Zehnjahreszeitraum. 
Die  Projektionsgleichung für  diesen  Index  (Yt)  enthält  als  Erklä-
rungsfaktoren  den  linearen  PNO  (Xt)  und  eine explizite t-Variable: 
(6) 
Yt  = - 89,22  +  1,86  xt  0,79t  R2  = 0,99 
(18,04)  (0,17)  (0,20)  D\1  = 1,  28 
Die  statistischen Ergebnisse sind sehr  ~ut.  Da  der Preisindex  für 
Fleisch,  Fleischwaren  und  Geflügel  einen  e;evrichtsr.ä.Rie;en  Anteil 
von  etwa  einem Drittel am  PNO  hat,  war  auch  von  vornherein  zu er-
warten,  da~ zwischen  dem  vorzuschätzenden  Index  und  dem  PNO  ein 
sehr enger  Zusammenhang  festgestellt werden  kann.  Die  Sch~tzergeb­
nisse bestätigen diese  Vermutung.  Die  nominale  Preisprojektion 
liegt mit  fast  143  um  mehr  als  20  % über  dem  Durchschnitt  des  Ba-
siszeitraumes.  Wegen  der stark gegensätzlichen Preisentwicklung 
von  Rind- und  Kalbfleisch auf der  einen  und  Schweine- und  Jung-
mastgeflügelfleisch auf der  anderen Seite steiv.t  der  errechnete 
reale Preisindex allerdings  nur  mit  einer .jährlichen  Zu't'rachsrate 
von  0,2  % p.  a. 
Hier  erwies  sich die  halblogarith~ische Beziehung  zwischen  dem 
Preisindex für  Milch  (Yt)  und  dem  PNO  (Xt),  erg~nzt durch  eine  ex-
plizite t-Variable,  als  angemessenste  Projektionsgleichung: 
1)  Vgl.  Materialband,  Tabelle I.,  Position  24,  S.  5  ff. 
2)  Ebenda,  Tabelle I., Position  30,  S.  5  ff. - 12-
Yt  =  - 11,51  +  25,74  ln(Xt)  + o,89t  R
2  = 0,93 
( 7) 
(195,33)  (~1,89)  DvT  = 1, 19 
Die  nominale  Preissteirerung liegt  - bezogen  auf  das  Basisjahr -
bei  etwa  20  %,  der  i~hrliche reale Preisanstieg bei 0,1  % p.  a. 
Als  Projektionsgleichung diente wie  beim  Preisindex für  Fleisch, 
Fleischwaren  und  Geflügel  eine rein arithmetisch-lineare Beziehung 
zwischen  dem  Preisindex  flir  Käse  (Yt)  und  dem  PNO  (Xt)  sowie  einer 
t-Variablen: 
(8) 
Yt  =  155,83  - o,44  xt  +  2,26t 
(57,50)  (0,54)  (0,64)  D\~  = 0, 45 
Obwohl  der Regressionskoeffizient  des  PNO  statistisch nicht  gesi-
chert ist  - der  zugeh8rige  t-Wert  liegt unter  1  - brachte  gerade 
diese  Gleichung mit  einer nominalen  Preissteigerung  von  knapp  30  % 
in  dem  betrachteten Zehnjahreszeitraum die  sinnvollste Prognose 
für  19 7  7  I 7  8 . 
Zur  Erklärung  des  Preisindex  für  Margarine  (Yt)  erwies  sich  die 
Funktion  als beste Projektionsgleichung,  in der neben  dem  logarith-
mierten  PlJO  (Xt)  eine  explizite Trendvariable als  Erklärungsfaktor 
auffenommen  wurden: 
Yt  = - 387,76  +  105,62  ln(Xt)  - o,50t  R2  = 0,91 
( 9) 
(137,93)  (29,58)  (0,33)  DH  = 1,42 
1)  Vgl.  ~aterialband, Tabelle I., Position  31,  S.  5  ff. 
2)  Ebenda,  Tabelle I., Pcsition  34,  s.  5  ff. - 13-
Die  Pror,nose  erf-ab  noch  elne  nominale  Preisstei~erune von  ins0esamt 
etwa  7  % bis  1977/78.  Real  wird  der Margarinepreis  jedoch  um  etwa 
1,1  % p.  a.  sinken. 
Auch  hier wurde  eine  halblogarithmische  Beziehung  zwischen Preis-
index  für Butter  (Yt)  und  PNO  (Xt),  ergänzt  durch  eine t-Variable 
für die  Projektion  verwendet: 
(10) 
Yt  = - 410,55  +  109,85  ln(Xt)  - 0,59  t  R2  = 0,84 
(182,96)  (39,24)  (0,44)  DW  = 1,69 
Gegenüber  dem  Basisjahr beträgt  der nominale  Preisanstieg zwischen 
7  % und  8  %.  Real  wird  der Butterpreis  - ähnlich wie  der  Margarine-
preis  - um  etwa  1,1  % p.  a.  zurückgehen. 
1)  Vgl.  Materialband,  Tabelle I., Position  36,  S.  5  ff. - 14-
II.  Nahrun~sverbrauch 
1.  Vorberr'erkung 
In  diesem Teil der  vorliegenden  Untersuchung soll eine  ~ittel- bis 
langfristige Projektion  des  Verbrauchs  von  Agrarerzeu~nissen für 
das  Wirtschaftsjahr 1977/78  durchgefilhrt  werden.  Dabei  sollen die 
Vorschätzungen  vereinbarungsgemäß grundsätzlich aufgrund  der Ent-
wicklung  in den  Wirtschaftsjahren  1958/59-1969/70  vorgeno~rnen wer-
den.  In  Ausnahmefällen,  d.h.  bei  besonderen  Entwicklun~en am  An-
fang  und  Ende  des  StUtzbereichs  sind allerdinßs  andere  Untersu-
chungszeiträume als  Projektionsgrundlage ausdrücklich  zugelassen 
und  auch  herangezogen worden. 
Für  27  der  48  Einzelprojektionen konnte  der  vereinbarte  Zeitraum 
von  12  Jahren als  Basis  unterstellt werden.  Für  19  Produkte  mu~te 
aus  unterschiedlichen  Gründen  ein anderer StUtzbereich  zugrunde 
gele~t werden.  Nur  in  zwei  Fällen - bei Pferdefleisch und  Ziegen-
milch  - wurden  die Verbrauchsprojektionen  für  1977/78  ohne  direk-
ten Bezug auf eine bestimmte  Periode  in der Vergangenheit  fest-
gelegt. 
2.  Datenr,rundla~e und  Datenaufbereitung 
Die  Vorschätzungen  sollten länderweise  so  vorgenommen  werden,  da~ 
sie auf EWG-Ebene  a~gregierbar sind.  Daraus  folgernd  ergab  sich 
die Notwendiekeit,  erundsätzlich von  den wirtschaftsstatistischen 
Reihen  des  SAEG  auszugehen.  In besonderen Fällen wurden  allerdinf.S 
nationale  Quellen  ergänzend herangezogen  - beispielsweise bei  An-
gaben  filr  die Wirtschaftsjahre  1969/70  und  1970/71.  Ein  solches 
Vorgehen ist gerechtfertigt  und  sinnvoll,  wenn  die  nationalen  mit 
den  SAEG-Angaben  voll  vergleichbar sind.  Diese Voraussetzung ist 
für  die  BRD  erfüllt. 
In Anbetracht  der  u~fan~reichen Literatur über  rrundlegende  Hypo-
thesen in Nachfrageanalysen  und  über  die  Bestimmungsfaktoren des - 15-
Nachfrageverhaltens  kann  an  diesen Stelle auf eine  eingehende  Er-
5rterung der Problerne  verzichtet werden1).  Grundsätzlich sei hier 
jedoch gesagt,  da~  Pro-Kopf-An~aben  (Nahrungsverbrauch,  privater 
Verbrauch)  und  deflationierte Zeitreihen korreliert worden  sind. 
Das  geschah  mit  dem  Ziel,  die  EinflOsse dritter Faktoren  auf die 
Regressionsergebnisse  auszuschalten2).  Die  Angaben  für  den  Gesamt-
nahrungsverbrauch in der  BRD  1977/78  wurde  durch  ~ultiplikation 
der vorgeschätzten  Pro-Kopf-Verbräuche  mit  der  vorgeschätzten  Be-
völkerun~ 1977/78  errechnet3). 
Der  private Verbrauch  mußte  in  den  vorlier,enden  Nachfra~eunter­
suchungen  im  Interesse einer einheitlichen Basis  fUr  die  nationa-
len Schätzungen  als  Regressor  verwendet  werden.  Er ist zwar  im 
Vergleich  zum  privat  verfil~baren Einkommen  nicht  so  gut  geeignet, 
Verlinderungen  des  Nahruncsverbrauchs  bzw.  der Nachfrare  nach  Nah-
runrsmittel  zu  erklären,  weil  er sich  im  Zeitablauf als  verh~ltnis­
mäßig:  starr erweist.  Im  Interesse der Vergleichbarkeit  der ein-
zelnen  Länderstudien  und  weren  der  von  der  EG-Kommission  zur Ver-
fUr:unp..:  r,estellten aufeinander  abgestimmten  Projektionen  des  pri-
vaten  Verbrauchs  für  die  sechs  Mitrliedsländer bis  1977/78  mußte 
.i edoch  auf die  Ver\'lendung  des  eigentlich besser geeigneten Ein-
1)  Vgl.  vor  all.em  H.  Schultz,  Thc  Theory  and  Measurement  of Dema.nd 
Chica~o, The  UniVers1ty  of  Chica~o Press,  1938,  S.  55  ff.  und 
S.  113  ff.  - R.  Stone,  The  Role  of Measurement  in Econornics, 
Cambrid~e 1951,  S.  60  ff.  - Derselbe,  The  Measurement  of Con-
sumers'  Expenditure  and  Behav1our  1n  the  United  Kingdom  1920-
1938,  Bd.  1,  Cambrid~e 1954,  S.  250  ff.  - J.  Tinberren,  Ein-
filhrun~ in die  Mkonometrie,  Stuttgart  und  W1en  1952,  S.  46  ff.  -
H.  Wold  und  L.  Jur~en,  Demand  Analysis,  A Study  in Econometrics, 
Ne,,..,  York  und  StÖckhoi~ 1952,  s.  81  ff.  - H.  Gollnick,  Die  Nach-
fr·a.rc  nach  Nahrun~smi  t teln  und  ihre  Abhäng1p:ke1 t  von·  Preis- und 
EinkoMrrensänderun~en.  Diss.  Kiel  1953,  S.  12  ff.  - Derselbe, 
Ökonoretrische  Yar~tanalvsen:  Modellansätze  und  Schätzmethoden. 
In:  ßedeutunr  und  Anwendung  BkonoMetrischer  Methoden  in der 
aprarwirtschaftlichen  Forschung  (Schriften  des  Vereins  fUr  Wirt-
schafts- und  Sozialwis~enschaften Jes  Landbaues  e.  V.,  Bd.  2), 
Hiltru:o  1965,  S.  30;)  ff.  - Derselbe,  Einftihrung: in die  Ökonome-
trie, Stuttrart  1968,  S.  13ff:-- E.  Schridt,  a.a.O.,  s.  4-11 
und  die  dort  ~npAvebe~~ Literatur.· 
2)  Zu  diese~ Problern  vrl.  H.  Gollnick,  EinfQhrun~ ..• ,  a.a.O.,  S. 
28  ff.,  S.  63,  s.  112  ff.  - Derselbe,  Pro.iecting  the  Derr:and  for 
Food  ard Arricultur8l Products.  In:  A.~.~.  Mc  Parauhar  (Hrsf.), 
Europe's  Puture  Feod  and  Arriculture,  A~sterdam und  London 
1971,  S.  122 ff.- E.  Schmidt,  a.a.O.,  S.  89  ff.  t.tnd  die dort 
an~e~ebene Literatur. 
3)  V~l.  Yaterialband,  Tabelle II.2., S.  30-47. - 16-
koremens  als  Erklärun~sfaktor verzichtet werden. 
Die  erforderliche  Umrechnung  der  Ka1Pnder5 ahreBzahlen  der  EG-Kom"· 
mission  auf Wirtschaftsjahre ist - wie weiter  oben beschrieben  -
mit  Hilfe  von  nationalen Quellen  vorgenommen  worden1>. 
3.  An8lyse- und  Projektionsmethoden 
Der  Nahrungsverbrauch  - der hier gleich der Nachfrage  gesetzt 
wird  - kann  grundsätzlich mit  Hilfe  von  Nachfragemodellen  erfolg-
reich  annl;vsiert  und  projiziert werden.  Auf  sogenannte  "primitive" 
Methoden wie beispielsweise Trendextrapolationen konnte  daher  auch 
hier weitgehend  verzichtet werden.Andererseits  war  es  allerdings 
schon  allein aus  Zeitgründen  unmö~lich, hochentwickelte  Modellty-
pen  wie  beispielsweise  Marktmodelle  oder Nachfragesysteme  zu  schät-
zen2>.  Auch  Querschnittsanalysen blieben  aus  verschiedenen Gründen, 
die  an  anderer Stelle ausführlich  dargelegt  worden  sind,  außer  Be-
tracht 3). 
Für die  vorliegenden  Untersuchungen wurden  sowohl  statische als 
auch  dynamische  Eingleichun~smodelle durchgerechnet,  wobei  stets 
Z ei  treihE'n  ver1..,rendet  \'Turden.  Die  dynarr:is chen  Modelle weisen  regen-
Uher  den  statischen  Gleichun~en insbesondere  den  Nachteil  auf,  daß 
in  ihnen  sinnvoll nur die  exogenen  Variablen  transformiert werden 
k;.)nnen,  11.rtihrend  bei  den  "kl8.s  s is  chen"  statischen f1odellen  eine weit-
gehende  Transformationsfreiheit  aucl1  hinsichtlich der  zu  erklären-
~en Variablen besteht4>.  Dnrilber hinaus  ist die  Anzahl  der in die 
hier vorliegenden  Untersuchunr,en  einbezo~enen Beobachtun~en mit  maxi-
mal  12  filr  dynamische  Analvsen  verhliltnismäAig  klein.  Die  Zahl  der 
Freiheitsgrade '.'Tird  nlünlich  bei  diesen  Modellen  stnrker reduziert 
D ls  bei  vere;leichbaren statis  c·hen  1~.ns!-tt zen.  Die  Folee  davon  sind 
statistisch wcni~er rut  Eesicherte Errebnisse.  Au~erdem hat sich 
~ezeirt,  daß  durch  eir1e  interne  Verl~nrerung der  Zeitre5hen 
1)  Vgl.  weiter oben,  Teil I,  S.  2  f. 
2)  In  der  BRD  hat beispielsweise  Buchholz  erfolgreich mit  einem Marktaodell 
gearbeitet.  Vgl.  H.E.  Buchholz,  Der  Kaffeemarkt in Deutschland.  Meisen-
heim  1964. 
3)  Vgl.  Kommission  der Europäischen Gemeinschaften  (Hrsg.),  Landwirtschaft-
liche Vorausschätzungen II. Hausmitteilungen über  Landwirtschaft  Nr.  63, 
Oktober  1970. 
4)  Vgl.  H.  Gollnick,  Einführung  ••• ,  a.a.O.,  S.  186.  - E.  Wöhlken  und 
H.  Lauenstein,  Zur  Wahl  der Funktionsform in der  Nachfrageanalyse. 
"Allgemeines Statistisches Archiv'',  Bd.  53  (1969),  Nr.  4,  S.  346  ff. - 17-
(Übergang  zu  kUrzeren  Grundzei teinbei  ten als  ein J?.hr)  sehr viel 
bessere Voraussetzungen  für  den  Nachweis  existierender dynawischer 
Reaktionen  geschaffe~ werden  als  das  bei Jahresdaten  der Fall  ist
1 ~ 
Ganz  generell  liefern aber  ~erade Modelle  auf der Basis  von  kUrze-
ren  Grundzeiteinheiten als  ein Jahr schlechtere  (Jahres-)Projek-
tionen als  vergleichbare  Modelle,  die  von  Jahresdaten  ausr,ehen2). 
Aus  den  genannten  Gründen  konnten  in den  hter durchgeführten  Ana-
lysen nur wenige  Produkte mit  Hilfe  eines  dynamischen  Ansatzes 
zufriedenstellend analysiert und  projiziert \'/erden;  grundsätzlich 
wurden  statische Modelle  - mit  und  ohne  exnlizite Trendberück-
sichtigung - vorgezogen.  Lediglich  dann,  wenn  aufgrund  der  dyna-
mischen  Modelle  gleichwertige oder bessere  ökonomische  Aussagen 
und  Projektionen mBglich waren  und  sich keine  WidersprUche  zu  den 
parallel durchgeführten statischen Analysen  - mit  und  ohne  expli-
zite t-Variable  - err.;aben,  wurden  dynamische  Funktionen  zur  Vor-
schätzung der Nachfrage  verwendet.  Die  statistische Schätzunr:s-
gleichung wird  dabei  in  derselben Weise  ökonomisch  interpretiert, 
wie  es  an  anderer Stelle ausfUhrlieh darcelegt  worden  ist3).  Hier 
sei nur kurz  darauf hingewiesen,  daß  die Schätzgleichung mit  jene1 
des  Houthakker-Taylor-Modells  übereinstimmt.  Die  ökonomische  Er-
klärung weicht  jedoch  ab, weil  an Stelle der Abschreibungsfunktion, 
~urch die  das  Houthakker-Taylor-Modell  (Bcstands-Anpassun~smodell) 
im  wesentlichen  charakterisiert ist, eine sofortige  Abschreibung 
und  verz6gerte  EinflUsse  der  me?baren  exogenen Varibalen  (Einkom-
men,  Preise)  unterstellt werden.  Damit  ist dieses  erweiterte 
Houthakker-Taylor-Modell  identisch mit  einem  Nerlove-Modell  (An-
passungsmodelD,in  das  die  um  eine  Periode  verz~gerten me~baren 
exogenen  Variablen als  zusätzliche Erklärungsfaktoren für  die 
Nachfrage  (den  Verbrauch)  auf~enommen wurden.  Bei  der  ~konoßischen 
Interpretation ergeben sich  dadurch  Vorteile  gegenüb~r der eigent-
1)  Vrl.  E.  Schnidt,  a.a.o., s.  95. 
2)  Vrl.  H.  Gollnick,  Einführung  ...  ,  a.a~O., s.  217. 
3)  Vgl.  1-r.  Gollnfck,  Das  Eouthakker·-r-ravlor-Nachfrap:emodell,  seine 
Eir,enscT1aften und  Berrenzune·en.  TTnyer~ffentlichtes Tv!anuskript, 
HA.mb urg,  Januar  19 71.  - E.  S  C2_hmi_~,  a. n  .. 0. - 18-
liehen  Houthakker-Tavlor-Oleichun~, weil  Abschreibunven  auf  ima-
r:inä.re  Verbrauchsr;tttervorräte  nui'  schh'er  vorstellbar s1nd. 
4.  Auswahlkriterien 
Für  die  GUter  der Annäherung  der theoretischen Regressionslinie  an 
die  e~oirischen Beobachtungen wurde  das  Bestirrrrthe1tsmaA  R2  heran-
~ezo~en.  Es  gibt  den Teil  der  em~isch beobachteten Varianz  der  zu 
erklärenden  Reihe  an,  der  durch  die  Rer,ressions~leichung  erkl~rt 
worden ist1>.  Eine  varianzanalytische  Prüfung aller Rer,ressions-
koeffizienten  ger,en  Null wird nicht  im  einzelnen  durchgefUhrt2 >. 
Generell  kann  aber gesagt  werden,  daß  wegen  der  im  allgemeinen  re-
lativ hohen  Bestimmtheitsmaße  auch  bei  der  verhältnis~äßig ~eringen 
Anzahl  von  Freiheitseraden der  durch  die  Modellgleichung  erklärte 
Anteil  an  der  insgesa~t zu  erklärenden Streuung wesentlich ist.  Das 
empirische F-Verhältnis  ist selbst  für  die  Gleichun~ ~it  dem 
schlechtesten "fit",  d.  h.  dem  niedrir:sten  R2,  noch  auf  einem 
Signifikanzniveau von  weniger  als  5  % Irrtumswahrscheinlichkeit 
gesichert  3). 
Als  zweites  statistisches Entscheidungskriterium flir  die  Auswahl 
der jeweils  geei~netsten Funktion  dienten  die Standardfehler der 
R  •  r·.  .  4)  .  egress1onskoe  f1z1enten  .  Unter  der Voraussetzung  normalverte11-
ter Residuen ist das  Verhältnis  von  Regressionskoeffizient  ~u sei-
nem  Standardfehler bei weniger als  120  Beobachtunr.en  annähernd t-
verteilt,  so  daß  Vertrauensbereiche  für  die  Regressionskoeffizien-
ten  errechnet werden  k8nnen.  Dieser Test  wird  hier~enfalls nicht 
in Jedem Falle  vorgeführt,  kann  aber bei Bedarf relativ leicht 
nachr,eholt  werden,  weil  in der  F,esamten  Studie  für  die  angegebenen 
Gleichunf.en  neben  den  Reßressionskoeffizienten  auch  die  zugehörigen 
Standardfehler auscewiesen werden. 
1)  Vp:l.  H.  Gollnick,  Einfl"lhrung  ...  ,  a.a.O.,  S.  57  ff. 
2)  Zu  den  Voraussetzungen  und  der  DurchfUhrung  von  varianzanalyti-
sr.hen  PrUfunr:en  in ökonometrischen  Untersuchunr;:en  vgl.  ebenda, 
s.  96  ff. 
3)  Die  "schlechteste''  Analyse  der  Nachfrar;e  (nach  Zucker)  er~ab ein 
R2=0,50  und  einen  empirischen  F-Wert  von  6,45.  Der  theoretische 
B'-Hert  bei  5  % Irrtumswahrscheinlichkeit  fUr  2  Erklärende  und 
12  Beobachtungen ist F=4,26.  Da  der  e~pirische F-Wert  Ober  dem 
theoretischen  liegt, ist die  Erklärun~ der Varianz  bei  5  % Irr-
turswahrscheinlichkeit  sirnifikant.  Vfl.  G.W.Snedecor,  Stati-
stical Methods,  5.  Aufl.,  Ames  (Io1tra)  195b. 
4)  Vr:l.  H.  Gollnic!::,  Einfiihrunr,  ...  ,  a.a.O.,  S.  60  ff. - 19-
Als  dritte statistische Entscheidunrshilfe  sind die  Durbin-Watson-
Koeffizienten  D\·I  fUr  die  Residuen  aller Funktionen  herA.n[':P.Zogen 
worden.  Nur  wenn  die  Residuen  nicht  autokorreliert  sind,  ist  nM~­
lich eine  der wesentlichen Voraussetzungen  fiir  die  AnvTendune  des 
F-und t-Tests  erfUllt1).  In  der  vorlier-enden  Untersuchun[.\ wird 
der Durbin-Watson-Test  auf die  Residuen aller durchgerechneten 
- statischen  und  dynamischen  - Modelle  angewendet,  obwohl  er 
eigentlich erst bei  15  und  mehr  Beobachtungen  und  nur  für  die  Re-
siduen statischer Gleichungen  (mit  einer absoluten  Konstanten)  Gül-
tigkeit hat2).  In allen Fällen,  in denen  die  UnabhänF,iCkeitshypo-
these  verworfen  werden  muß,  können  Spezifikationsfehler - unvoll-
ständiges  Modell  und/oder  unangemessene  Wahl  der  Kurvenform  - vor-
liegen.  Es  erscheint  dann  angebracht,  die  zu~runde lierenden  Bko-
nomischen  Zusammenhänge  neu  zu  überdenken  und  evtl.  ein anderes 
oder ein  e~~eitertes Modell  anzusetzen. 
Schlie~lich wurden  die  verschiedenen  Prognosen  f 1·l:r  ein Produkt 
anhand  ihrer Standardfehler der Vorhersage  miteinander verglichen 
und  in eine  Rangfolge  gebracht. 
Die  endgültige Entscheidung über die Verwendung  einer Funktion  zur 
Analyse  und  Projektion  des  Verbrauchs  ist  jedoch  letztlich auf-
grund  von  ~kono~ischen PlausibilitätsUberlegungen gefällt worden. 
Daher wurden  einerseits nur solche  Funktionen  durchgerechnet,  die 
von  vornherein  aus  der Sicht  der &konomischen  Theorie  an~emessen 
erscheinen3).  Andererseits  ist nach  jeder Durchrechnung  eines  mit 
der Theorie  kompatiblen  rJiodells  Uberprüft  worden,  ob  die Ergebnisse 
~konornisch plausibel sind.  Ergeben  sich Widersprüche,  so ist es 
notwendig,  sie entweder  zu bereinigen  oder  (statistisch und/oder 
5konomisch)  zu  erklären4).  Jede  Nachfrageanalyse wUrde  ihre Berech-
tigung verlieren,  wenn  sie allein aufgrund statistischer Entschei-
dunpskriterien und  ohne  eine  sinnvolle  ex  ante  Formulierung  und  ex 
post  Interpretation der  ~konomischen Zusarrrnenhänee  erfolgte. 
1)  Vgl.  z.B.  G.HA.nsen  und  H.Seibt,  Preis- oder  Markenl'Tettbewerb  bei 
Markenartikeln?  "Jahrbuch  fUr  Sozialvrissenschaften",  Bd.  21 
( 19 7  0 ) ,  I-I e ft  2 ,  S •  18 9 . 
2)  Vgl ..  J.Durbin  und  G.S.Hatson,  Testinp:  for Serial Cerrelation  in 
Least  Souares  .Rer,ressfön I.  nBioP"etrica",  Vol. 37  (1950),  S. 410. 
3)  Vgl.  zu  diesetr  Problem  J-LGoll:d.el-:,  F.inf~~ihrung ...  ,  a.a.O. ,s. 30ff.-
E.  Schmidt,  a..n..O. ·'  S.112  f.  - V:-VJ!1hlken  und  H.Laucnstein,  a.a.O. 
ll)  Vg:l:--H:""-c";öllnick,  EinfUhrung  ••• ,  a.a.O.,  s.  '76. - 20-
5.  Analvsen- und  Pro.i ektionserr-::~~bnissc 
Die  Errebnisse  der  48  Pro.i ektionen  und  der  ergf1.nzenden  Informa-
tionen  - Heizen  in  Produkt!Se\•:icht,  Rind- und  Kalbfleisch  u.  ä.  m.-
sind  im  ~aterialband zusaremenpestellt1 >.  Wie  schon  erw~hnt, wurde 
der Nahrunrsverbrauch  insgesamt  für  1977/78  durch  einfache Multi-
plikation der  ieweiligen  Pro-Konf-Anr,aben  mit  der  vor~eschätzten 
Bev~lkerung errechnet.  Eine  Ausnahme  bildet hier die  Position 
"Pferdefleisch",  fltr  die  ein  r;esondert  vorgeschlitzter  Gesamtver-
brauch  filr  1977/78  festgelegt  worden  ist. 
Von  den  48  untersuchten  Produkten  bzw.  Produktgrupnen  konnten  aus 
den  schon  dargelegten Gründen  lediglich  3  mit  Hilfe  eines  dynami-
schen  Modells  zufriedenstellend analysiert  und  projiziert  werden
2 ~ 
in  30  Fällen wurde  ein statischer Ansatz  gewählt.  Für  13  Produkte 
wurde  der Verbrauch  im  Wirtschaftsjahr  1977/78  in  H~he des  durch-
schnittlichen Verbrauchs  in einer repräsentativen Basisperiode  an-
genoremen.  Nur  in  2  Fällen mußte  der  Pro-Kopf-Verbrauch  auf~rund 
der  vermuteten  Marktentwicklung  ohne  direkten  Bezug auf einen be-
stimmten  Zeitraum in der Vergangenheit  (subjektiv)  festrclegt wer-
den. 
5.1.  Dynamische  Analysen 
Für  die  Analyse  und  Prognose  des  Verbrauchs  von  Rindfleisch,  Raupt-
fleischarten  und  Sahne  erwies  sich  ein  dynamisches  Modell  als  vor-
teilhaft.  Die  Schätzgleichung für  den  Zwei-Variablen-Fall  lautet3): 
(11) 
Dabei  sind  a1  der Konsumniveaueinflu.ß;  a2  der Teil  des  kurzfristi-
gen  Einflusses  eines  Erklärungsfaktors  X,  der  durch  eine Verände-
rune;  der Variablen  Xt  in der Periode  t  hervorgerufen wird  und  a
3 
der  ~esarnte kurzfristige  Einflu~ des  Erklärungsfaktors  X,  d.  h.  a2 
1)  Vßl.  Materialband,  Tabelle II.1., 8.11-29  und  Tabelle II.2.,  S. 
30-47. 
2)  "r:l.  weiter oben,  S.  16  f. 
3)  Zu  dem  Vodell  und  der Interpretation vgl.  im  einzelnen  H.Gollnic~ 
Das  Houthakker-Taylor-Nachfrafemodell  ...  ,  a.a.O.,  S.  23  f.  und 
~~ .  S c h rli d t  ,  a • a . 0 • ,  S •  4  4  f f  .  und  S •  112  f f  . - 21-
zuz]glich  des  Einflusses  der  um  eine  Periode  verz;;rerten Variablen 
Xt-l•  Der  l2nrfristicc EinfluR  d~s Paktors  X,  d.  h.  die kurzfristi-
ge  (direkte)  ~irkunr a 3 
zuzU~lieh 8ller indirekten  Wirkung?n,  die 
sich  im  dynamischen  Anpassun~snrozeß niederschlagen,  ist  d3  . 
R.  df  .  1)  5. 1. 1.  .ln  lels  eh 
Fa
1 
Als  Projektionsgleichung für  den  Verbrauch  von  Rindfleisch wurde 
eine  dynamische  Funktion  gewtihlt,  weil  nicht  nur  die  Er~ebnisse 
~konomisch plausibel sind,  sondern  auch  der  Durbin-Watson~Koeffi-
.  f  .  F  .  f  .  .  2 )  ·  ·  z1ent  au  e1ne  angemessene  unktlons  or~ h1nwe1st  .  Da  dle statl-
stischen  und  akonomischen  Er[ebnisse  nicht  i~ Widerspruch  zu  denen 
der  vergleichbaren statischen Modelle  stehen  und  die  Projektions-
eieenschaften in  etwa  v,leich  r,ut  sind,  kann  hier ein  dynamisches 
Modell  mit  Erfolg eingesetzt  werden.  Um  bessere VoraussetzunGen 
fUr  einen  dynamischen  Ansatz  zu  schaffen,  wurde  allerdings  der  Un-
tersuchungszeitraum  auf  1956/57-1969/70 ausr,edehnt: 
( 12) 
Yt  = -22,78  +  0,18Yt_1  +  13,96~ln(Xt)  +  11,45ln(x1,t_1 ) 
(14,77)  (0,46)  (8,67)  (7,61) 
-2,40~X 2 ,t  - 1,52X2,t-l +  0,79~X 3 ,t  +  1,08X3,t-l 
(0,81)  (1,40)  (0,56)  (0,99) 
R2  = 0,98 
Dlt/  =  2,  02 
In dieser Gleichung  ~ind Y  der  Rindfleischverbrauch,  x1  der private 
Verbrauch,  x2  der  Rindfleischpreis  und  x3 
der Schweinefleischpreis. 
Der  Konsumniveaueinflu~ ist  positiv~,18), d.  h.  die  lancfristigen 
Reaktionen  der Verbraucher sind  rr6~er als  die  kurzfristifen.  Die 
Konsu~enten passen  sich daher einseitig an  ein  neues  Gleichcewicht 
der  fl?chfrn~e an.  Gemessen  an  den  RcEresnionskoeffizienten  sind  der 
1 )  ·v r 1 .  ~1  c:t t c r i a l b an  d ,  Tab e 11  e  I I • 1 . ,  Pos i t i o n  B . 1 . ,  S •  11  f f . 
2)  Der  Durbin-W2tson-Xoeffizient  k~nn hier allerdin[s  nur  anproxima-
ti_v  als  r.rrostr:r(1Pe  hf'r'CJDf'"E'Zo~ren  1.-rerden.  Vp-1.  E.  Sehrnidt,  <l.a.O., 
S.  58  ff und  di.c:;  dort  .':!.:1r:ecebene  Literatur. --· - 22-
kurzfristige  (lanp;fristir;e)  EinfluP- des  lor:arithmierten '!Jrivaten 
Verbrauchs  11,45  (13,96);  der kurzfristice  (lancfristire)  Einflu~ 
des  arithmetisch-linearen Rindfleischnreises  -1,52  (-1,85)  und  der 
kurzfristige  (langfristige)  EinfluP  des  arithmetisch-line~ren 
Schweinefleischpreises  1,08  (1,32).  Der  Projektionswert  1977/78 
liegt mit  25,1  kg  pro  Kopf  der Bev8lkerung in plausihler GrBAen-
ordnung.  Der Standardfehler der Vorschätzung beträr,t  0,67  und  die 
Grenzen  des  Vertrauensbereichs  liegen bei  vorgegebener Irrtums-
wahrscheinlichkeit  von  10  % (und  unter Annahme  der Normalvertei-
lung)  bei  24,0  und  26,2  kg  pro  Kopf. 
5.1.2.  Hauptfleischarten1) 
Hier  erwies  sich die  dynamische  Funktion  mit  den  beiden Erklärungs-
faktoren  logarithmierter privater Verbrauch  (X1)  und  linearer Preis-
index  für Fleisch,  Fleischwaren  und  Gefltlgel  (X2)  als  geeignetste 
Projektionsgleichung: 
y  =  t  -18,99  +  0,18Yt_1  +  33,8411ln(x1,t)  +  26,46ln(x1,t_1) 
(10,27)  (0,34)  (11,00)  (11,70) 
(13) 
- 0,58  x2  t  - 0,33X2,t-1  R2  0,99  =  .  ' 
(0,10)  (0)21)  DW  = 2,37 
Die  ökonomischen  Aussagen  stehen  auch  nicht  im  Widerspruch  zu  denen 
der  durchgerechneten statischen Modelle,  so  da~ die  dynamische 
Gleichung  den  ökonomischen  Sachverhalt  angemessen wiedergibt.  Der 
Untersuchungszeitraum ist wieder  um  die  beiden Wirtschaftsjahre 
1956/57  und  1957/58  verläneert worden  mit  dem  Ziel,  die  dynami-
schen  Reaktionen gesicherter erfassen  zu  kßnnen.  Bei  einem  Rensum-
niveaueinfluß  von  0,18 ist der kurzfristige  (langfristige)  Einfluß 
des  loFarithmierten privaten Verbrauchs  26,46  (32,26).  Der  kurz-
fristire  (langfristice)  PreiseinfluA beträgt -0,33  (-0,40).  Die 
Anpassung  verläuft  da~it in derselben GesetzmäAigkeit  wie  bei  der 
Rindfleischnachfrage  - ein Ergebnis,  das  von  vornherein  zu  erwar-
ten war.  Bemerkenswert  ist jedoch,  da~  so~ar die  AnpassungsrRte 
(Konsurnniveaueinflu~)  identisch ist. 
1)  V~l.  Materialband,  Tabelle II.1.,  Position B.**,  S.  15  ff. - 23-
Der Standardfehler der Proiektion mit  Hilfe  des  dynamischen  ~odells 
ist  ~it 0,81  noch  um  ~ut  25  % kleiner als  derjenice  für· die  Vorher-
sase  mit  dem  besten statischen Modell. 
Eine  Addition  der getrennt  errechneten  Pro.j ektionen  f~lr  -qind-, 
Kalb-,  Schweine-,  Schaf- und  Pferdeflcisch,  die  zusarrrrenp:eno~men 
die Position "Hauptfleischarten"  ausmachen,  err;ab  70,1  kP:  pro  Kopf. 
Dieser Verbrauch  stimmt  mit  dem  getrennt  vorher~esagten Verbrauch 
des  Aggregates  Hauptfleischarten  vollkoremen  Uberein.  Die  Projek-
tion  des  Hauptfleischartenverbrauchs  kann  daher ßleichzeitig als 
positiv  aus~efallener Kohärenztest  gewertet  werden;  zei~t er doch, 
daß  die  genannten Einzelprojektionen mit  der  Gesamtentwicklun~ kom-
patibel sind. 
Der Nachteil,  der durch  die  Verwendung  des  Preisindex  filr  Fleisch, 
Fleischwaren  und  Geflügel  als  Preisvariable  zur  ErklHrun~ der  Nach-
frage  nach  Hauptfleischarten  - die ja kein GeflUfelfleisch ent-
hält  r- entsteht,  wiee;t  nicht  allzu schwer.  Der  Geflügelfleischan-· 
teil beträgt  nämlich  nur  etwa  6  %,  gemessen  am  Gesamt~ewicht des 
Preisindex. 
1)  5.1.3.  Sahne 
Auch  beim Sahneverbrauch  (Y)  konnte  das  dvnamische  Tviodell  erfolg-· 
reich  zur Analyse  und  Projektion. eingesetzt werden.  Die  6konorni-
schen  Aussagen widersprechen  den  Ergebnissen  der parallel durch-
gerechneten statischen Analyse  nicht,  so  daP  die  dynanisehe  Glei-
chung  zur Prognose  herangezogen werden  kann: 
Yt  = -5,62  +  0,46Yt_1  +  3,27~ln(Xt)  +  1,91ln(Xt_1)  R2  =  0  07 
'~  (14) 
(3,82  (0,38)  (1,84)  (1,29)  n~v  = 2, 19 
X ist der reale private Verbrauch.  Die  dynamische  Gleichung hat 
gegenüber  der besten statischen Funktion  den  Vorteil,  da~ der 
Durbin-Watson-Koeffizient  bei  sonst  etwa  gleichwerti~en Er~ebnis­
sen reit  2,19  eine  anre~essenere Wahl  der  Funktionsform  und  ein 
wahrscheinlich vollständigeres  Modell  anzeiet2 >.  Beide  Gleichungen 
2
1)  Vpl.  M~tPrialband, Tabelle II.1.,  Position D.4.,  s.  19  ff. 
)  Der  entsprechend?  Wert  fUr  die beste statische Projektions-
cleichun~ betr~ct  1,1~. - 24-
pror:nostizieren  für  1977/78  einen  Verbrauch  von  ll ,l;  kr  n!''G  Korf 
bei  praktisch r;leichen  Standn.rdfehler:l  der Vorhers8fe.  }3cnchtens-· 
\'lert  ist der  r:er,enUber  den  beiden  eben  vorr~cf-'1hrten  Gl2ichunr;en 
h6here  Konsumniveaueinfluß.  Er ist wehr  als  donnelt  so  hoch  wie 
die  entsprechenden Werte  fUr  den  Rindfleisch- und  den  Hauntfleisch-
artenverbrauch  und  au~erdem auch  statistisch sehr viel besser ge-
sichert. 
5.2.  Statische Analysen 
Unter  diesem  Punkt  sollen  im  folgenden  alle jene  Regressions~lei­
chungen  und  Projektionen beschrieben werden,  die  aufgrund  der  Ent-
vricklunr,  ökonomischer  Erkl~runf.sreihen errechnet  worden  sind. 
Trendextrapolationen werden  in  einem  besonderen  Punkt  weiter  untert 
Cl"  1)  ahnehandelt  . 
Von  den  noch  vorzuschätzenden  Produkten  konnten  ins~esamt  16  ~it 
Hilfe  eines  statischen  Nachfra~emodells befriedigend untersucht 
werden.  Davon  enthält  nur  eine  einzige  Gleichung  neben  dem  Ein-
kommen  und .-.dem  Preis  des  Gut es  auch  einen  Kreuzpreis  als  ErkJ.R.-
rungsfaktor.  Der  mengenmäßige  Verbrauch  von  8  Produkten  re~gierte 
nachweisbar  auf  Einkommens~nderungen und  auf  Ver~nderungen des 
Eigenpreises.  6  weitere  Gleichungen  enthielten lediglich das  Ein-
kommen  - manchmal  ergänzt  durch  eine  t-Variable  oder  eine 0-1-
Variable  - und  2  GJeichungen  nur  den  Preis  als  ökonomische  Bestim-
mungsfaktoren der Nachfrage  (des  Verbrauchs). 
Die  Beschreibung der  Funktionen crfolct hier aufgrund  der  eben 
ecschilderten ReihenfolGe,  d.  h.  es  wird  vom  spezielleren  zum  all-
gemeineren  Ansatz  überge~angen. 
5.2.1.  Schweinefleisch2) 
Zur  Vorhersage  des  Schweinefleischpreises  (Y)  wurde ein statisches 
Modell  mit  dem  privaten Verbrauch  (X1),  den Schweinefleischpreis 
1)  Vgl  weiter unten,  Punkt  5.3.,  S.41  ff. 
2)  Vßl.  Materialband,  Tabelle II.1., Position D.3.,  S.  15  ff. - 25-
(X2)  und  dem  Rindfleischpreis  (X3)  als  Erkl~rende verwandt: 
(15) 
Yt  =  -8,63  +  16,49ln(x1,t>  - 4,84x2,t  +  o,66x3,t  R2  = 0,996 
(2,77)  (0,91)  (0,33)  (0,37)  DW  = 1,98 
Das  parallel  durch~erechnete statische  ~odell rnit  einer zusätzli-
chen  exrliziten t-Variablen  zeigte keine  Unterschiede  in  den  Re-
gressionskoeffizienten,  so  daß  gleiche  Reaktionen  der Verbraucher 
auf kUrzer- und  längerfristige Veränderungen  der Preise  und  des 
Einkommens  angenommen  werden  mUssen.  Schon  aus  diesem  Grunde  dürfte 
der  dynamische  Ansatz  keine  zusätzliche ErklNrunr,smXglichkeiten 
des  Verbraucherverhaltens  eröffnen.  Ein  dennoch  durchgerechnetes 
dynamisches  Modell,  das  dieselben Variablen  zur Erklärune  des 
Scht'leinefleischverbrauchs  einbezieht,  die  auch  fUr  die Rindfleisch-
nachfrage  von  Bedeutung waren,  ergab  denn  auch  keine  statistisch 
gesicherten  und  Bkonomisch  ~lausiblen Aussagen.  Zudem  weist  der 
Durbin-Hatson-Koeffizient  für  die  Residuen  der  dynamischen  Glei-
chung  mit  DW  = 2,64  auf eine  m~gliche Fehlspezifikation hin,  die 
sich auch  nicht  durch  eine  VerlMngerung  des  Untersuchungszeitraumes 
beseitigen lieA.  Obwohl  mit  dem  dynamischen  Modell  fast  derselbe 
Pro.i ektionst'lert  fUr  1977/78  ( 42,4  kg  pro  Kopf  der Bevölkerung) 
errechnet  wurde;  muA  es  aus  den  genannten  Grilnden  zu~unsten des 
hier anp:eführten statischen Ansatzes  verworfen "1erden. 
5.2.2.  vleizen1) 
Aufgrund  der Entwicklung  des  privaten Verbrauchs  (X1)  und  des  Preis-
index  - genauer:  der  PreismeRzahl  - filr  Wei~brot  (X2)  wurde  der 
\~eizenverbrauch in  ~qehlwert  (Y)  geschätzt.  Dabei  erwies  si.ch  eine 
doppellogarithmische  Funktion  zwischen  den  Variablen  als  ange~es­
senste  Gleichung: 
(16) 
ln(Yt)=  6,53- 0,26ln(X1  t)  - 0,35ln(X2  t)  - O,Olln(t)  R2:0)99 
'  ' 
(0,62)  (0,08)  (0,17)  (0,01)  DH=1,60 
Die  exnlizite  (lo~arithmierte) Trendvariable  rnuAte  auffenommen 
werden,  weil  das  rv;odell  nur Mit  einer  Trendber;~icksichticung eini-
1 )  , 
7 g 1 •  f.1a t er  i a 1 b an  d ,  Tab e 11  e  I I • 1 . ,  Pos  i t i o n  1 . 1 . ,  S .  11  f f • - 26-
germa~en angemessen  und  vollsttindir  zu  sein sc!1cint.  Da  sich  Un-
terschiede  in  den  P.e~ressionskoeffizienten des  statischen r-:odellB 
mit  und  ohne  Trendberilcksichtifung ergeben  und  der  Durbin-Watson-
Koeffizient bei  Aufnahme  der  t-Variablen  auf  1,60 ansteigt,  em~­
fiehlt  es  sich,  dieses  Modell  zu  Projektionen  zu  verwenden.  Die 
Vorhersage  mit  der  Gleichung  ohne  explizite t-Variable  er~ab je-
doch  praktisch denselben  Verbrauch  fUr  1977/78. 
Das  durchgerechnete  dynamische  Modell  mit  denselben  Variablen  wie 
in.der statischen Gleichung- modellbedingt  allerdings  mit  line-
arer Verbrauchsreihe  - ergab  zwar  fü.r  1977/'78  ebenfalls  einen  plau-
siblen Verbrauch  ( 41,5  kg  pro  Kopf),  doch  v·tird  die Einkommenselasti-
zität positiv errechnet.  Dieses  Ergebnis  steht nicht  nur  im  Wider-
spruch  zu  den  Aussaeen  der  verschiedenen statischen Modelle,  son-
dern ist zudem  auch  noch  ~konomisch nicht plausibel. 
Abschließend sei  noch  auf  zwei  Dinge  hinr.ewiesen.  Erstens  waren 
getrennte  Projektionen  filr  den  Heich- und  Hartweizenverbrauch  nicht 
m5glich,  weil  die  zur VerfUgung  stehenden Verbrauchsreihen allzu 
kurz  sind  1).  Zweitens  ist der \!Iei zenverbrauch  in  Produktp;ewicht 
bei  einer  angenommenen  Ausbeute  von  79,0  % - das  entspricht  dem 
einfachen Dreijahresdurchschnitt  1967/68 bis  1969/70  - aus  den  vor-
•  geschätzten Angaben  in  Mehlwert  errechnet  worden. 
2)  5.2.3.  Roggen 
Die  dynamische  Gleichung  zur Erkltirung  des  Rog~enverbrauchs ergibt 
eine positive Einkommenselastizität,  die nicht  nur mit  den  Ergeb-
nissen  der statischen Analysen,  sondern  auch  mit  der Empirie  im 
Widersnruch steht.  Au~erdem zeigt  der  Durbin-Watson-Ko~ffiz~entt  - au~o~orre_ler 
in H8he  von  DW  3,03,  daß  die  Residuen wahrscheinlich negativ/sind. 
Das  kann  als  Hinweis  auf eine  unanr.emessen  snezifierte Beziehung 
zwischen  den  Variablen  gedeutet  werden.  Dieser Nachteil  konnte  auch 
nicht  durch  die. Umformulierung  der  - dynamischen  - Gleichung be-
1)  Vgl.  Materialband,  Tabelle II.1.,  Positionen  A.1.1.  und  A.1.2., 
s.  11  ff. 
2)  Ebenda,  Tabelle II.t  .. ,  Position A.5.,  S.  11  ff. - 27-
seiti~t werden.  Aus  diesem  Grunde  wurde  ein statisches  Modell  zur 
Projektion  des  Pargenverbrauchs  in  ~e~lwert  (Y)  her~nrezo~en,  das 
neben  dem  privaten Verbrauch  (X1)  und  der  Preis~e~z~hl flir  Parren-
brot  (X2)  auch  eine explizite t-Variable als  Regressor  enthtllt: 
ln(Yt)  =  5,25  - 0,39  ln(x1,t> 
(17) 
(0,30)  (0,11) 
0_,01X2,t 
(0,00) 
O,O?.ln(t)  R2  = 0,997 
(0,01)  DW  = 2,44 
Die  0konomischen  Er~ebnisse sind plausibel.  Auch  die  Projektion 
liegt wit  etwas  Ober  12  kg  pro  Kopf  der  Bev~lkerung auf einer  ver-
tretbaren Höhe.  Ein  stärkerer Rilckeang  als  26  % gerennber der  Bn.-
sisoeriode,  wie  von  anderen  Modellen  errechnet,  erscheint bis 
1977/78 nicht wahrscheinlich. 
Die  Angaben  fUr  Roggen  in  Produktgewicht  wurde  wie  die  cntsorechen-
de  Weizenposition  aufgrund  eines  Ausbeutesatzes  errechnet.  Dabei 
wurde  der durchschnittliche Ausbeutesatz  in  den Wirtschaftsjahren 
1967/68-1969/70  auch  filr  das  Projektionsjahr angenormen.  Er beträgt 
83,0  %. 
2  l  B  .  1 )  5 ••  1 ... rotp:etreJ.de 
Obwohl  der Brotgetreideverbrauch stets gleich der  Summe  aus  Ro~ßen­
und  Weizenverbrauch ist,  \•rurde  hier eine  zusf-i.tzliche,  unabh~.nrir:e 
Schätzung durchgeführt.  Da  sie fUr  1977/78  lediglich eine  Abwei-
chun~ von  0,1  kg  pro  Kopf  der BevMlkerunf:  im  Vergleich  zu  der  Summe 
aus  Weizen- und  Rargenverbrauch  errab,  wurde  hier der  unabh§ngige 
SchätzNert  eineesetzt.  Die  zur Projektion  verwendete  statische 
Gleichung  lautet: 
Y  =  148,09  - 12,1~9ln(x 1 ,t)  - 0,23X2  t  - 4,26ln(t)  R2  = 0,996 
( 18)  . t  , 
(16,94  (6,53)  (0,08)  (0,73)  DW  = 1,51 
Dabei  sind Y  der Brotgetreideverbrauch  in Mehlwert,  x1  der  private 
Verbrauch  und  X2  der  Preisindex für  Backwaren.  Dle  Aufnahme der t-Va-
riablen erwies  sich als  zweckmäfl-.ip;,  weil  de.du:rch  nicht  nur  das  Be-
stimmtheitsma~, sondern  auch  der  Durbin-Watson-Koeffizient  erhMht 
werden  konnte. 
1)  Vgl.  ~aterialband, Tabelle II.1.,  Position A.A.,  S.  11  ff. -U-
Der Brotgetreideverbrauch in Produktgewicht  ist durch  Addition 
des  Weizen- und  Rof~enverbrauchs in  Produkt~ewicht errechnet  wor-
den.  Ein durchschnittlicher Ausbeutesatz  fitr  Brotgetreide  im  Pro-
jektionsjahr kann  nicht  aus  der Vergangenheit  abgeleitet werden, 
weil  sich die  Anteile  von  Roggen  und  Weizenmehl  im  Laufe  der  Zeit 
verschoben  haben  und  auch  in Zukunft  nicht  konstant  bleiben. 
5.2.5.  Fleisch  ins~esamt
1 ) 
Die  Entwicklung  des  Fleischverbrauchs  insgesamt  konnte  am  besten 
mit  Hilfe  einer doppellogarithmischen statischen Funktion erklärt 
und  prognostiziert  werden: 
ln(Yt)  = 7,07  +  0,46ln(X1  t)  - 1,01ln(X2  t)  +  0,05ln(t) 
'  '  (19)  (0,61)  (~,05)  (0,13)  (0,01) 
R2  = 0,996 
DW  = 2,17 
In dieser Gleichung steht  Y für  den  ~leischverbrauch, x1  fUr  den 
privaten Verbrauch  und  x2  für  den  Preisindex  für Fleisch,  Fleisch-
waren  und  Geflügel.  Die  exnlizite  (logarithmierte)  t-Variable 
erwies  sich als  sinnvolle Ergänzung.  Die  durchßerechneten  dynami-
schen  Modelle  ergaben  nicht  nur statistisch ungesicherte  Regres-
sionskoeffizienten  und  niedrigere Bestimmtheitsmaße,  sondern  auch 
Prheblich  hBhere  Durbin-Watson-Koeffizienten,  die  auf eine  nega-
tive  Autokorrelation  der Residuen  schließen  lassen.  Diese  Nach-
teile konnten  durch  eine Verlängerung  des  Untersuchungszeitraumes 
nicht  ausgeelichen werden.  Der  dynamische  Erkltirungsversuch  muß 
daher als gescheitert  angesehen  werden.  Die  unabhän~ige Projektion 
des  gesamten  Fleischverbrauchs  ereab  86,2  kg  fUr  1977/78.  Sie 
weicht  um  nur 0,5  kg  von  der  Summe  der Projektionen  filr  die  einzel-
nen  Komponenten  ab.  Diese  Differenz  kann  zu  einem  gro~en Teil auf 
Rundungsfehler bei  den  Einzelpositionen  zurückgeführt  werden,  so 
da~ die  unabhängige  Schätzung  des  Fleischverbrauchs  ins~esarnt 
1)  Vgl.  Materialband,  Tabelle II.1.,  Position B., S.  15  ff. -29-
gleichzeitig als  Kohärenzwert  angesehen werden  kann.  Er  zeigt,  daß 
die Einzelschätzungen kOnsistent  sind. 
5.~.6.  Kalbfleisch1) 
Der  Kalbfleischverbrauch  schwankte  in der Vergangenheit  zwischen 
1,7  und  2,1  kg  ppo  Kopf  der  Bevölkerung,  wobei  im  Durchschnitt  der 
letzten vier Jahre  2,0  kg  erreicht wurden.  Allein  aus  dieser Ent-
wicklung  läßt  sich schon  schlie~en,  da~ der  Kalbfleischverbrauch 
auch  1977/78 nicht wesentlich  von  dem  bisherigen Niveau  abweichen 
dürfte. 
Wegen  der relativ geringen Varianz  der Verbrauchsreihe  sind von 
vornherein  keine statistisch hoch  gesicherten Ergebnisse  zu er-
warten.  Die  durchgeführten  Untersuchungen  mit  Hilfe  verschiedener 
statischer und  dynamischer  Modelle  ergaben  denn  auch  Bestimmt-
heitsmaße,  die  teilweise weit  unter 0,5  liegen.  Das  in dieser 
Studie als  Projektionsgleichung  zugrunde  gelegte  Modell  lautet: 
yt  7,26  - 1  - 0,03X2,t  R2  0,58  =  95,41-x  = 
(20)  1,t 
(2,28)  (35,50)  (0,01)  DW  = 1,61 
Der  Kalbfleischverbrauch  (Y)  reagiert  hiernach relativ stark auf 
Veränderungen  der  (invers  transformierten)  Einko~mensreihe (X1) 
und  der arithmetisch-linear aufgenommenen  Preismeßzahlenreihe  für 
Kalbfleisch  (X2). 
Als  Prognosewert  ergab  sich  filr  1977/78  ein Verbrauch  von  2,1  kg 
pro  Kopf.  Er  liegt  zwar  noch  in  dem  erwarteten Bereich  und  wurde 
auch  mit  einem  lo~arithrnischen Trend als  alleinigem Erklärungs-
faktor  vorhergesagt;  die relativ hohe  Preisabhängigkeit  des  Ver-
brauchs  läßt  jedoch  den  Schluß  zu,  da~ im  Projektionsjahr mag-
lieherweise  auch weniger als  2  kg  Kalbfleisch  pro  Kopf  der Bev51-
kerune  verbraucht  werden.  Steigt  nä~lich die reale  Preisme~zahl 
beispielsweise  um  10  Prozentpunkte  stärker an  als hier unterstellt 
wurde  - und  das  liegt  aufgrund  der  zu  erwartenden  Marktentwicklun~ 
1)  V~l.  Materialband,  Tabelle II.1.,  Position 8.2.,  S.  11  ff. - 30-
(Verbesserung  des  Angebots)  durchaus  im  Bcr~ich des  ~Arlichen -, 
so  sinkt  der Kalbfleischverbrauch  um  knap~ 15  ~  auf 1,8 kc.  Gleich-
zei  tic,  e;eht  der  Rind- und  Kalbfleischverb rauch  auf  2(), 9  k[~  JYr~o 
Kopf  zurück. 
2  7  .  1)  5 ...  E1er 
Eine  Vergleichbarkeit  der Eierverbrauchszahlen ist zumindest  ab 
1965/66  nicht  mehr eegeben.  Seither hat  das  BHL  in unterschiedli-
chem  Ausmaß  Korrekturen bei  den  Daten  d.urchr;efHhrt 2 >.  Eine  Analyse 
des  Verbrauchs  aufgrund  von  Rer;ressionsmodcllen  rruP,  daher  mit  den 
allerr,rc)Rten Vorbehalten beurteilt werden.  Strenr;  r;enommen  dilrfte 
eine  Untersuchung  in der hier vorr:effthrten  ?orm  Ubcrhaupt  nicht 
durchgeführt  werden,  weil  die  Ercebnisse  durch  Datcnreaninulationen 
zu stark beeinflußt  werden.  Wenn  hier dennoch  eine  Gleichun~ zur 
Projektion  heran~ezocen wurde,  dann  ist das  allein  dadurch  rerecht-
fertigt,  daß  der  vorherr;esaete  Verbrauch  fUr  1977/78  auf  der  dann 
zu  erwartenden  Höhe  lieet.  Der  Pro~ktionswert kann  insofern nach-
geprilft werden.  Eine  Bkonomische  Interpretation der  Gleichun~ darf 
dagegen nicht  vorgenommen  werden.  Die  Ergebnisse  entsprechen  aus 
den  angefUhrten  Gründen  vermutlich nicht  den  wahren  Ge~ebenheiten. 
Allerdings  dUrfte  die Wirkungsrichtung  der  Einkommens- und  Preis-
änderungen  mit  dem  tatsächlichen ökonomischen  Sachverhalt  überein-
stimmen: 
(21) 
1  =  24,o4  - 134,98 x  - 0,07  x2  t 
1,t  ' 
( 1, 30 )  ( llO, 71)  ( 0, 02)  Dvl  =  1,  514 
In  die  Projektionsr,leichung  - und  nur als  solche  hat  die  ~enannte 
Funktion  eine  gewisse  Berechti~ung - sind privater Verbrauch  (X1) 
und  Eierpreismeßzahl  (X2)  als  exogene  Faktoren  aufrenommen  worden. 
Der projizierte Wert  von  16,7  kg  pro  Kopf  der  ßevRlkerung  fOr 
1911/78  entspricht  einem  Eierverbrauch  von  etwa  291  Stü.ck,  v.renn 
~an den  üblichen  UmrechnunfSSchlUssel  1  kg  Eier glefuh 17,4  StUck 
1)  Vgl.  ~aterialband, Tabelle II.1.,  Position C.,  S.  15  ff. 
2)  Vgl.  L.  Kahler,  Wie  zuverlässig ist die Statistik der Eierproduk-
tion  J.n  der  BRD?  "Ar,rarwirtschaft",  Jp;.  20  (1971),  H.  1., 
s.  241  - 243. - 31-
unterstellt.  Berilcksichti~t man  neben  wahrscheinlichen weiteren 
Korrekturen  auch  eine nicht  unplausible weitere  effektive Ver-
brauchszunahme bei  Eiern  - von  1969/70  auf  1970/71  wurde  der Ver-
brauch  z.  B.  mit  276  Eiern  um  5  StUck  erh~ht  aus~ewiesen -,  dann 
scheint  diese  ProGnose  realistisch  zu  sein. 
5.2.8.  Sonstiger  Käse1> 
Die  unternommenen  Versuche,  den  Käseverbrauch  mit  Hilfe  eines  dyna-
mischen  Modells  zu  erklären,  sind gescheitert.  Für  das  angemessenste 
dynamische  Modell  mit  loearith~iertem privaten Verbrauch  und  line-
arem Preisindex als  exogene  Faktoren wurden  zwar plausible kurz-
fristige Einkommens- und  Preiselastizitäten und  akzeptable  Projek-
tionen errechnet.Der Konsumniveaueinfluß ist jedoch- wenn  auch 
statistisch nicht  gesichert  - negativ  und  damit  unplausibel.  Da  er 
mBglicherweise  auch  Null  sein kann,  liegt der SchluA  nahe,  dar  ent-
weder  keine  dynamischen  Reaktionen  der Verbraucher  vorliegen  oder 
aber evtl.  doch  vorhandene  Anoassunr.:sprozesse  bei  der Korrelation 
jährlicher Beobachtungen  nicht  nachgewiesen werden  k6nnen.  Als  Er-
klärungs- und  Projektionsgleichung diente  die  Funktion 
(22) 
Yt  = 0,21  +  1,51  ln(X1,t) - 0,01X2,t 
(0,79)  (0,29)  (0,01) 
R
2  = 0,80 
DW  = 2,58 
Darin bedeuten Y der Hartkäseverbrauch  ("Sonstip;er  K!Jse"),  x1  der 
private Verbrauch  und  x2  der Preisindex  fUr  Käse.  Bei  vorgee-ebe-
ner Irrtumswahrscheinlichkeit  von  10  % ließt die  Projektion in  dem 
Bereich  von  5,1 bis  5,6  kg  Käse  pro  Kopf  der Bevnlkerung. 
5.2.9.  Gefl1~~lfleisch
2 ) 
Bei  genauerer Betrachtung der Verbrauchsreihe  filr  Geflßgelfleisch 
stellt man  fest,  daß  von  1960/61  auf  1961/62  ein  recht  hoher  Zu-
wachs  von  1,2  kg  pro  Konf  und  im  Jahre  darauf ein  RUckrang  urr.  0,2  kg 
je Kopf  ausgewiesen wird.  Erst  1962/64  wird  nach  der Statistik der 
Verbrauch  von  1961/62 wieder erreicht.  f.Jr0r,licher\-reise  hän~t der 
1)  Vgl.  Materialband,  Tatelle II.1.,  Position D.6.2.,  S.  15  ff. 
2)  Ebenda,  Tabelle II., Position B.4.,  S.  15  ff. - 32-
hier zt'1eifellos  vorh<?_ndene  ~:trl!kturbruch  IT'it  Ur.:s t c 11  unr;  der 
Geflür_:elstatistik  zusarnr1en.  E~st seit  1903  \·:lrö  njr·lich  d(l_S  Junp:~ 
rr.as t F,eflU~e  1  r,esondert  aus  ["E:';Ji c s e!L  I11  der  Pc  ;"'·r·cs s ions  Clrlf1 l v  ::> c  j  s t 
der Strukturbruch  durch  eine  cinr-c~fti.F~tc  0-1-VariD-ble  ( x
3
)  hcr1'1.ck-
sichtigt vrorden.  Flir  alle  tTahre  aun.er  1961/62  und  1962/03  nir:1rnt 
sie den  Wert  Null  an;  rar beide  renannten Jahre  erhält sie den  Wert 
1.  Als  cSkonorrische  Erklö.runr,s faktoren  f,'Jr  die  Entwicklunr:  des  Ge-
flilgelfleischverbrauchs  (Y)  wurde  neben  dem  lorarithmierten Ver-
brauch  (X1 )  der arithmP.tisch-lineare  Preis  ftir ticfgeldlhlte, brat-
fertige Hähnchen  (X
2
)  in die  Gleichung  ~ufcenorrrnen: 
y 
( 23)  t 
=  - 13,59  +  6,18ln(x1,t)  - 0,7ox2,t+  0,35X3,t 
(7,36)  (1,69)  (0,25)  (0,15) 
Da  sowohl  Einkomrrens- als  auch  Verbrauchsentwicklunr  durch  reJativ 
starke  Zunahwen  und  die  Preisentwicklunr:  durch  relativ starke  Ab-
nahmen  in  dem  betrachteten UntersuchuncszeitrauP!  r,ekennzeichnet 
sind,  dürften die hier errechneten  Bezi.chun_r:;en  v!ahrscheinlich  1.1-!n-· 
gerfristiger Art  sein.  Eine  explizite t-Variable  zur Trennung  der 
kUrzer- von  den  längerfristi~ einwirkenden  Einko~Menstinderungen 
scheint  nicht  sinnvoll  zu  sein,  weil  auf~rund der besonderen  Ent-
wicklung  der korrelierten Zeitreihen  von  vornherein  zu  er~arten 
ist,  da~  ktlrzerfristi~e Einkommenseffekte statistisch nicht  ~esi­
chert  errechnet werden  k~nnen
1 ). 
Der  n.rognostizierte  Verbrauch  betrö.r:t  1977/78  10,2  kr:  nro  Kof)f  dc~P 
Bevölkerung.  Aufsrund  des  bereits  1970/71  :realisierten Verbro.uchs 
in  H8he  von  8,5  kg  und  der  seitheri~cn Entwicklung  steht  aller-
ding~  zu  vermuten,  da~ der  effektive Verbrauch  1977/78  eher  an  der 
Obergrenze  des  Vertrauensbereichs  bei  voree~ebener Irrtumswahr-
scheinlichkeit  von  10  %,  d.  h.  bei  11,0  k~~  lier:cn \·Iird. 
Eine  dyna~ische Gleichung  zur  Erklärun~ und  Vorhersage  des  Geflli-
gel.fleischverbrauchs  ist aus  n1ehreren  Grtindcn  nicht  sinnvoll.  Zum 
einen ist der  Zeitraum relativ zu  kurz,  u~ dvnarnische  Ann~ssungs­
prozesse  nachweisen  zu  k~nnen.  Zum  anderen  werden  (ohne  0-1-Va-
1)  Vgl.  zu  diesem  ProbleM  E.~chmidt, a.a.O.,  S.  154  ff. - 33-
riable)  positive Preiseffekte  errechnet,  wns  der  Xkonomischen 
Plausibilität widerspricht.  Schlienlich werden  rlvna~ische Analvsen 
immer  dann  zu  frar,wUrdir,en  TJntcrsuchunr.sr,cthoden,  v1enn  0-1-Varia-
blen in die  Gleichunfen  aufgenom~en wer~en. 
5.2.10.  Kuhmilch1 ) 
Der  schon  seit  langem  nach  unten  gerichtete Trend  irn  Milchverbrauch 
lä~t  eine  negative  Einkommensabhängigkeit  erwarten.  Da  die  Ein-
korrwenselastizität  in  der  dvnamischen  GleichunR  positiv errechnet 
wird,  scheint  dieses  Modell  jedoch nicht  ~eei~nct,  den  tatstichliehen 
Verhältnissen auf  dem  Trinkmilchsektor- und  nur  dieser~iP~ hier 
im  Augenblick  untersucht  - Rechnung  zu  trar.en.  Es  mu3te  daher  zu-
gunsten  eines  statischen Modells  verworfen werden: 
(24) 
1  Yt  = 71,14  +  623,52  j  - 4,39ln(t) 
t 
(20,46)  (614,72)  (2,84)  DH  = 1,22 
Der  Trinkmilchverbrauch  (Kuhmilch(Y))wird  dabei  vorn  invers  trans-
formierten  privaten VerbrAuch(X)und  einer  lorarith~iArten Trend-
variablen(t)erklärt.  Die  ErRebnisse  sind  zwar  statistisch nicht 
besonders  gut,  die Einkorrmenselastizittit  diirfte  aber  mit  - 0,20 be-
zoven  auf die  jeweili~en arithmetischen Mittel  der  Reihen  relativ 
zutreffend  errechnet  worden  sein.  Die  anderen  narnllel  durch~e­
rechneten  !-1odelle  erp:aben  noch  schlechtere  stati~:>tische  und  t-:1ko!10"-
mische  Ergebnisse.  Insbesondere  wurde  der Trinkmilchverbrauch  für 
1977/78  von  diesen Gleichunren  teilweise  auf  unter  60  kr.  ~ro Kopf 
der Bev6lkerung vorreschätzt.  Mit  einem  so  starken  RUckgan~ ist 
jedoch nicht  zu  rechnen. 
5.2.11.  Sneiseöle2) 
"' 
Der  Pro-Kopf-Verbrauch  von  Speise61  ist seit  1955/56  von  1,5  kg  auf 
4,2  k~ im Wirtschaftsjahr  1968/69  an~estic~en. Seither scheint  er 
auf diesem Niveau  zumindest  vorUber~ehend zu  stagnieren.  Aufgrund 
1)  V~l.  Materialband,  Tabelle II.1.,  Position D.1.1.,  S.  15  ff. 
2)  Ebenda,  Tabelle II.1.,  Position I.7.,  S.  23  ff. - 34-
der generell  zunehmenden  Verwendun~ von  Ölen  und  Plattenfetten wie 
Palmin  und  Biskin etc.  zum  Braten ist jedoch  zu  erwarten,  da~ wei-
tere Steigerungen beim Speiseölverbrauch  zu  verzeichnen  sein werden. 
Diese  Verbrauchszunahme  wird allerdings bei praktisch konstantem 
Gesamtverbrauch  an  Fetten zu  Lasten  anderer Nahrungsfette  - Marga-
rine,  Speisefette und wahrscheinlich  auch  Butter - gehen.  Die  Struk· 
turverschiebungen dUrften wahrscheinlich auf sich ändernde  Ver-
brauchsget'lohnhei  ten,  evtl.  aber  auch  auf Einkommensänderungen  zu-
rückzuführen sein.  Aus  diesem  Grunde  wurden  sowohl  einfache Trend-
gleichungen als  auch statische Modelle  mit  dem  privaten Verbrauch 
(X)  als  ökonomische  Erklärungsvariable  geschä.tzt.  Als  "beste"  Glei-
chung  erwies  sich dabei  folgende  Funktion: 
yt  7,04- 1 
R2  =  137,98 x  0,96  = 
(25)  t 
(0,22)  (8,53)  D1,f  =  2,03 
Sie  zeiet neben  einer sif,nifikanten Erklärune der Streuung der Ver-
brauchsreihe  auch  gute  Projektionseigenschaften.  Bei  einer vorge-
gebenen  Irrtumswahrscheinlichkeit  von  10  % ergeben  sich die  Grenzen 
des  Vertrauensbereichs  für  den  Prognosewert(4,9  kg)  mit  4,7 bis  5,2 
kg  pro  Kopf  der BevBlkerung.  FQr  die  Residuen  wurde  ein nahezu 
idealer Durbin-Watson-Koeffizient  errechnet,  so  daß  die  Hypothese 
negativer Autokorrelation  - nur diese braucht  bei  einem  DW  >  2,0 
getestet  zu werden  - auch bei  5  % Irrtumswahrscheinlichkeit  noch 
verworfen werden  muß.  Das  Modell  scheint  daher  einigermaßen  ange-
messen  und  vollständig  zu sein.  Aus  diesen  Ergebnissen darf man 
den  Schluß  ziehen,  da~ die  Erklärung  des  Verbrauchs  aufgrund  der 
Entwicklung  des  privaten Verbrauchs  akonomisch  sinnvoll ist.  Die 
mehr  Gewicht  auf globale  Entwicklungen  le~enden Trendgleichungen 
sind  sowohl  durch  geringe  Bestirnmtheitsma~e als  auch  durch  Durbin-
Watson-Koeffizienten  gekennzeichnet,  die  signifikante positive 
~alblogarithmische Trendgleichung)  bzw.  negative  (lineare Trend-
gleichung)  Autokorrelation  vermuten  lassen.  Sie  sind daher weniger 
gut  geeignet,  den  gegebenen  Sachverhalt  zu  erklären.  Auch  die  Pro-
jektionen liegen mit  knapo  4  kg  bzw.  reichlich  5  kg  au~erhalb des 
zu  er·wartenden  Verbrauchs  ftlr  1977/78. - 35-
5  2  12 
1'1  •  1)  .  .  .  J·.arrarlne 
Der  r~18r,r:arineverbrauch ist seit  1955/56  tendenziell  r·~ickläufir.;. 
Bis  19G9/70 ist er auf eine  H0he  von  8,9  k~  (Produktr~c~~richt)  pro 
Kopf  abgesunken.  Die  zur Projektion herangezosene  Gleichung  unter-
stellt denselben  funktionalen  Zusar,menhang  zttrischen  privatem Ver-
brauch  (X)  und  dem  ~argarineverbrauch  (Y)  wie  das  Modell  zur Er-
klärung  und  Vorhersage  des  Speiseölverbrauchs: 
yt  = 6,20  +  1  R2  0,84  138,52 x  = 
(26)  t 
(0,55)  (22,69)  DW  = 2,22 
Dabei  wurde  der  Untersuchungszeitraum auf  1961/62-1969/70 verkürzt, 
weil sich in  den  vorangegangenen Jahren relativ  gro~e mit  verhält-
nismäßig  kleinen  Verbrauchsabnahmen  abwechselten.  Erst seit  1961/62 
verläuft  die  Entwicklung relativ gleichmäßig,  so  daß  erst seit 
dieser Zeit  mit  einer konstanten Struktur gerechnet  werden  kann. 
Der  ~argarineverbrauch dUrfte  nach  der hier geschätzten  Gleichung 
bis  1977/78  auf etwa  8,3 kg  pro  Konf  der Bev5lkerung  zurßckgehen. 
Dieser Verbrauch  erscheint  realistisch. 
2)  5.2.13.  Zucker 
Tendenziell stagniert  der  Zuckerverbrauch  schon seit  längerer Zeit. 
Dennoch  auftretende  Schwankungen  sind  fast  ausschließlich durch 
unterschiedliche  Wein- und  Obsternten hervorgerufen  worden.  Auch 
der  im  Wirtschaftsjahr  1970/71  zu  verzeichn~nde Verbrauchsanstieg 
auf  32,5  kg  pro  Kopf ist mit  ziemlicher Sicherheit  auf die  hohe 
Obst- und  \veinernte  desselben Jahres  zurtickzuführen 3).  Aus  diesem 
Grunde  erscheint  es  sinnvoll,  derartige  Zusa~wenhänge bei der Schät-
zung  zu  berücksichti~en.  Aus  dem  Zahlenmaterial kann  jedoch die 
wahrscheinlich  tatsächlich bestehende  Abhän~iekeit zwischen  Zucker-
verbrauch  und  H5he  der  Obsternten nicht  statistisch  gesichert er-
1)  V~l.  Materialband,  Tabelle I.1., Position I.8., s.  23  ff. 
2)  Ebenda,  Tabelle I.1., Position E.1.1.,  S.  19  ff. 
3)  V["l.  E.  Schrridt,  Der  r~arlct  für  Zuck.er.  ''Ap;rarwirtschaft",  Jg.20 
(1971),  H.  12,  S.  414. - 36-
rechnet  werden.  Die  Hypothese  muß  insofern  verworfen  werden.  Die 
Abhän~igkeit des  Zuckerverbrauchs  von  den  Weinernten  konnte  da-
fegen  statistisch  einirerma~en gesichert  nach~ewiesen werden. 
Als  relativ beste Erklärungseieichung  flir  die  Entwicklung  des 
Zuckerverbrauchs  (Y)  ergab  sich die  Funktion 
Yt  = 36,28  - 224,43 j  +  0,6ox2  t  R2  = 0,59 
(27)  1,t  ' 
(1,93)  (71,89)  (0,49)  DW  =  3,28 
Die  Variable  x1  steht  filr  den  privaten Verbrauch,  x2  ist eine 
0-1-Variable,  die  in Jahren  mit  hoher Weinernte  den  Wert  Eins, 
ansonsten  aber  den  Wert  0  annimmt.  Die  statistische Qualität  der 
Gleichung ist nicht  sehr groß.  Das  Bestimmtheitsmaß  zeigt,  daß 
nicht  einmal  60  % der Gesamtvarianz  in der Verbrauchsreihe erklärt 
werden  konnten.  Der  Durbin-vlatson-Test  weist  auf wahrscheinlich 
bestehende  negative  Autokorrelation hin.  Aus  diesem  Grunde  ist ver-
mutlich  auch  die  errechnete Einkommenselastizität  mit  0,18  - bezo-
gen  auf die  arithmetischen Mittel der  Reihen-- verzerrt  ~eschätzt 
worden. 
Insgesamt  gesehen war  die  Funktion  jedoch besser als alle anderen 
durchgerechneten  Reeressionseleichungen.  Sie  hat  vor  allem  den 
Vorzug,  daß  der  vorgeschätzte  Verbrauch  mit  32,9  kf  Zucker pro 
KOpf  der Bev61kerung  für  das  Jahr  1977/78  in plausibler H5he  liegt. 
Die  Verbrauchszunahme beträgt  etwa  3  % bezogen  auf den  ausEewählten 
repräsentativen Basiszeitraum.  Er ist hier abweichend  von  dem  sonst 
üblichen  Vorgehen  auf  den  repräsentativeren  Durchschnitt  der Wirt-
schaftsjahre  1965/66-1969/70  festgelegt  worden. 
5.2.14.  Kartoffeln1) 
Der  Kartoffelverbrauch ist seit  langem  rückläufig.  Erklärt werden 
kann  dies  durch  eine  Verbrauchsstrukturentwicklung in Richtung  auf 
Nahrungsmittel  des  "gehobenen  Bedarfs"  v1ie  Fleisch  und  Gerrilse.  Der 
pl8tzliche Anstieg in  der Verbrauchsreihe  in  den  Jahren  1967/68 
1)  Vgl.  Materialband,  Tabelle I.1.,  Position E.2., s.  19  ff. - 37-
und  1968/69  ist mit  ziemlicher Sicherheit  auf statische Fehler 
bei  der  Datenerhebung oder -aufbereitung zurUckzufUhren,  so  daß 
diese beiden  Angaben  durch  geeignete  MaAnahmen  eine besondere  Be-
handlung  verlangen.  Dies  kann  mit  Hilfe einer 0-1-Variablen ge-
schehen,  die  geeignet ist, eine Niveauänderung bei  der Schätzung 
zu berUcksichtie;en.  Die  zur Projektion  ausgewählte  "beste" stati-
sche  Funktion  lautet: 
(28) 
1  yt  = 27,76  +  3587,61 X  +  2,09X2  t 
1 't  ' 
(10,78)  (415,74)  (3,14)  DW  = 1,12 
Obwohl  die  0-1-Variable(X2) statistisch nicht  gesichert ist, muß 
sie wegen  der  schweren  Bedenken  gegen  die  beiden  Angaben  für  die 
Jahre  1967/68  und  1968/69  dennoch  in der Gleichung verbleiben.  Die 
Verbrauchsangabe  für  1969/70  zeigt  nämlich deutlich,  daß  der Ver-
brauch mit  an  Sicherheit  grenzender Wahrscheinlichkeit  auch  in  den 
beiden  genannten  Jahren  effektiv rückläufig war.  Ir~endwelche An-
haltspunkte Ober  m8gliche  GrUnde  für  einen pl6tzlichen Wiederanstieg 
des  Kartoffelverbrauchs  in der  aus  der Statistik hervorgehenden  Höhe 
sind  zumindest  weit  und breit nicht  zu  finden. 
Die  Variable  X1  ist der private Verbrauch.  Die  zur:ehörige  "Einkom-
menselastizität"  beträgt  - 0,7.  Die  Vorschätzung  fUr  1977/78  ergab 
mit  83,3  kg  pro  Kopf  einen realistischen  Rückgang  um  25  %,  bezogen 
auf den  Zweijahresdurchschnitt  1965/66-1966/67,  der hier wegen  der 
sehr wahrscheinlich  fehlerbehafteten  Angaben  für  1967/68  und  1968/69 
als Basisjahr gewählt  wurde. 
Abschlie~end sei  noch  darauf hingewiesen,  daß  der  Untersuchun~s­
zeitraum  um  ein Jahr verkUrzt  wurde.  Da  der Verbrauch bis  1959/60 
ziemlich stark zurückging,  seit  diesem Wirtschaftsjahr dagegen  in 
eine  gleichmäßigere  Entwicklun~ Ubergegan~en ist, mußte  dieser Weg 
beschritten werden.  Anderenfalls  hätten sich negative  Auswirkun-
gen nicht  nur  auf die  Sch~tzung,  sondern  auch  auf die  Projektion 
ergeben. -~-
5.2.15  Obst  insresamt1) 
Der  Obstverbrauch ist durch  sehr starke  Schwankun~en von  Jahr  zu 
Jahr gekennzeichnet.  Wie  eine  genauere  Analyse  zeiet,  ist er in den 
Jahren besonders  hoch  (niedrig),  in  denen  auch  die  Erzeugung beson-
ders  hoch  (niedrig)  ausgefallen ist.  Dieser  Zusa~rr.enhang steht 
nicht  im  Widerspruch  zu  den  theoretischen tlberleeungen;  denn  eine 
umfangreiche  Erzeueung bedingt  ein  hohes  Angebot  auf der Verbrau-
cherstufe,  das  auferund  der bestehenden  Markttransparenz  und  des 
relativ harten  Konkurrenzkampfes  in aller Regel  mit  niedrigen Prei-
sen  verbunden ist.  Da  Obst  (und  Gemüse)  im  allgemeinen  nur  dann  ver-
stärkt nacheefragt wird,  wenn  die  Preise  niedri~ und  das  Angebot 
~roß sind,  kann  ein enger  Zusammenhang  zwischen  Verbrauch  und  Preis-
entwicklung  sowie  Angebotsentwicklung  vermutet  werden.  Die  eingehen-
den  ökonomischen  Untersuchungen  haben  denn  auch bestätigt,  daß  Er-
zeugung  und  Preise quantifizierbare Einflüsse  auf den  Verbrauch 
ausüben.  Die  Einkommensentwicklung scheint  dagegen  ohne  Bedeutung 
zu  sein,  zumindest  aber  kann  ihr Einfluß nicht  statistisch nachge-
wiesen  werden: 
yt  = 130,39  - 0,53Xl,t  +  7,4ox2,t - 5,80X3,t  +  4,28x4,t 
(29) 
(21,70)  (0,23)  (4,54)  (3,61)  (3,66) 
R2  = 0,89 
DW  = 2,48 
In  dieser Gleichung  sind Y der Obstverbrauch  und  x1  der Preisindex 
für  Obst.  x2  und  x3  sind  zwei  0-1-Variablen,  die  dazu  dienen,  den 
Einfluß besonders  hoher  (X2)  bzw.  besonders  niedriger  (X3)  Ernten 
zu  quantifizieren.  Überschreitet  die  Differenz  zwischen  der Ernte 
eines  Jahres  und  dem  arithmetischen  Mittel aller Ernten  des  Unter-
suchungszeitraumes  1958/59-1969/70 die  zugehöri~e Standardabweichung 
(der Ernten),  so erhält  im  Falle der positiven  (negativen)  Abwei-
chung  die Variable  x2  (X3)  den  Wert  Eins.  In  allen  anderen  FHllen 
haben  X2  bzw.  x3  den  Wert  Null.  In  allen Jahren,  in  denen  die  Ernte 
1)  Vgl.  Materialband,  Tabelle II.l,  Position F., s.  19  ff. -~-
zwar überdurchschnittlich,  aber feringer als  die  Durchschnittsernte 
zuzüglich  der Standardabweichung  aus~efallen ist,  erh~lt die  Varia-
ble x4  den  Wert  Eins,  sonst  nimmt  sie  den  Wert  Null  an.  Diese  zu-
sätzliche Variable  dient  also  zur  Quantifizierun~ des  Einflusses 
überdurchschnittlicher,  aber nicht  besonders  hoher Ernten  auf  den 
Verbrauch.  Die  Projektion ergibt  90,4  kg.  Ist die  Obsternte  1977/78 
besonders  niedrig,  so  sinkt  der  Pro-Kopf-Verbrauch  auf  84,6  kg. 
Fällt  die  Obsternte überdurchschnittlich,  aber nicht  extrem hoch 
aus,  dann  ergibt sich ein Verbrauch  von  94,7  kg.  Bei  besonders 
hoher  Obsternte  dUrfte  der Verbrauch  auf 97,8  kg  ansteigen.  In den 
weiteren Berechnungen  - Gesamtverbrauch,  Nährstofftests,  Bilanzen  -
ist nur der Durchschnittsverbrauch  angesetzt  worden. 
5.2.16.  Gemüse  insgesamt1) 
Der  Ge~Useverbrauch entwickelte sich in  der Vergangenheit  unter 
gewissen  Schwankuneen  tendenziell  aufwärts.  Eine  enee  Beziehung 
zwischen  Erntemenge  und  Verbrauch  wie  bei  Ob&t  konnte  statistisch 
jedoch nicht  nachgewiesen werden.  Dagegen  scheint  auch  der Gemüse-
verbrauch  von  der Entwicklung  des  Einko~mens relativ unabhängig 
zu  sein und  in ähnlicher Weise  wie  der Obstverbrauch  auf Preis-
änderuneen  rela~iv starl<  zu  reagieren.  Das  stimmt  mit  den  Erwar-
tungen  überein;  denn  erfahrungsgemäA wird  auch  Gemüse  stets  dann 
verstärkt  nachgefragt,  wenn  die  Preise  verh~ltnismä~ig niedrig 
liegen.zur Schätzung wurde  eine  statische rein arithmetisch-lineare 
Funktion  zwischen  Gernaseverbrauch  (Y)  und  Preisindex  für  Gemüse  (X) 
aufgestellt,  die  durch  eine explizite t-Variable ergänzt  wurde.  Sie 
dient  der Erfassung der  langfristigen,  steigenden Grundtendenz  in 
der Verbrauchsreihe: 
(30) 
Yt  = 67,45  - 0,13Xt  +  0,79t 
(4,51)  (0,05)  (0,07) 
R
2  = 0,95 
DW  = 1,87 
Bei  10  % Irrtumswahrscheinlichkeit  beträgt  das  zentrale Schwan-
kungsintervall  für die  Projektion  74,6  bis  82,6  kg  pro  Kopf.  Der 
1)  Vgl.  Materialband,  Tabelle II.l,  Position  G.,  s.  19  ff. -~-
vorgesch~tzte Verbrauch  von  78,6  k~ f1r  1977/78  scheint  zwar  auf 
den  ersten Blick sehr hoch,  dürfte  aber  dem  Wandel  der Verbrau-
chergewohnheiten  recht  ~ut entsprechen. 
5.2.17.  Trockenvollmilch1) 
Der  Verbrauch  von  Trockenvollmilch ist in der  Ver~angenheit beacht-
lich gestiegen.  Obwohl  er 1969/70 auf Vorjahresniveau mit  1,3  kg 
stagnierte, ist weiterhin mit  einer  Zunahme  zu  rechnen.  Das  zur 
Pro~nose verwendete  Modell  enthält  nur  den  logarithmierten Ver-
brauch  (X)  als  Erklärende 
(31) 
(0,20)  (0,20)  DW  = 1,68 
Die  Projektion  für  den  Verbrauch  an  Trockenmilch  (Y)  ergab  filr 
1977/78  1,6  kg.  Das  entspricht  - bezogen  auf  das  Durchschnitts-
jahr - einer Zunahme  von  fast  46  %.  Davon  sind  allerdi~gs schon 
mehr  als  die Hälfte bis  1969/70 realisiert,  so  daß  die  Projektion 
trotz des  auf  den  ersten Blick relativ hohen  Zuwachses  plausibel 
erscheint. 
1)  Vgl.  Materialband,  Tabelle  II.l,  Position 0.3.*,  S.  15  ff. - 41-
5.  3.  Trenebere~hnunpen 
Im  Gerensatz  zu  dem  bisheriGen VorGehen  sollen die  einzelnen  Pro-
jektionen hier nicht  in aller Ausführlichkeit  beschrieben werden. 
Nach  einigen generellen  Bemerkungen  werden  in  den  Unterpunkten 
lediclich die  Projektionsgleichungen mit  sehr knappen Erläuterun-
gen  aufgeführt.  Nur  dann,  wenn  bei  der Schätzung Schwierigkeiten 
aufgetreten  sind  und  MaPnahmen  zur  Ausschaltung dieser Hindernisse 
ergriffen werden  ~ußten, wird  auf die  Besonderheiten  eingegangen. 
Dieses  Vorgehen  erscheint  vertretbar,  wenn  man  insbesondere  bedenkt, 
daß  die hier projizierten Produkte  in ihrer Bedeutung  grundsätz-
lich weit  hinter den  bisher analysierten  zurückbleiben. 
Generell sei  vorab  bemerkt,  daß  bei  allen in diesem  Abschnitt  be-
handelten Verbrauchsprojektionen differenzierte  ökonomische  Erklä-
rungsversuche  mit  IIilfe  ökonometrischer Modelle  gescheitert  sind. 
Teilweise  mag  das  an  tatsächlich  fehlenden  Zusa~menhängen zwischen 
Verbrauchshöhe  und Einkommens-(Preis-)entwicklung ließen.  In  den 
meisten Fällen dürfte  es  allerdings  nur nicht  möglich  sein,  in 
Wirklichkeit  doch  bestehende  Zusammenhänge  zwischen Verbrauch  und 
ökonomischen  Bestimmun~sfaktoren statistisch zu  erfassen.  Das  kann 
beispielsweise  daran  liegen,  daß  hohe  Ernteschwankungen  statistisch 
nicht  gesichert  nachweisbare  Verbrauchsschwankungen  hervorrufen, 
die  zudem  noch  den  Preis- und/oder Einkommenseinfluß  überlaEern 
und  von  diesen statistisch nicht  getrennt  werden  können.  Außerdem 
ist  z.  B.  gerade  bei  den  verschiedenen  Obstsorten die  statistische 
Basis  besonders  problematisch,  weil  teilweise nur erobe  Schätzun-
gen  vorlier:en.  Hürde  man  hier differenzierte  ()konometr:i.sche  Unter-
suchungen  durchführen,  so  würde  die  Gefahr,  das  statistische  Zah-
lenmaterial  zu  überfordern,  außerordentlich  eroß werden.  Schwer-
wiegende  Fehlinterpretationen wären  die  notwendige  Folge. 
Aus  diesen hier beispielshart  angefllhrten  Gründen  l'rurde  den  Trend-
extrapolationen der Vorzug  gegeben.  Sie  spiegeln die Entwicklungs-
tendenzen in  den  Verbrauchsreihen  recht  gut  wider.  Die  ökonomische 
Erklärune ist in allen Fällen  - verglichen mit  den  bisherigen  Aus-
saren  - wenig  tiefßehend!  man  kann  soear sagen dürftig.  Findet - 42-
doch  die  Gesamtheit  der  positiven wie  nefativen Einflüsse aller 
vorhandenen  Bestimrnunrsfaktoren der  Nachfra~e ihren Niederschlag 
im  Regressionsk9effizienten der t-Variablen. 
Führt  man,  wie  in dieser Studie,  Projektionen mit  Trendgleichungen 
durch,  so unterstellt  man,  daß  die  Summe  aller Erl{lärungsfaktoren 
auch  in  Zukunft  eine  gleiche  Wirkung  auf die  zu  erklärende  Reihe 
haben.  Trotz  dieser Unterstellung scheinen  die  r.lobaleren Trend-
extrapolationen auf differenzierte strukturelle Änderungen  weniger 
empfindlich  zu  reagieren als  das  bei  den  verfeinerten ökonornetri-
sehen  Modellen  der Fall ist1). 
Die  Trendgleichungen  haben  daher trotz allem  für  Projektionen eine 
ge\'lisse  Bedeutung  und  Berechtigung,  wenn  sie  auch  nur wenig Infor-
mationen  über  das  wahre  Verbraucherverhalten  liefern und  insoweit 
verfeinerten Untersuchungen  wie  in den  beiden  vorhergehenden  Ab-
schnitten weit  unterlegen  sind. 
Im  folgenden  werden  zunächst  die  linearen  Trend~leichungen, dann 
die halblor;a.rithmischen Trendgleichungen  aufgeführt. 
5 • 3 . 1 •  r~ a i s 2 ) 
Die  lineare Trendgleichung 
(32)  yt  = 1,50  + 
(0,06) 
0,08  t 
(0,01) 
R2  = 0,88 
D\\1  = 0,43 
brachte  den  höchsten Erklärungsgrad  und  die  ancemessenste  Projek-
tion für  den  Maisverbrauch  (Y)  im  Jahre  1977/78. 
5.3.2.  Anderes  Getreide3) 
Diese  Position ergibt  sich  aus  der Addition  von  Gerste  ("sonstige 
Gerste"),  ~ais und  Hafer.  Die  Summe  gibt  für  1977/78  5,0  kg  pro 
1)  Vgl.  z.  B.  H.  Gollnick,  Einführung  ...  ,  a.a.O.,  S.  232  ff. 
2)  VFl.  Materialband,  Tab.  II.  1.,  Position A.3.,  S.  11  ff. 
3)  Ebenda,  Tab.  II.  1.,  Position  A.7.,  S.  11  ff. Kopf.  Die  zu  Kontrollzwecken  gesch~tzte lineare Trendgleichung 
(33)  2,92  + 
(0,06) 
0,07  t 
(0,01) 
R2  = 0,88 
DW  = 0,50 
die weniger der  Erklärun~ als  der  Projektion dienen  soll,  brachte 
eine Vorhersage  filr  das  Aggregat  ''anderes  Getreide"  (Y)  von 
4,9  kg  pro  Kopf  der  Bevölkerung.  Große  Abweichungen  von  den  addier-
ten Einzelpositionen waren  zwar  von  vornherein nicht  zu  erwarten, 
weil der größte  Posten  (Mais)  ebenfalls mit  einem linearen Trend 
prognostiziert  worden ist;  doch  zeigt  sich in dem  Ergebnis  eine 
gewisse  Verträglichkeit  der Einzelschätzungen. 
5.3.3.  Sonstiges  Fleisch1) 
Diese  Position wurde  ebenfalls mit  einer linearen Trendgleichune 
projiziert: 
(34)  0,64  + 
(0,01) 
0,01  t 
(0,00) 
R2  = 0,66 
DW  = 0,98 
de~ Verbrauch  von  sonstigem Fleisch  (Y)  stellt sich danach  im  Pro-
jektionsjahr auf 0,8  kg  pro  Kopf.  Da  der Verbrauch  stets nur  auf 
0,1  kg  gerundet  ausgewiesen wird,  kann  die  errechnete  prozentuale 
Verbrauchsstei~erung durchRus  auch  eeringer ausfallen. 
5.3.4.  Frischkäse2) 
Obwohl  es  interessant  gewesen  wäre,  gerade  den  Frischkäseverbrauch 
(Y)  in Abhängigkeit  von  ökonomischen  Erklärungsfaktoren differen-
ziert  zu  analysieren  - es  handelt  sich hier  um  eines  der wenigen 
Milcherzeugnisse,  bei  denen  in der Verganeenheit  Verbrauchszunah-
men  zu beobachten waren,  die  auch  zukilnftig erwartet  werden  können -
sind Versuche  in dieser Richtung gescheitert.  Aufgrund  der stati-
stisch gesehen  sehr  ~uten Trendgleichung 
1)  Vgl.  Materialband,  Tab.  II.  1.,  Position  B.  7.,  S.  15  ff. 
2)  Ebenda,  Tab.  II.  1.,  Position D.  6.1.,  S.  15  ff. (35)  3,18 
(0,02) 
+  0,09  t 
(0,00) 
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R
2  = 0,99 
DTti  =  1, 82 
errechnete  sich eine Verbrauchssteiferung  von  fast  50  % bis 
1977/78. 
5.3.5.  Frische  To~aten
1 ) 
Die  lineare Trendeleichung  zur  Projektion des  Verbrauchs  von  fri-
schen  Tomaten  (Y)  lautet 
(36)  3,83  + 
(0,14) 
0,05  t 
(0,02) 
R
2  = 0,46 
D\'1  = 2,  07 
Statistisch gesehen ist die  Gleichung relativ schlecht.  Nicht  ein-
mal  die  Hälfte  der  aufgetretenen Varianz  in der Verbrauchsreihe 
kann  erklärt  werden.  Die  Funktion wird hier nur  deswegen  angeführt, 
weil  der  vorhergesagte  Verbrauch  von  4,8  kg  plausibel ist.  Er 
liegt  auf derselben  Höhe,  die  sich  auch  aus  fol~ender Uberlegung 
ergibt.  Dem  Verbrauch  1977/78 entspricht  eine  Steigerung  um  0,5  kg 
in dem  betrachteten Zehnjahresabschnitt.  Da  der Verbrauch bereits 
von  4,0  kg  im  Durchschnitt  der Jahre  1961/62-1964/65  auf  11,3  kg 
im  Durchschnitt  der Jahre  1965/66-1969/70 gestiegen ist,  die Ten-
denz  bis  1977/78  also  lediglich etwas  abgeschwächt  so  weiterlaufen 
müßte  wie  in dem  genannten  Zeitabschnitt,  erscheint  der mit  dem 
linearen Trend projizierte Verbrauch  von  4,8  kg  angemessen. 
5.3.6.  Verarbeitete Tomaten2) 
Der  lineare Trend  zur  Erklärun~ des  Verbrauchs  an  verarbeiteten 
Tomaten  (Y)  kann  die  Reihenentwicklung  sehr viel besser wieder-
geben  als  das  bei  frischen  Tomaten  der Fall war: 
(37)  yt  =  1,67 
(0,24) 
+  0,24  t 
(0,03) 
R2  = 0,87 
D~'l  =  2,10 
1)  Vgl.  Vaterialband,  Tab.  II.  1.,  Position  G.  1.*,  S.  19  ff. 
2)  Ebenda,  Tab.  II.  1  ..  ,  ~Position G.  1.**,  S.  19  ff. - 45-
Der  Anteil der erklßrten  an  der  Gesamtstreuunf ist bei  dieser Glei-
chung  noch  auf hoheM  Si~nifikanzniveau wesentlich. 
5.3.7.  Frische  Birnen1) 
In Jahren  hoher  Birnenernte  neiEen  die  Verbraucher  offenbar dazu, 
mehr  Birnen nachzufragen  als  das  in Jahren niedrigerer oder Durch-
schnittsernten der Fall ist.  Das  mag  preisbedingt  erfolgen,  wahr-
scheinlich aber auch  angebotsbedingt:  ist die  Birnenernte reich-
lich,  werden  die Verbraucher  auf breiter Front  von  dem  - dann  meist 
auch relativ preiseünstigen  - Angebot  erreicht.  Aus  diesem  Grunde 
wurde  neben  dem  linearen Trend,  in dem  alle Ubrieen Einflußfaktoren 
ihren Niederschlag  finden,  eine 0-1-Variable  (X)  in die  Gleichung 
zur Erklärung  des  Verbrauchs  drA  frischen  Birnen  (Y)  aufgenommen: 
(38)  3,84  + 
(0,51) 
0,07  t 
(0,06) 
R2  = 0,64 
D11  = 2,  90 
In Jahren hoher Ernte  nimmt  X  den  Wert  Eins  an,  ansonsten Null. 
5.3.8.  Braur,erste2 ) 
Brv.ur.;erste  dient  zwar  nicht  dem  direkten Nahrune;sverbrauch,  spielt 
aber  fUr  die  Landwirtschaft  eine  zie~lich wichtige  Rolle.  Daher 
wurde  es  erforderlich,  auch  den  Braugerstenverbrauch  vorherzusagen. 
Dabei  bot  sich an,  den  Bierverbrauch  zu  analysieren  und  zu progno-
stizieren und  anschließend eine  Umrechnung  in Braugerste  vorzuneh-
men.  Die  Gleichung  zur Erklärung  und  Vorhersa~e des  Bierverbrauchs 
(Y)  in Litern pro  Kopf  der  Bevölkerung  lautet 
(39)  Yt  =  75,13  +  23,39ln(t) 
( 3  ' 19 )  ( 1 ' 7  1~ ) 
R
2  = 0,96 
DW  = 1,57 
Die  Projektion für  1977/78  beträ~t 145,2  1.  Das  ergibt bei einer Urn-
rechnun~ von  4  :  1  einen  Braugersteverbrauch  von  etwa  36,2  kg  pro 
Kopf. 
1)  Vgl.  Materialband,  Tab.  II.  1.,  Position F.  2.**'  S.  19  ff. 
2)  Ebenda,  Tab.  II.  1.,  Position  A.  2~*, s.  11  ff. - 46-
- 3  9  G  •  P-b  ·r  .  1 )  ).  .  •  en:te ..  are  . nnereJ.en 
Die  halblocarithmische  Trendrleichune  zeigte  die  beste Erklärung 
des  VerbrRuchs  an  genießbaren  Innereien  (Y): 
( 1~0)  4,27  + 
(0,05) 
0,12ln(t) 
(0,03) 
R
2  = 0,65 
D\>1  = 1,39 
Statistisch gesehen ist die  Erklärunr  zwar nicht  besonders  gut, 
doch ist der  Pro-Kopf-Verbrauch  mit  4,6  kg  im  Jahre  1977/78 plau-
sibel. 
5.3.10.  Verarbeitete Pfirsiche2) 
Der halbloearithmische Trend  scheint  wiederum die  beste Erklärungs-
funktion  für  den  Verbrauch  an  verarbeiteten Pfirsichen  (Y)  zu  sein 
( lt 1)  Yt  =  0,48  +  0,43ln(t) 
(0,24)  (0,13) 
R
2  = 0,57 
DW  = 1,49 
Die  statistische Qualität  der  Gleichung ist zwar  wieder  einmal 
nicht  sehr gut,  doch  scheint  die  Projektion  verh~ltnisrnäPig plau-
sibel;  denn  bereits  1965/66  wurde  schon  einmal  der  für  1977/78 
projizierte Verbrauch  (1,8  kg)  fast  erreicht:  Er betrug  damals 
1,7  kg  pro  Kopf  der  Bev6lkerung. 
5.3.11.  Andere  Soeiseöle3) 
In dieser Position sind  sowohl  Marcarine  als  auch  Speisefette, 
beide  in Reinfett,  enthalten.  In Übereinstimmung  mit  dem  progno-
stizierten rückläufigen  Marcarineverbrauch4)  steht  zu  erwarten, 
daß  auch  der Verbrauch  an  "anderen  Speiseölen"  (Y)  bis  zum  Projek-
tionsjahr sinkt.  Die  Projektion mit  Hilfe der halblogarithmischen 
Gleichung 
1)  Vgl.  Materialband,  Tab.- II.  1.,  Position  B.  6.,  s.  15  ff. 
2)  Ebenda,  Tab.  II.  1.,  Position F.  3·**'  S.  19  ff. 
3)  Ebenda,  Tab.  II.  1.,  Position I.  6.,  S.  23  ff. 
4)  Vgl.  weiter  oben,  S.  35. (42)  yt  = 10,27 
(0,15) 
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0,7tln(t) 
(0,08) 
R
2  = 0,88 
DW  = 1,97 
er~ibt einen Verbrauch  von  8,1  kg  pro  Kopf  für  das  Jahr 1977/78. 
Er ist hezoven  auf  den  Basiszeitraum nicht  so  stark rückläufig wie 
der  Marcarineverbrauch. 
5.3.12.  Frische  Äpfel1) 
Der  Apfelverbrauch  schwankt  in ähnlicher Weise  wie  der Birnen- und 
der Obstverbrauch  inseesamt,  d.  h.  in Jahren hoher Apfelernten 
steirt der Verbrauch  frischer Äpfel  (Y)  merkbar  an.  Aus  diesem 
Grunde  ist wiederum  neben  dem  (hier logarithmisch transformierten) 
Trend eine 0-1-Variable  (X)  zur Berücksichtigung dieses  Phänomens 
in die  Analyse  aufgenom~en worden: 
( 4  3)  yt  = 1:1,95  + 
(1,36) 
1, 56ln ( t)  + 
(0,69) 
5,53 xt 
(1,06) 
R
2  = 0,76 
DW  = 3,13 
Die  0-1-Variable ist sehr  hoch  gesichert,  wenn  man  einmal  von  der 
Problematik  des  t-Tests  im  Falle negativ autokorrelierter Residuen 
absieht.  Die  Untersuchung hat  damit  gezeigt,  daß  die  zu  beobach-
tende  Verhrauchssteieerung in Jahren mit  hoher  Apfelernte  auch 
statistisch nachweisbar ist. 
Für  1977/78  er~ibt sich bei kleiner bis  durchschnittlicher Apfel-
ernte ein Pro-Kopf-Verbrauch  von  16,6  kg.  Fällt die Ernte  des 
Jahres  1977/78  jedoch überdurchschnittlich aus,  so  steigt der Ver-
brauch  von  frischen  Äpfeln  auf etwa  22  kg  an. 
5.3.13.  Äpfel  insgesamt2) 
Da  der GesaMtverbrauch  von  Äpfeln  mit  der  Entwicklun~ des  Frisch-
verbrauchs  parallel läuft  - verarbeitete Äpfel  haben  nur einen  An-
teil von  etwa  25  % am  Gesamtverbrauch  - war  von  vornherein die-
1)  Vgl.  Materialband,  Tab.  II.  1.,  Position F.  1.*,  S.  19  ff. 
2)  Ebenda,  Tab.  II.  1., Position F.  1.,  S.  19  ff. -48-
selte  Trendrlei~hunr wie  tet  Frisch~pfcln als  bestes  ProjAktions-
rrodell  ~u erwarten.  Das  8ch~tzerrebnis ist 
(  }~ 4)  yt  = 16,55  + 
(1,43) 
2, 021n ( t)  + 
(0,73) 
8,29  xt 
(1,1:1.) 
P.2  = 0,86 
DH  = 2,58 
wobei  X eine  0·-1-Variable  ~it derselben  Bedeutung wie  im  vorher-
rchenden  Punkt  "frische  Äpfel"  ist.  Die  Residuen  sind  noch  bei 
einer  vor~egeben0n Irrturswahrscheinlichkeit  von  2,5  % nicht  auto-
korreliert,  so  daß  die  Schfitzer~cbnisse - wenn  man  einMal  von  der 
an  sich  unzulänrlichen  Anzahl  von  reobachtungen  filr  die  exakte  An-
wendunr  des  Durbin-Watson-Tests  absieht  - relativ unverzerrt  sind. 
Verr:leicht  r:Jan  den  Koeffizienten  der  0-1-Varie.blen  in der Glei-
chunß  (411)  ~it  dem  in der Gleichung  (43),  so  kann  man  sagen,  daß 
der  Einfluß  hoher  Ernten  in  Gleichun~ (43)  w~hrscheinlich unter-
schlitzt  worden  ist.  Da  der Frischänfelverbrauch in Jehren durch-
schnittlicher Ernte  etwa  75  % des  Gesamtverbrauchs  ~us~acht und 
der Verbrauch  an  verarbeiteten Äpfeln  läncst  nicht  in  dem  Ausmaß 
ernteabhtinGig  schwankt,  wie  es  beim  Frischverzehr  zu  beobachten 
ist,  liert der  unverzerrte  ~ert  flir  den  Koeffizienten der 0-1-
Variablen  in Olcichunp:  (lt3)  verrrutlich  zwischen  6,0  und  7 ,0.  vienn 
diese  Uterlerunren  zutreffen,  bedeutet  das  im  Jahre  1977/78  bei 
hoher Ernte  einen  Anstieg  des  Verbrauchs  von  Frisch~pfeln auf  Uber 
23  kc  pro  Kopf. 
5.4.  yerbrauchskonstante  Produkte 
insr;esar.!t  12  Produkten  \'-Turde  der  Verbrauch  fUr  1977/78  in  Hc)he 
des  durchschnittlichen Verbrauchs  einer  repr~sentativen Periode  in 
der  Verganrenheit  festgesetzt.  Es  handelt  sich  dabei  un  die  Pro-
dukte:  sonstice  Gerste,  Hafer,  Reis,  Schaffleisch,  Butter,  Kondens-
milch,  Trockenmaeermilch,  andere  Milchprodukte  (Mager~ilch),  ver-
arbeitete Äpfel,  verarbeitete  Birnen,  frische  Pfirsiche  und 
Schlachtfette.  Abgesehen  von  Dutter  sind alle  genannten  Produkte 
von  nur  untergeordneter  Bedeutung.  Der Verbrauch  war  in der Ver-
gangenheit  unter sehr gerinren  Schwankunrren  konstant,  so  daA  eine - 49-
eingehende  Analyse  nicht  vorgenommen  werden  konnte.  Zur  Butter sei 
noch  folr:endes  angemerkt:  der Verbrauch ist  für  1977/78  zwar  auf 
gleicher  H5he  wie  im  Basiszeitraum angesetzt  worden.  Betrachtet  man 
jedoch die  jüngste Entwicklung  des  (rückläufigen)  Butterverbrauchs, 
so  liegt die  Vermutung  nahe,  daß  der  Wert  für  1977/78  eher  zu  hoch 
angenommen  worden  ist.  Hier dürfte die  Entwicklung  in den  nächsten 
Wirtschaftsjahren wahrscheinlich  eine  Korrektur nach  unten erfor-
derlich werden  lassen. 
5.5.  Pferdefleisch  und  Ziegenmilch1) 
Der  Verbrauch  von  beiden  Produkten  ist seit  langem  stark  rUc~läufig. 
Ökonometrische  Modelle  sagten  daher negative  Verbrauchsz~hlen vor-
aus,  die  selbstverständlich unsinnig sind.  Aufgrund  der Entwicklung 
in der  Ver~angenheit liegt  jedoch der  Schluß  nahe,  daß  zumindest 
der Verbrauch  pro  Kopf  geringer sein wird als die kleinste  darge-
stellte Einheit,  d.  h.  geringer als  (aufgerundet)  0,1  kg.  Aus  die-
sem  Grunde  ist der Pro-Kopf-Verbrauch  sowohl  bei  Pferdefleisch als 
auch bei  Ziegenmilch  mit  0,0  für  1977/78  ange~eben worden.  Bis  zum 
Jahre  1977/78  dürfte  Ziegenmilch praktisch nicht  mehr  zur  mensch-
lichen Ernährung  dienen.  Demgegenüber ist aber weiterhin  mit  einem 
- wenn  auch weiter rückläufigen  - Pferdefleischverbrauch  zu  rechnen. 
Für  1977/78 ist er mit  insgesamt  2  000  t  angenommen  worden. 
6.  Kohärenztests 
Im  folgenden  sollen über die  zwischendurch  schon beschriebenen 
Kompatibilitätsüberleguneen hinausgehende  ÜberprUfungen  der Ergeb-
nisse  vorgeführt  werden. 
Zuvor  sei aber noch  einmal darauf hingewiesen,  daß  die bereits be-
schriebenen  "Tests"  für  bestimrnte  Produkte  und  Produktrruppen 
- Hauntfleischarten,  Brotgetreide  u.ä.m.  - positiv ausgeganren 
sind,  d.  h.  Vorhersagen  der  Produkt~ruppen waren  kohärent  mit  der 
Su~Me der projizierten Einzelpositionen. 
1)  V~l.  Materialband,  Tab.  II.  1.,  Positionen  B.*  und  D.  1.2., 
s.  15  ff. -50-
Außerdem  wurde  neben  den  noch  zu  schildernden Tests  der Nahrungs-
verbrauch in kg  pro  Kopf  der BevBlkerung ilber alle vorherzusagen-
den  Produkte  addiert,  wobei  keine  Doppelzählungen  ein~eganren 
sind.  Für das  Basisjahr ergab  sich ein Volumen  von  586  kg,  für 
1977/78  eines  von  584  kg.  Beide  An~aben sind gleichbedeutend mit 
einem Verbrauch  von  etwa  1,6  kg pro Tag.  Wenn  hinter diesen  Zahlen 
auch  erhebliche strukturelle Verbrauchsänderungen  stehen,  so  läßt 
ein Vergleich  den  Schluß  zu,  daß  die  Schätzergebnisse  zumindest 
volumenmäßig  gesehen  vernünftig sind. 
6.1.  Kalorienverbrauch1) 
Aufgrund  von  Angaben  der  OECD  wurde  eine  Umrechnung  der Verbrauchs-
zahlen  für alle Wirtschaftsjahre  in Kalorien  vorgenornreen2 >.  Wie 
ein Vergleich der errechneten  Angaben  seit  1955/56  zeir,t,  ist der 
Kalorienverbrauch  unter Schwankunpen  tendenziell  rUckläufig  gewe-
sen.  Pro  Kopf  und  Tag  wurden  iM  Basiszeitraum 1966/67-1968/69  ins-
gesamt  2  955  Kalorien verbraucht,  1977/78  werden  es  nur noch  2  930 
sein.  Eine  unabhängige  Trendextrapolation mit  der Gleichung 
(45)  yt  = 3089,67 
(19,14) 
• 
57,481n(t) 
(10,54) 
R
2  = 0,75 
D\·l  = 1,  97 
ergab  für  1977/78  einen Kalorienverbrauch  von  2  917,5  Kal.  pro  Kopf 
und  Tag.  Bei  10  % Irrtumswahrscheinlichkeit  errechnet  man  ein 
Schwankungsintervall  für  diese  Schätzung  von  2  866,7  bis  2  968,3 
Kalorien pro  Kopf  und  Tag.  Der hier in der Studie  auf  unabhängigem 
Wege  aus  Einzelpositionen errechnete Verbrauch  liegt nit  2  929,7 
Kalorien in diesem Intervall.  Die  Projektionen sind  insofern in 
ihrer Gesamtheit  kohärent. 
6.2.  Proteinverbrauch3) 
In ähnlicher Weise  wie  der  Kalorienverbrauch  wurde  auch  der Ver-
brauch  von  Eiweiß  für alle Wirtschaftsjahre  errechnet.  In Uberein-
1)  Vgl.  Materialband,  Tab.  II.  3.,  S~  48-60. 
2)  Vfl.  OECD,  Statistiques  de  la Consomrnation  des  Produits 
ali~entaires.  Paris  1970. 
3)  Materialband,  Tab.  II.  4.,  S.  61-73. -51-
stirnmunr  mit  der Entwicklung seit  1966/67  ergab  sich hier ein Ver-
brauch  für  1977/78  von  85,8  Gramm  pro  Kopf  und  Tag.  Das  entspricht 
einer Steieerung von  0,~ % p.a.  in dem  betrachteten  Zehnjah~es­
abschnitt.  Sie erscheint  angesichts  des  steigenden Verbrauchs  von 
einigen Milchprodukten  sowie  Eiern,  Fleisch u.ä.m.  als durchaus 
realistisch. 
Eine  unabhängige  Projektion des  Proteinverbrauchs  in ähnlicher 
Form  wie  das  beim  Kalorienverbrauch erfolgreich  ~eschehen ist, 
konnte  nicht  vorgenommen  werden.  Das  liegt  irn  wesentlichen an  der 
viel zu geringen Varianz  der  Reihe  des  Proteinverbrauchs.  Im  ver-
einbarten Untersuchungszeitraum 1958/59-1969/70 beträct  das  arith-
metische Mittel ßO,~ g  bei einer Standardabweichung  von  nur 0,8  g. 
Schon hieraus  läßt  sich  erkennen,  daß  eine  Regressionsrechnung 
kaum  gesicherte Ergebnisse  bringen kann.  Die  Bestimmtheitsmaße  der 
trotzdem  versuchsweise  durchgerechneten Erkläruncsgleichungen sind 
denn  auch  erwartungsgemäß klein  und  statistisch nicht  sir.nifikant: 
sie liegen bei 0,14  und  darunter. 
6.3.  Fettverbrauch1) 
Übereinstimmend  mit  der Entwicklung seit  1955/56  steiet der Ver-
brauch  von  Fett  vermutlich  auch  bis  1977/78  wei~er an.  Der proji-
zierte l\fert  liegt bei  tllO  g  pro  Kopf  und  Ta.e,  verglichen mit  einem 
Verbrauch  im  Basiszeitraum von  131  g.  Dem  absoluten  Anstieg  von 
knapp  10  g  in zehn  Jahren entspricht einer jahrliehen prozentualen 
Zunahme  von  0, 7  % p. a.  Diese  Zunahme  des  Fettver·trauchs  bis  19'(7 /78 
ist jedoch plausibel,  wenn  man  die Verbrauchsstcirerunccn insbeson-
dere  von  Fleisch  und  anderen  fetthaltifen NahrunrsrUtern  betrach-
tet.  Die  Aufteilung  des  gesamten  Fettverbrauchs  auf die  einzelnen 
Positionen  und  deren  VertJnderunr:en  im  Zeitchlauf' geht  sehr anschau-
lich aus  den  Reihen  im  Materialband  hervor. 
1)  Materialband,  Tab.  II.  5.,  s.  74-86. -52-
Die  unabhäncire  Schätzung  des  Fettverbrauchs  mit  Hilfe der  (besten) 
Trendeleichung 
(46)  yt  = 119,83  +  0,93  t 
( 0'  6  1~)  ( 0'  09) 
R2  = 0,92 
D\'1  = 1,19 
e1.,gab  für  1977/78  den  \·!ert  138,4  g.  Das  Schwankungsintervall  für 
eine  vorgegebene  Irrtumswahrscheinlichkeit  von  10  % hat  die  Gren-
zen  135,8  g  und  141,0  g.  Der  aus  den  einzelnen Verbrauchsprojek-
tionen  durch  Addition errechnete  Wert  von  140,0  ~ pro  Kopf  und  Tag 
liegt also innerhalb  des  Vertrauensbereichs  für die  unabhängige 
Trendschätzung. -53-
III.  Produktion 
1.  Methoden  der Angebotsprojektion 
Die  Möglichkeiten der  Anwendung  verschiedener  ~lethoden zur  Prog-
nose  des  Angebots  wurden  in einer anderen  Studie behandelt1). 
Köhne  kommt  in dieser Arbeit  zu  dem  Schluß,  "  • • •  daß  die  insgesamt 
aus  Modellanalysen  zu  ziehenden diesbezüglichen Informationen 
noch relativ begrenzt  sind.  Keine  der  behandelten Methoden ist 
allein ausreichend,  die relevanten Fragen  zu  beantworten.  Es 
sollten daher,  so  weit möglich,  mehrere  Methoden  zur Anwendung 
gelangen.  Aber  auch  bei  einer Kombination von  Hethoden verbleibt 
beim  gegenwärtigen  Stand  der Forschung noch  ein relativ  bre~ter 
Raum  zwischen Modellanalyse  und  Wirklichkeit,  der noch  durch 
Erwägungen  und  Intuition überbrückt  werden  muß."2 )  Neben  den 
Modelleigenschaften ist die  zur  Lösung des  Problems  verfügbare 
Zeit für die  Auswahl  der Methode  von  ausschlaggebender  Bedeutung. 
Die  vorliegende Arbeit sollte in einem  Zeitraum fertiggestellt 
werden,  der nicht ausreicht,  zur Analyse  und  Prognose  des  Ange-
bots komplexe  Modelle  aufzustellen,  auszutesten und  - wenn  sie 
sich als geeignet erweisen  - für die Projektion  zu  verwenden. 
1.1.  Normative  Angebotsmodelle 
Die  normativen  Modelle  gehen  von  einem bereits konzipierten Ziel-
system aus  und  versuchen,  die  besten Mittel  zu  dessen Realisierung 
zu  finden.  Diese  Modelle  erfordern eine breite Datengrundlage,  die 
vor der Verwendung  des  Modells  für  das  Zieljahr vorhanden sein 
muß.  Die  Ergebnisse  dieser f'.lodelle  gelten nur für  einzelne  Be  ... 
triebe,  da  sie  vom  einzelbetrieblichen Ansatz  ausgehen,  so  daß 
schließlich das  Aggregationsproblem  zu  lösen bleibt. 
Die  normativen Angebotsmodelle  werden untergliedert in die auf 
der Grundlage  der neoklassischen Produktionstheorie  und  in die 
Programmierungsmodelle. 
1)  Vgl.  Kom•iaa,ion  der Europäischen Gemeinschaften  (Hrsg.),  Hausmi tteilun-
gen  über LanYwirtschaft  - Nr.  63,  Oktober 1970 - Landwirtschaftliche 
Vorausschätzungen.  Teil II: Möglichkeiten  der Anwendung  bestimmter 
Modelle,  Methoden  und  Techniken in der Gemeinschaft.  In den  folgenden 
Abschnitten zitiert unter  M.  Köhne,  a.a.o. 
2)  Ebenda,  S.  51. -54-
Mit  den  Ansätzen  au:f  der Grundlage  der neoklassischen Produk-
tionstheorie \'fird  der Verlauf'  der Grenzkostenkurve  geschätzt 
und  die  optimale  Ausbringungsmenge  bei  l'fechsolnden  Produktprei-
sen bestimmt.  Die  Schätzung der Grenzkostenkurve ist bei  den 
meisten Agrarprodukten  schon  :für den  Basiszeitraum nicht mög-
lich,  da die  Produktion  au:f  viele Betriebe verteilt ist {Aggre-
gationsproblem)  und  die  Betriebe überwiegend  Mehrproduktbetriebe 
sind. 
Bei  den  Programmierungsmodellen  sind viele Probleme  inzwischen 
durch  entsprechend erweiterte Ansätze  gelöst.  Durch diese Erl'fei-
terungen können  die  Dimensionen  Raum  und  Zeit  im Modell  berück-
sichtigt werden.  Es  ist möglich,  den  Austausch von  Zwischenpro-
dukten und  den  Wettbewerb  um  Absatzmärkte  oder  um  begrenzt ver-
fügbare  Faktoren als modellintern  zu  lösende  Probleme  zu formu-
lieren  ( z.  B.  Interregionalmodelle).  Auch die  zei  tl.ichen Verzöge-
rungen  in der Anpassung der Betriebe  an Datenänderungen können, 
soweit  sie nicht  au:f  subjektiven Ursachen beruhen,  durch einen 
dynamischen Ansatz  in das  Modell  aufgenommen  werden.  Es  bestehen 
jedoch weiterhin  - wie  oben  angeführt  - die  Probleme  der Be-
schaffung der Datengrundlage  :für  das  Zieljahr  (Produkt- und  Fak-
torpreise,  Erträge  und  Leistungen,  technische Koeffizienten und 
Kapazitäten),  .die  Auswahl  nrepräsentativer Betriebe"  und  das 
Aggregationsproblem. 
Das  Aufstellen und  Testen dieser Modelle  beansprucht  einen Zeit-
aufwand,  der ihre  Anwendung  in dieser Studie ausschließt, 
1.2.  Empirische  Zeitreihenanalysen 
Die  Modelle  zur empirischen Zeitreihenanalyse  sind relativ über-
sichtlich und  zum  großen Teil  auch relativ einfach.  Es  ist jedoch 
schwierig,  Gesetzmäßi~<eiten zwischen  Preisänderungen und  Ände-
rungen des  Angebots  für die  Vergangenheit nachzuweisen.  Da  das  An-
gebot- "···zum Teil  stärker von  techni  sehen Fortschritten,  Struk-
turwandlungen  und  Faktorpreisänderungen als von  Produktpreisände-
rungen beeinflußt:·
1
)  wir.,  konnten verfeinerte Eingleichungsmodel-
1 )  H.  Köhne,  a ..  ~  0. ,  S.  '·?. -55-
le  zur  lang€ristigen Angebotsprojektion  in der  Bundesrepublik 
noch  nicht mit Erfolg angewendet  werden.  Die  gleichen  Einwände 
stehen  auch  der Verwendung  von  Mehrgleichungsmodellen  zur  Pro-
jektion des  Angebots  entgegen. 
Empirische  Zeitreihenanalysen mit  der  Zeit  als einziger exogener 
Variablen bleiben für die  hier anzustellende  Prognose  allein als 
geeignete  Methoden  übrig.  Zu  diesen  Methoden  zählen Markov-Ket-
ten  und Trendberechnungen,  die  bezüglich Annahmen  und  Aussage-
wert  sehr ähnlich sind.  Die  Anwendung  der Markov-Ketten  setzt 
eine  ausreichende  Disaggregation der Datengrundlage  voraus.  In 
der vorliegenden  Studie  werden  Markov-Ketten  zur  Projektion von 
Erträgen  und  tierischen Leistungen  nicht  verwendet.  In  neueren 
Untersuchungen  erwiesen  sich Markov-Ketten  bei der  Projektion 
von Getreideerträgen  ein€achen Trendextrapolationen nicht über-
legen  1). 
In dieser Studie  wird  das  Angebot  vor allem durch Trendberech-
nungen  vorausgeschätzt,  d.  h.  die Entwicklung  in der Vergangen-
heit  wird  in die  Zukunft  extrapoliert.  Bei  diesem  Vorgehen  wird 
angenommen,  "daß der kombinierte  Effekt der nicht  in die  Unter-
suchung einbezogenen Einflußfaktoren  im  Projektionszeitraum der 
gleiche ist wie  in der Referenzperiode"2).  Diese  Annahme  bedeu-
tet also nicht,  daß  einzelne Einflußfaktoren  sich  im  Projektions-
zeitraum  wie  im  Basiszeitraum in gleicher Richtung entwickeln 
müssen,  wesentlich ist die  Auswirkung der Kombination.  So  ~erden 
z.  B.  Preiseinbußen  durch  Produktivitätssteigerungen  kompensiert. 
Zu  dieser Frage,  "wie  speziell die  Vergangenheitsanalyse  sein 
muß  und  soll,  um  eine  bestmögliche,  d.  h.  möglichst  trefrsichere 
Prognose  zu ermöglichen",  schreibt Gollnick:  "Je  spezieller das 
Regressionsmodell  ist, desto  statistisch ungesicherter  werden 
die  Schätzergebnisse für die  Vergangenheit  sein  und  umgekehrt. 
Im  großen  und  ganzen  mag  damit  auch  die Treffsicherheit der  Pro-
jektion parallel laufen.  Allgemeine  Zusammenhänge  werden  eine 
bessere  Konstanz  als speziellere Relationen  zeigen.  Diese,  ob-
1}  Vgl.  E.  Hanf  und  w.  Kuchs,  Ertragsschätzung mittels  Markov-
Ketten.  "Agrarwirtschaft",  Jg.  20  (1971),  H.  2,  s.  72. 
2)  M.  Köhne,  a.a.o.,  s.  35. -56-
gleich ungesicherter,  werden  jedoch informativer sein.  Htiufig 
wird  es  zweckmäßig  sein,  diese  inrormativercn,  aber unecsicher-
teren  Zusammenhänge  nicht  zu  projizieren,  '\veil  die Unsicherheit 
mit  der Projektion steigen wird". l) 
Die  Entwicklungen  sind anhand  von  Trendextrapolationen  um  so 
sicherer  zu prognostizieren,  je  enger  ihre  BestimmungsgrUnde 
mit  der  Zeit korreliert sind.  Die  Zuverlässigkeit der Trendex-
trapolationen kann  gesteigert werden,  wenn  die vorauszuschätzen-
den  Aggregate  in homogenere  Untergruppen gegliedert werden  (z.  B. 
produktlveise,  strukturell,  regional). 
2.  Bodennutzung 
2.1.  Land\virtschaftlich genutzte Fläche  und  Nutzflächenverhält-
~ 
Die  landwirtschaftlich genutzte  l•'läche  'vurde  vom  Bl-IL  für die 
Bundesrepublik unter der Annahme  "normaler Entwicklung"  'Qis 
1975  und  1980  prognostiziert.  Durch Interpolation errochnet  sich 
daraus  für  1977/78  eine  landwirtschaftlich genutzte  Flliche  von 
13,185 Mill.  ha. 
Das  Nutzflächenverhältnis  (An teil  der Nutzf'lächc  an der gesam-
ten  land\virtschaftlich genutzten Fläche  bz\v.- b1sher - an  der  land-
wirtschaftlichen Nutzfläche)  hat  sich seit  1955  wenig verändert. 
Unter der Voraussetzung  "normaler EntHicklung"  kann auch  fi.i.r  die 
nächste  Zukunft bis  1977  mit  stabilem  Nutz~lächenverhältnis ge-
recl1..net  ·werden.  Die  landwirtschaftlich genutzte Fläche  wird  1977 
wie  folgt aufgeteilt: 
1)  H.  Gollnick,  Einführung  ••• ,  a.a.o.,  s.  233. -57-
Übersicht  1  Auftoilunr,- dc.r  land,,:i:r' tscha:ftl:i.c11  r;cnqtz-
tQn  Fläche  ·1277/78 
Nutzfläche 
Umfang  Anteil  an  der  LF 
( 1  000  ha)  (v.H.) 
Ackerland
1
)  7  416  56,2 
Dauergrünland  5  226  39,6 
Gartenland  350  2,7 
Obstanlagen  90  } 
Re bland  90  1 '5 
Baumschulen  13 
landwirtschaftlich 
genutzte  Fläche  13  185  100,0 
insgesamt 
1 )  Einschließlich Hopf'engärten. 
2.2.  Ackerland  nach Hauptgruppen  des  Anba~ 
Im  Gegensatz  zum  Nutzflächenverhältnis,  das  in der Vergangen-
heit stabil war,  weist die  Entwicklung einiger Hauptgruppen des 
Anbaus  auf'  dem  Ackerland  auf deutliche  Veränderungen hin.  So  hat 
der Anteil  des  Getreides  am  Ackerland  (Y)  seit  ·1960  deutlich und 
regelmäßig  zugenommen. 
{47) 
y  = 59,42  +  0,73  t 
t 
(0,32)  (o,oh) 
H
2  = 0,97 
DH  = 0,87 
Die  Projektion ergibt für  ·1977  einen  .t-'\nteil  der Gctreide:flüche 
am  Ackerland  von  73,38  %.  Gegen  einen Getreideanteil in  diese~ 
Höhe  bestehen aus  Fruchtfolgegründen  schon  heute  kaum  noch Ein-
wlinde.  Die  große  Wettbewerbs:fähigkei.t  der Getreideerzeugung gegen-
über anderen  Produktionszweiß0D der  Bodennutzung ist die Ursache 
der weiter  zunehmenden  Bedeutung des  GetroidAbUtls.  Die  Getreide-
fläche  1977  wird  aus  dem  Ackerland  und  de~ Getreideanteil mit 
5,443 Mill.  ha  berechnet. 
Der  Anbau  von Hülsenfrüchten  schwanktn  in den  sochzicor Jahren 
Z\vischen  JZ,.  000  und  h J  000  ha..  F·ür  ·1977  uird  d:i o  .l'...nbau:f  J.ö.chn  auf' 
37  000  ha  gesetzt. -58-
Der Anbau  von  Hackfrüchten  ist seit  1955  rückläufig.  Die  weite-
re Entwicklung des  Anteils  der Hackfrüchte  am  Ackerland  (Y)  wurde 
anband  eines  linearen Trends  auf Basis  1960-1969 vorausgeschätzt, 
weil  der lineare Trend 
(48} 
yt  =  24,80-0,72  t 
(0,26)  (0,04} 
R
2  = 0,98 
DW  = 1,  85 
mit  der Entwicklung in der Referenzperiode relativ gut überein-
stimmt. 
Auch  der Anteil der Anbauflächen  für Gemüse  und Gartengewächse 
an  der Ackerfläche  wurde  durch Extrapolation eines  linearen Trends 
ermittelt.  Danach beträgt dieser Anteil  1977  etwa  0,93 %. 
Der Flächenanteil der Handelsgewächse  an  der Ackerfläche  (Y)  kann 
ebenfalls anband eines  linearen Trends berechnet  werden. 
(49}  yt  = 0,75  +  0,05  t 
( 0, 06)  ( 0, Ol) 
R2  = 0,83 
DW  = 1,40 
Die  zunehmende  Bedeutung der Handelsgewächse ~t allein auf  den 
steigenden Flächenanteil der Ölsaaten  {Raps  und  Rübsen)  zurück-
zuführen,  die  aufgrund der Anbau- und Erntetechnik und  bei ent-
sprechenden  Preisen gegenüber  anderen  Bodennutzungszweigen  eine 
ähnliche Wettbewerbskraft  wie  der Getreidebau haben.Während  die 
Handelsgewächse  im  Basisjahr  1966/68  etwa  1,14% des  Ackerlandes 
einnahmen,  ergibt die Trendextrapolation für  1977  ca.  1,7 %. 
Der Flächenanteil,  den  die Futterpflanzen  am  Ackerland  einneh-
men,  bleibt 1977 mit  etwa  10,86 % nahezu unverändert.  Der  An-
teil der Brache  steigt dagegen  an. 
3.  Getreide 
3.1.  Getreideflächen 
Die  gesamte  Getreideanbaufläche  wurde  - wie  an  anderer Stelle 
berichtet- für  1977  auf 5,443 Mill.  ha  geschätzt
1 ~Die Auftei-
lung der Getreidefläche auf die einzelnen Getreidearten  wurde 
anband  von Trendextrapolationen  des Anteils der Getreideart  an 
1)  Vgl.  weiter oben,  S.  56  f. -59-
der gesamten Getreidefläche  vorgenommen1>.  Für Weizen,  Roggen, 
Gerste,  Sommergemenge  und  Körnermais  wurde  jeweils ein  linear-
logarithmischer Trend unterstellt.  Bei  Körnermais  ist ein  stark 
zunehmender Anteil  an  der Getreiderläche  zu  erkennen.  Das  wird 
auf die bisher geringe  Ausdehnung  des  Körnermaises  einerseits 
und die  zukünftigen  Anbaumöglichkeiten  aurgrund neuer,  :für hie-
siges  Klima  geeigneter Sorten  zurückgeführt.  Die  Zeitreihenana-
lyse auf Basis  1960-1969  ergab  :für  den  Anteil der Maisrläche 
an  der  gesamten Getreidefläche  die Gleichung2)t 
Yt  =  -1,70  +  6,97 logt  R2  =  0,84 
(0,36)  (1,08)  DW  =  0,59  (50) 
Der Anteil  der Weizenanbaufläche  an  der Getreidefläche  wird  ge-
ringfügig zunehmen.  Einen  stärkeren Anstieg zeigt die Entwick-
lung des Gerstenanteils  an  der Getreidefläche.  Die  Trendextra-
polation mit  der Gleichung 
(51) 
Yt  = 13,40  +  32,90  log  t 
(1,31!)  (4,01) 
R
2  = 0,89 
DW  = 1,79 
ergibt für  1977  einen Gerstenanteil  an  der Getreiderläche  von 
29,4 %,  womit  der Gerstenanbau den  Weizenanbau über:fliigeln  dürfte. 
Im  Gegensatz  zu Mais,  Gerste  und  Weizen  ist der Anbau  der übri-
gen  Getreidearten  rückläu:fig.  Um  den  kleiner  werdenden  Abnahme-
raten Rechnung  zu  tragen,  wurde  der Flächenanteil  des  Roggens 
an  der Getreidefläche mittels  linear-logarithmischer Trendextra-
polation projiziert: 
(52) 
Yt  = 35,98  - 43,08  log  t 
{1 ,93)  (5,78) 
R
2  = 0,87 
Dlv  =  1 , 25 
Die  Flächenanteile  von  Wintergemenge  und  Sommergemenge  sind  im 
Basisjahr  1966/68  schon  sehr gering.  Es  wird eine  weitere  Ab-
nahme  ihres Flächenanteils unterstellt.  Der Anteil  der Haferflä-
che  ergibt  sich als Differenz  zu  100  %. 
1)  Zu  den  Ausgangsdaten  und Ergebnissen vgl.  Materialband, 
Tab.  III.  Produktion,  S.  91  :f:f.  Position  A. 
2)  log = Logarithmus  zur Basis  10. -60-
3.2.  Ernteerträge  der Getreidearten 
Die  Getreideerträge  1977  werden  durch  linear-logarithmische 
Trendextrapolationen  auf  Basis  1960-1969 berechnet.  Damit  wurde 
unterstellt,  daß  aufgrund  des  schon  hohen Ertragsniveaus die 
Ertragszuwächse bei  den  Getreidearten  - außer bei Mais  - ab-
nehmen.  Die  Maiserträge  nehmen  weiter kräftig zu,  weil  der Mais-
anbau erst in der Gegenwart  weitere Verbreitung findet,  die An-
bautechnik aber bereits hoch  entwickelt  is~ und  die  Züchtung 
insbesondere  bei der Anpassung der  Sorten  an  die  klimatischen 
Bedingungen  im  Bundesgebiet  große  Fortschritte erzielt.  Die  Be-
rechnungen  ergaben  für  den  Maisertrag: 
Yt  =  3,16  +  108,69 logt 
(5,03)  {15,07)  (53) 
R
2  = 0,87 
DW  = 0,96 
Danach wird  der Maisertrag  1977  beinahe  61  dz  je ha  erreichen. 
Die  Ergebnisse für  die Hektarerträge  der anderen  Getreidearten 
sind statistisch weniger  gut gesichert.  Dagegen  erscheinen  die 
Projektionen  aus  heutiger Sicht  plausibel.- Für lieizen  wurde 
der Hektarertrag  1977  auf  44,7  dz  geschätzt.  In  dem  besonders 
guten Erntejahr  1971  lagen  die Hektarerträge  von  Weizen  auf 
diesem Niveau.  Auch  die  anderen  prognostizierten Getreideerträge 
(außer die  vo.n  ~Iais)  we·ichen  von  dem  besonders  hohen  Niveau  von 
1971  - das  zu der Zeit,  als  die  Projektionen  vorgenommen  wur-
den,  noch  nicht bekannt  war- nicht  wesentlich ab.  Nach bisheri-
gen  Erfahrungen  können  Rekorderträge,  die  in  einem besonders 
günstigen  Jahr erzielt werden,  als Durchschnittserträge nach 
einigen  Jahren  angesehen  werden. 
3.3.  Erzeugung 
Die  Getreideerzeugung  1977/78  wurde  aus  Anbaufläche  und Hektar-
ertrag berechnet.  Die  Erzeugung  wurde  in Anbetracht  der  jüngsten 
Entwicklung geringfügig  um  3  %  nach  oben  korrigiert,  indem  die 
Ernteverluste nicht  von  der Erntemenge  abgezogen  wurden.  Mit 
22,611  Mill.  t  liegt die  Getreideerzeugung  1977/78  zwar beinahe 
35% über der  des  Basisjahres  1966/68,  aber  weniger als 8  % 
über der  von  1971.  Diese  Zunahme  der Erzeugung  wird  nicht  nur - 61-
durch höhere Hektarerträge  und  größere  Anbauflächen  verursacht, 
sondern  auch  durch  eine  Verlagerung des  Anbaus  zu  den  ertrags-
stärkeren Getreidearten. 
Die  größte  Steigerung der Erzeugung ist nach den  Projektionser-
gebnissen bei  Mais  zu  erwarten.  Wie  die  Ausführungen  in den 
vorhergehenden  Abschnitten  zeigten,  sind diese  Projektionsergeb-
nisse  statistisch relativ gut  gesichert.  Eine  größere  Ausdehnung 
der Erzeugung  ergeben  die  Berechnungen  auch für Gerste  und  - wie-
derum  in geringerem Ausmaß  - für Weizen. 
4.  Zuckerrüben  und  Zucker 
Zur  Prognose  der  Zuckererzeugung  wurden  die  Zuckerrübenanbau-
flächen,  die Erträge  und  die  Zuckerausbeute  getrennt geschätzt1>. 
Die  Zuckererzeugung ist kontingentiert  und  sowohl  die Versor-
gungslage  in der EWG  als auch die  Handelsbeziehungen mit  Zucker 
exportierenden  Ländern  führten  zu der Annahme,  daß  die  Anbau-
flächen  nur geringfügig ausgedehnt  werden  können.  Tatsächlich 
hat die  Zuckerrübenanbaufläche  1971  den  für  1977  gesetzten Wert 
beträchtlich überschritten.  Das  wird vor allem auf das  Bestreben 
der  Zuckerfabriken  zurückgeführt,  selbst bei schlechten Ernten 
die  Quoten voll  auszunutzen.  Möglicherweise  hängt  diese Ausdeh-
nung  des  Rübenanbaus  auch mit der erwarteten Neuver-teilung der 
Kontingente  zusammen.  Aufgrund  der  Anbauausdehnung  1971  kann  da-
her die  für  1977 geschätzte  Zuckerrübenfläche  noch nicht revi-
diert  \~erden. 
Die  Zuckerrübenerträge  schwanken  von  Jahr zu Jahr  sehr stark. 
Langfristig steigen die Erträge  durch die Fortschritte der  Züch-
tung  und  der Anbau- und Erntetechnik.  Diese  langfristige Tendenz 
konnte  jedoch  sowohl  mit  dem  linearen als  auch mit  dem  logarith-
mischen  Trend statistisch nur  wenig gesichert  nachgewiesen  wer-
den. 
1)  Zu  den  Ausgangsdaten  und Ergebnissen  vgl~ Materialband,  Tab. 
III.  Produktion,  s.  91  ff.  Position E.  1. -62-
Es  wird  gegenüber  dem  Basisjahr  1966/68  ein  Anstieg der Hektar-
erträge bis  1977  um  20  dz  angenommen,  das  sind beinahe  5  %.  Da-
mit  würde  der Ertrag  1977  geringfi.igig über  dem  des  außergewöhn-
lich guten  Rübenjahres  1968  liegen. 
Die  Zuckerrübenerzeugung  wird  aus  Anbaufläche  und Hektarertrag 
berechnet.  Die  Zuckererzeugung  wird  von  dieser Größe  abgeleitet. 
Die  Zuckerausbeute  schwankt  von  Jahr  zu Jahr eben.falls  lvi tte-
rungsbedingt,  allerdings  oft gegenläufig  zu  den  Rübenerträgen. 
Da  die  Verbesserung des  Zuckergehaltes der  Riiben  wie  die  des 
Rübenertrages  ein  Zuchtziel darstellt und  zur Erhöhung  der  Zuk-
kerausbeute  technische Verbesserungen  vorgenommen  werden,  ist 
eine  Steigerung der  Zuckerausbeute  wahrscheinlich.  Die  Zucker-
ausbeute  wird für  1977  auf  14,3% gesetzt.  Das  entspricht gegen-
über  dem  Durchschnitt  1965/70 einer Steigerung um  0,5 %. 
5.  Kartoffeln 
Der  Kartoffelanbau ist insbesondere  in den  sechziger Jahren  sehr 
stark eingeschränkt  worden.  1960  nahm  die  Anbaufläche  noch  über 
1  Mill.  ha  in  Anspruch,  1969  war  sie bereits unter 0,6  Mill.ha {§:)-
sunken.  Als  wichtigste  Gründe  für diese Einschränkung des  Anbaus 
gelten  die geringe Wettbewerbsfähigkeit  des  Produktionszweiges 
Kartoffelbau gegenüber  den  Produktionsz~·eigen MähdruschfriJchte 
auf der Erzeugungsseite  und  der Verfütterung von  Kartoffeln  ge-
genüber  der Verfütterung von  Trockenfuttermitteln auf der Ver-
wendungsseite.  Beide  Gründe  werden  weiterhin  zu einer starken 
Einschränkung des  Kartoffelanbaus  führen,  so  daß  die  Erzeugung 
bis  1977  um  die  gleiche  Fläche  eingeschränkt  wird  wie  von  1960 
bis  zum  Basisjahr. 
Die  Kartoffelerträ~e schwanken  witterungsbedingt  von  Jahr  zu 
Jahr beträchtlich,  langfristig zeigen  sie  steigende Tendenz. 
Da  auf  den  verbleibenden  Anbauflächen  zunehmend  hochwertige, 
aber  ertragsschwächere  Speisekartoffeln  angebaut  werden,  werden 
abnehmende  Ertragszuwächse  unterßtellt.  Zur  Projektion  wird  ei-
ne  semi-logarithmische Trendgleichung berechnet.  Das  Ergebnis 
erscheint  aus  den  ange.führ·ten  Gründen  gut brauchbar,  oblvohl  es 
statistisch mit  einem  Determi~atlonskoeffizienten von  0,6 nicht 
sehr gut  gesichert ist. -63-
Die  Kartof'felerzcugung geht  bis  1977  entsprechend stark zurück. 
Wie  die  Versorgungsbilanz  zeigt,  bleiben  tro-tzdem  noch  größere 
Mengen  zur Verfüttcrung,  so  daß  das  Ergebnis  auch  von  dieser 
Seite aus  plausibel  erscheint. 
6.  Ölsaaten 
Die  Anbaufläche  von  Raps  und  Rübsen  schwankte  zwischen  1962  und 
1967  um  50  000  ha  (46  000  - 54  000  ha).  Von  1968  bis  1971  stieg 
sie über  63  000  auf  95  000  ha  an.  Aufgrund  dieses Verlaufs  der 
Zeitreihe ist zu  erwarten,  daß  die  Trendberechnung statistisch 
schlecht gesicherte Ergebnisse  liefert.  Die  Projektion der  An-
bauflächen  von  Raps  und  Riibsen  ist aber  auch  auf andere  Art  kaum 
besser möglich. 
Raps  und  Rübsen  sind als Mähdruschfrüchte  zusammen  mit  den  Ge-
treidearten gegenüber  dem  Anbau  anderer Feldpflanzen  sehr  wett-
bewerbsfähig.Darüber hinaus  sind  sie geeignet,  als Blattfrüchte 
die  mit  zunehmendem  Getreideanbau entstehenden  Fruchtfolgepro-
bleme  zu mildern.  Aus  diesen  Gründen  muß  mit  einem  weiteren  An-
stieg des  Ölsaatenanbaus  gerechnet  werden. 
1967  wurden  durch  die Getreidepreissenkung und  die  Anhebung 
• 
der  Preise  :für Ölsaaten die  Preisrelationen  sehr  zugunsten  des 
Ölfruchtanbaus  verschoben.  Auch  dadurch ist die Anbauausdehnung 
begünstigt  worden. 
Die  Hektarerträge der Ölsaaten  schwanken  sehr stark.  Durch  Ex-
trapolation des  linearen Trends  wurden  sie für  1977  mit  27,14  dz 
je ha  berechnet. 
Die  Erzeugung  steigt nach  diesen  Schätzungen bis  1977  gegenüber 
dem  Basisjahr sehr stark an.  Die  Erzeugung  von  1970  und  1971 
scheimn die  projizierte Ent\vicklung  zu bestätigen. - 64-
7.1.  ~fi.Jchk:uhbestand 
Der  Milchkuhbestand  nimmt  in der  Bundesrepublik bei  der Voraus-
schätzung der Erzeugung  von  Nilch  und  Rind- und  Kalbf'leisch die 
Schlüsselstellung ein;  denn  auch bis  1977  ist eine  von  der  Nilch-
produktion  unabhängige  Fleischrinderhaltung in bedeutenderem  Um-
fang  aufgrund der  Betriebsgrößenstruktur nicht  zu  erwarten. 
Ausgangsdaten  zur  Projektion  des  Rindviehbestandes  stehen  so-
wohl  in  regionaler als  auch  in  bestandsstruktureller Gliederung 
zur Verfügung.  Es  handelt  sich  um  die  jährlich  im  Juni  und  De-
zember  durchgeführten  Viehzählungen  und  um  die  im  Z\veijahres-
rhytmus  wiederholten  Auswertungen  der Ergebnisse  der Dezember-
zählung  im Hinblick auf  Bestands- und  Betriebsgrößenklas~en. 
Der  Milchkuhbestand der  Bundesrepublik insgesamt  war  in  den 
sechziger Jahren  relativ konstant1).  Die  Auswertungen  der  De-
zcmberzählungen  von  1963,  1965,  1967  und  1969  '"'eisen  jedoch  auf· 
bedeutende  strt~cturelle Veränderungen  hin.  Die  starke  Verminde-
rung der  Kleinbestände  \vurde  gerade  durch  eine  entsprechende  Zu-
nahme  dor  Kuhzahl  in mittelgroßen  Bestanden  kompensiert.  Die 
Pro.jektion  dieser Entwicklung ist  \vegen  der  unzureichenden  Da-
tengrnndlage  noch  nicht  möglich. 
Die  Entwicklung der  Nilchkuhbest~nde ist in  der Untersuchungs-
periode  auch  in  den  Bundesländern  und Regionen  unterschiedlich 
verlaufen.  Die  Projektion  wird  daher  für die  einzelnon  Bundes-
länder des  Bundesgebietes  vorgenommen.  Dieses  Vorgehen  bjetet 
sich außerdem  an,  \veil  nicht  nur die  unterschiedlichen  reg-iona-
len Tendenzen  der  Bestandsentwicklung,  sondern  darüber hinaus 
auch die  regionalen  Unterschiede  der Milchleistung für  die  Pro-
jektion der Hilaherzeugung berücksichtigt  werden  können.  Die  da-
zu  erforderliche  Datengrundlage  ist vorhanden. 
1)  Zu  den  AusGangsdaten  und  Ergebnis-sen  vg-1.  Haterialband,  Tab. 
ITI.  Produktion,  s.  91  :f:f.  Positione'll  D. - 65-
Die  Projektion  des  Milchkuhbestandes  ist durch die  Auswirkungen 
agrarpolitischer Sondermaßnahmen,  insbesondere  durch  die  Ab-
schlachtaktion für  Milchkühe  erschwert.  Die  EWG-Abschlachtaktion 
hat  einen  Bruch  in  der  Bestandsentwicklung bewirkt.  1970  wurden 
in der Bundesrepublik etwa  151  400  ~lilchkühe  zwn  Schlachten  und 
ca.  86  500  für die  Nicht-Vermarktung von  Milch  gemeldet.  Insge-
samt  lag der Milchkuhbestand  im  Dezember  1970  um  266  000  Tiere 
unter  dem  des  Vorjahres.  Da  in  den  sieben  vorhergehenden  Jahren 
der Milchkuhbestand  praktisch konstant  war,  deutet  dies auf ei-
nen  drastischen Einbruch hin.  Das  Ergebnis  der Dezemberzählung 
1971  {ca.  -140  000  Milchkühe  gegenüber  1970)  scheint  darauf hin-
zuweisen,  daß  der  Bruch  in  der Bestandsentwicklung auch  einen 
Wendepunkt  markiert,  der aber nicht  genau datiert  werden  kann. 
Denn  es ist wahrscheinlich,  daß  der Verkauf  von  Tieren  in  den 
Vorjahren  aufgrund  der bereits angekündigten  Abschlachtaktion 
hinausgeschoben  bzw.  früher  vorgenommen  wurde,  um  die  Abschlacht-
prämie  auszunutzen. 
Im  Rahmen  der Maßnahmen  zur Verbesserung der Agrarstruktur ist 
in  Zukunft  mit  einer verstärkten Einschränkung das  in  Kleinbe-
trieben gehaltenen  Milchkuhbestandes  zu rechnen.  Nicht  nur bei 
der AuflHsung der Kleinbetriebe,  sondern  auch bei  deren  Umwand-
lung von  Haupt- zu  Nebenerwerbsbetrieben  ist die  Aufgabe  der 
Milcherzeugung  zu  erwarten.  Dagegen  erscheint  es  zwe.if'eJhat't, 
daß  aufstockende  Betriebe die  Milchkuhhaltung  in  stärkerem  Maß 
ausweiten  werden.  Sowohl  die  hohen  Ansprüche  an  Kapital  als 
auch  der hohe  Arbeitsanspruch der Milchviehhaltung begrenzen 
sehr stark ihre AusdehnungsmHglichkeiten. 
Grundlage  der  Projektion bilden  für alle Regionen  lineare Trend-
extrapolationen.  Basiszeitraum ist für  Bayern  1962-1969,  für die 
anderen  Regionen  19h0-1969.  Im  einzelnen  sollen hier nur  di~ 
Projektionen  für eine  Region  mit  Bestandsaufbau  ( Schles'.vig-Hol-
stein)  und  eine  Region  mit  Bestandsabbau  (Nordrhein-Westfalen} 
beschrieben  werden. 
Aus  der Bestandsentwicklung in  Schleswig-IIolstein  in der Basis-
periode resultiert die Trendgleichung: ( Slt) 
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y t  = h 1 5'  7-1  +  7, 28  l; 
(8,25)  (0,76) 
n
2  = 0,92 
Dlv  =  1 , 6J 
Die  Trendextrapolation ergibt die  folgenden  Hilchkuhbestände: 
1970  532, 1 
1975  568,5 
1977  58J' 1 
1980  604,9 
Der  1970  beobachtete  Bruch der Bestandsentwicklung kann nicht 
durch die Aufnahme  einer 0-1  Variablen berücksichtigt werden, 
weil der Bruch  am  Ende  der Zeitreihe  liegt und bei der  ohnehin 
sehr kurzen Untersuchungsperiode  noch  ein Freiheitsgrad verloren 
gehen  wiirde.  Dei  der Vorschätzung wird  angenommen,  daß  die  Ni-
veauverschiebung der Bestandszahl von  dem  Ergebnis  der  Dezember-
zählung  1970  wiedergegeben wird.  Aus  diesem  Grund  wird  die  Trend-
extrapolation  um  die Abweichung  des  Trends  vom  Niveau  1970  kor-
rigiert: 
Ergebnis  der Dezemberzählung 
1970  49J,8 
Trendabweichung: 
1970  J8,J 
Trendextrapolation unter Berücksichtigung der Nlveauversc.hiebung: 
1975 
1977 
1980 
5J0,2 
5l~l~ ' 7 
566,6 
Um  den Einfluß der sich wandelnden Agrarstruktur  einzubezj_ehen, 
wird  angenommen,  daß  bei  einem  Bestandsabbau  im  Jahre  1975  be-
reits diejeniee BestandsgrHße  erreicht sein wird,  die  bei  unver-
änderter Entwicklung  erst  in  1980  zu  er,-.rarten  gewesen  wäre.  Für 
die  Bundesländer mit  zunehmenden Milchkuhbeständen  "\vird  dac·ogen 
eine  um  die  gleiche  Periode  ver~Ugerte Entwickluncr  unLerstellt. 
Daraas  ergeben  sich :ffir Schleswig--Holstein die  enclgiiltirren 
Schätzungen: 
1975  512 
1977  521 
1980  .)JO - 67-
Für  die  Bestandsentwicklung in  Nordrhein-Westfalen  von  1960 
bis  1969  wird  die  Trendgleichung berechnet: 
(55) 
Damit 
yt = 835,30  - 3,57  t 
(6,50)  (o,6o) 
werden  die  :folgenden  Bestände 
1970  778,2 
1975  760,3 
1977  753,2 
1980  742,5 
Die  Dezemberzählung  ergab: 
1970  734,7 
Trendabweichung: 
1970  43,5 
R2  =  0,82 
Dlv  =  1 , 8o 
projiziert: 
Trendextrapolation unter Berücksichtigung der Niveauverschiebung: 
1975  716,8 
1977  709,7 
1980  699,0 
Nach  Berücksichtigung des  Einflusses der sich wandelnden  Agrar-
struktur ergeben  sich die  endgültigen  Schätzungen  der :r..tilchkuh-
bestände  :für  Nordrhein-West:falent 
1975  699 
1977  690 
1980  681 
Für die  anderen  Flächenstaaten  außer  Saarland  wurde  ebenso  vor-
gegangen.  Für  die  Stadtstaaten und  das  Saarland  wird  weiterhin 
mit  einer Abnahme  des  Milchkuhbestandes  um  jährlich et'"'a  2  % 
gerechnet.  Zusammenfassend  ergab die  Projektion des  Milchkuh-
bestandes  für  die  Bundesrepublik  1977  {in  1  000  StUck): 
Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
521 
1  032 
690 
309 
198 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Sa.arland  und 
Stadtstaaten 
Bn  Deutschland 
640 
1  947 
JJ -68-
7.2.  Nilchleistu~ 
Die  Milchleistung der  Kuh  ist von  Bkonomischen  und  außerHkono-
mischen  Faktoren  abhängig.  Das  genetisch vorgegebene  Leistungs-
potential  und  die  Haltungs- und  Fütterungsbedingungen  stellen 
neben  dem  Alter und  dem  Gesundheitszustand  des  Tieres  die  wich-
tigsten Bestimmungsfaktoren  dar.  Bei  einer Projektion  können 
sie  jedoch nicht  in geeigneter Weise  berücksichtigt  werden,  weil 
sie  quantitativ nicht  erfnßbar  sind.  Daher  hängt  die  Zuverläs-
sigkeit der Ergebnisse  der Analyse  und  Prognose  davon  ab,  inwie-
weit  es gelingt,  hinsichtlich der nicht quantifizierbaren  Be-
stimmungsraktoren  homogene  Gruppen  zu bilden.  Als  ein Schritt 
in dieser Richtung  wird  der Übergang  auf die Länderstatistik 
und  die  auf dieser Grundlage  für die  einzelnen Bundesländer ge-
trennt  durchgeführten  Projektionen  angesehen. 
Die  Analyse  und  Prognose  der Milchleistung stützt sich für  di~ 
Flächenstaaten  des  Bundesgebietes  auf die  Berechnung brublqgaritir 
miseher Trends.  Zusätzlich  wird als erklärende Variable  die  Ar-
beitsleistung der Milchkühe  einbezogen.  Diese  wurde  aus  dem  An-
teil der  Zugkühe  am  Milchkuhbestand  errechnets 
Arbeitsleistung =  1  A  t  · 1  !  J  1 ··h  - n  e1  er  ung~u e 
Da  diese  Angaben  für  die  Jahre  nach  1965  in  der Statistik nicht 
mehr  ausgewiesen  sind,  werden  sie  entsprechend der  früheren  Ent-
wicklung fortgeschrieben. 
Für die  Stadtstaaten  wird  die  Milchleistung  ohne  weitergehende 
Berechnungen  für  das  Projektionsjahr festgesetzt.  Es  wird  ange-
nommen,  daß  in Hamburg  die  Leistung der  Kilbe  um  etl"'a  100  kg 
über der in Schleswig-Holstein  liegt.  Die  Milchleistung in  Bre-
men  soll  1977  etwa  der  in  Niedersachsen  gleichen.  Die  Milch-
leistung in Berlin  wird bis  1977  gegenüber  1969  lediglich um 
100  kg  angehoben,  weil  sie mit  über  5  400  kg  schon  auf  sehr 
hohem  Niveau  liegt. 
Wie  bei  den  :[\filchkuhbestdnden,  so  soJ.Ien  auch  bei der Milch-
leistung als Beispiele  im  einzelnen 1:1ur  die Ergebnisse  f'ür 
Schleswig-Holstein  und  Nordrhein-Westfalen  angeführt  werden. - 69-
Die  Berechnung des  Trends  au~ der Basis  1957 bis  1969  ergibt 
~ür Schleswig-Holstein die  Gleichung1 
(56)  Yt  =  -4  596  +  4  820  log  t 
(835)  {l~64) 
R2  -- 0  91  '  DW  =  2,32 
Die  Milchleistung der Kühe  in  Schleswig-Holstein ist 1977 
(logt= 1,8865):  4  497  kg. 
Für die Milchleistung in  Nordrhein-West~alen wurde  als zusätz-
liche  exogene  Variable  die Arbeitsleistung der Milchkühe  ( 1 ~A) 
berücksichtigt.  Die  Gleichung,  ebenfalls auf Basis  1957 bis  1969, 
lauteta 
(57) 
1  Yt  =  4  182  +  2  046  log  t  - 3  811  (---) 
(4  682)  (1  604)  {1  839)  l-A 
0,85 
1, 90 
Mit  dieser Gleichung wird für  1977  (A=O)  die Milchleistung in 
Nordrhein-Westfalen mit  4  231  kg  je  Kuh  berechnet. 
Die  Projektion der Milchleistung für die  Bundesrepublik  1977 
ergibt  {in kg  je Milchkuh): 
Schleswig-Holstein  4  497 
Niedersachsen  4  511 
Nordrhein-Westfalen  4  231 
Hessen  4  J17 
Rheinland-P:falz  4  288 
Baden-Württemberg  3  62) 
Dabei  wurde  die Milchleistung für 
metisches Mittel  (Milcherzeugung 
bestand  BRD)  errechnet. 
7.3.  Milcherzeugung 
Bayer.n  3  632 
Saarland  3  981 
Hamburg  4  6oo 
Bremen  4  500 
Berlin  5  500 
BRD  ~=~~z 
die  BRD  als gewogenes  arith-
BRD  dividiert durch  Milchkuh·-
Zur  Berechnung  der Milcherzeugung in der Bundesrepublik wird 
die  regionale  Kuhzahl  mit  der regionalen  Leistung multipli-
ziert  (Milcherzeugung in  1  000  t): 
Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-P.falz 
Baden-Württemberg 
2  Jh2,9 
4  655,4 
2  919,4 
1  334,0 
8h9,0 
2  J18,7 
Bayern 
Saarland 
Harnburg 
Bremen 
Berlin 
BRD 
7  0'71 ,5 
99,5 
18,6 
15,75 
2,75 - 70-
Die  Projektion  1977/78  unterschreitet geringfügig die  Milcher-
zeugung  im  Basisjahr  1966/68. 
Die  einzelnen Milcherzeugnisse  werden  bei  den  Versorgungsbilan-
zen  behandelt. 
8.  Rind- und  Kalbfleisch 
Die  Rind- und  Kalbfleischerzeugung  (einschließlich Schlacht-
fette)  aus Tieren  inländischer Herkunft  ist von  1959/60-1961/62 
bis  zum  Basisjahr  1966/67-1968/69  von  0,96 Mill.  tauf 1,17 Mill. 
t  oder  um  ca.  22 % angestiegen.  Die  Schlachtungen  von  Tieren ha-
ben  dagegen  im  gleichen  Zeitraum  um  weniger als  2  % zugenommen. 
Der Anstieg ist also beinahe  ausschließlich auf die  gestiegenen 
Schlachtgewichte  zurückzuführen,  zum  einen  bedingt  durch rück-
läufige  Kälberschlachtungen  zugunsten  der Rinderschlachtungen, 
zum  anderen  durch besseres  Ausmästen  der Tiere.  Diese  Tendenz 
lrurde  durch die  günstige Entwicklung der Erzeugerpreise  für Rin-
der angereizt  und  begünstigt.  Die  lineare Trendextrapolation 
dieser Entwicklung ergibt für  1977/78  eine  Rind- und  Kalbfleisch-
produktion  von  1 , 47  Jvlill.  t  ohne  Schlachtfette,  gleich  1 , 51  Mi 11. 
teinschließlich Schlachtfette
1
).  Im  folgenden  Abschnitt  soll 
dieses Ergebnis auf die  Möglichkeiten  der Realisierung hin  über-
prüft  werden. 
Zunächst  wurde  zur  Plausibilitätsprü:fung ein dynamisches  demo-
graphisches  Modell  verwendet.  Ein  solches  Modell  beschreibt  den 
Zustand  und  die  Veränderung der Bevölkerungszahl  und  -zusaw.r11en-
setzung.  Es  baut  auf  den  gegenseitigen  Beziehungen  zwische.n  den 
Elementen  {Alter,  Fruchtbarkeit,  Sterblichkeit)  der  Bevölke-
rungsstruktur auf.  Die  Bevölkerungswissenschaft  arbeitet erfolg-
reich mit diesen  demographischen  Modellen,  weil  in  diesern Fall 
Alter,  Fruchtbarkeit  und  Sterblichkeit  exogene  Größen  sind.  Das 
trifft aber :für Tierbestände,  die  zur Erzeugunß  von  Fleisch ge-
halten  werden,  in  dem  Maß  nicht  zu.  Bei  lhneu  sind Alter und 
Sterblichkeit  endogene  Größen;  sie  sind  weitgehend  von  der  Nut-
zung  (Fleischleistung)  abhängig.  Feste  Beziehungen  zwischen  den 
Elementen  slnd nur  im  Ausnahmefall  vorgegeben,  in  der Rindvieh-
haltung durch die  Abkalberate  und  teilweise  durch  die  Umtriebs-
dauer des  Milchkuhbestandes. 
1)  Zu  den  Ausgangsdaten  und  Ergebnissen  vgl.  Matcrialband,  Tab. 
III.  Produktion,  s.  91  :ff.  Positionen  B.1  und  B.2. - 71-
Wegen  der großen  Anzahl  von  Freiheitsgraden  und  der bestehenden 
starken  Interdependenzen  zwischen  den  einbezogenen  Variablen 
können  die Modellergebnisse  - ohne  daß  die  gesetzten  Annahmen 
unplausibel  werden  - in  weiten  Grenzen  schwanken.  Daher  sind 
keine besseren Analysen  als mit  einfacheren  Modellrechnungen  und 
Projektionen möglich. 
Die  Rind- und  Kalbfleischerzeugung kann  gesteigert  werden  durch 
eine größere  Anzahl  an  Schlachtungen,  durch höhere  Schlachtge-
wichte  und  durch mehr Rinderschlachtungen  auf Kosten  der Kälber-
schlachtungen. 
Die  Vermehrung der Schlachtungen ist nur möglich,  wenn  mehr  Käl-
ber anfallen.  In  der Bundesrepublik ist der Kälberanfall  sehr 
stark vom  Milchkuhbestand abhängig,  der für  1977/78  auf  5,37 
Mill.  Tiere geschätzt  wurde.  Der für die  Bundesrepublik  ausgewie~ 
sene  Quotient  des  sogenannten verlustlosen Kälberzuganges  be-
zieht  jedoch den  Kälberzugang auf den  Milchkuhbestand  einschließ-
lich dem  Bestand der über  2  Jahre alten Färsen  am  Stichtag der 
Dezemberzählung.  Bestandsveränderungen  im  Laufe  des  Jahres  wer-
den  dadurch nicht berücksichtigt1).  Der  Kälberzugang  wird er-
mittelt aus  den  Schlachtungen  von  inländischen Rindern  und  Käl-
bern,  Lebendausfuhren  von  Zucht-,  Nutz- und  Schlachttieren  unter 
Berücksichtigung der Lebendeinfuhren  von  Zucht- und  Nutztieren 
sowie  von  Bestandsveränderungen.  Diese  Kalbequote  stagnierte  in 
den  letzten Jahren bei  etwa  89  %  und  wurde  nach  der Dezember-
zählung  1971  erstmals mit  über  90%  (91,2  %)  berechnet.  Böcken-
!:!.2f!.  :führt diesen  plötzlichen Anstieg überl\f'iegend  auf Fehler  im 
statistischen Ausgangsmaterial  zurück,  schließt aber  einen  An-
stieg nicht  aus2).  Ein  steigender verlustloser Kälberzugang ist 
durch Verkürzung der  Zwischenkalbezeit  und  durch Einschränkung 
der Kälberverluste,  bedingt  durch Verbesserung der Fruchtbar-
keit  und  der Hygiene, unter anderem  auch als Folge  der Verände-
rung der Bestandsstruktur sowie  durch  leicht  zunehmende  Färsen-
vornutzung  zu erwarten.  Für  1977/78  wird  der verlustlose Käl-
berzugang mit  92  %  angenommen. 
1)  Vgl.  F.  -l-1.  Probst,  Die  mögliche  Au~Hvirkung· der Färsenvor-
nutzung auf das  Niveau  der Rind- und  Kalbfleischerzeugung. 
(IflM-Arbeitsunterlagen,  Nr.  1)  Braunschwei~ 1971,  S.  12. 
2)  Vgl.  E.  Böckenhof':f,  Vorausschau  au.f  den  Hindermarkt.  nAgrnr-
wirtscha.ft",  Jg.  21  (1972),  H.  1,  s ..  26. - 72-
Der Muttertierbestand setzt sich  zusammen  aus  Milchkühen,  Fär-
sen  und  Nutterkühen.  Der  f\Iutterkuhbestand  lag  1971  bei  etwa 
40  000  Tieren.  Da  dieser Bestand bisher nicht  gesondert  ausge-
wiesen  wurde,  muß  er für  1977/78 gesetzt  werden.  Es  wird nicht 
mit  stark steigender Bedeutung der Mutterkuhhaltung gerechnet, 
ein  weiterer Anstieg ist aber  zur extensiven  Nutzung  von Grün-
land wahrscheinlich.  Für  1977/78  wird  der Mutterkuhbestand mit 
100  000  Tieren  angenommen. 
Der Färsenbestand,  auf  den  der Kälberzugang bezogen  wird,  macht 
bei fünfjährigem Umtrieb  erfahrungsgemäß  zwischen  15  und  16  ~ 
des  Milchkuhbestandes  aus. 
Der Muttertierbestand insgesamt,  auf  den  der Kälberzugang bezo-
gen  wird,  setzt sich damit  1977/78  zusammenz 
Milchkühe  5,37 Mill. 
Färsen  0,85 Mill. 
Mutterkühe  0,10 Mill. 
Muttertiere  insges.  6,32 Mill. 
Die  für  1977/78  projizierte Rind- und Kalbfleischproduktion  von 
1,51  Mill.  teinschließlich  Schlacht~ette erfordert eine Fleisch-
leistung  {ein~chließlich Schlachtfette)  je Muttertier von  ca. 
239  kg  im  Jahr. 
Es  wird ein fünfjähriger Umtrieb  des  Muttertierbestandes und 
ein  weiterer Abbau  des  Milchkuhbestandes  angenommen
1
).  Durch 
den  Abbau des  Milchkuhbestandes  soll der Muttertierbestand ins-
gesamt  um  0,5 % im  Projektionsjahr abnehmen.  Der verlustlose 
Kälberzugang  wird,  wie  oben  dargestellt,  mit  92 %  des  Mutter-
tierbestandes unterstellt.  Etwa  15  %  des  Kälberzuganges  werden 
geschlachtet. 
Zugang  und Fleischleistung  je  100 Muttertieres 
46  weibliche  Kälber 
20,5  Kuhschlachtungen 
19 
7 
Färsenschlachtungen 
Kälberschlachtungen 
46  männliche  Kälber 
40  Bullenschlachtungen 
6  Kälberschlachtungen 
1)  Die  Prürung  des  Projektions~rgebnisses auf Plausibilität folgt 
dem  Vorgehen,  das  von  H.  -.z_.__~h:tzdq.r.f.  an  anderer Stelle be-
schrieben  ist  •..  v~·l •. dazu li.  -,~.:--~-~,i~~t:::d2.r_r_,  Die  Fleischleistung 
der Hinderbestande  1n  der  BL!n<!c6r·epul>Ilk  Deutschland.  "Agra.r-
\vi  r  t s c h n f' t "  J  J f!. •  ·l 9  ( 1 9 '/ 0 )  ,  1I •  9 ,  S •  3 0 9-3 1 1 • - 73-
Die  Entwicklung der  Schlachtgewichte bei  den  verschiedenen  Ka-
tegorien  und  die  Annahmen  für  1977/78  zeigt die  folgende  Übersicht: 
Übersicht 2  :  Durchschnittliche  Schlachtgewichte  von 
Rindern  und  Kälbern  in  der  BR  Deutschland 
kg 
1959/60  1966/67 
Gattung  bis  bis  1969/70  "1977/78" 
1961/62  1968/69 
Rinder  263  274  276  288 
Ochsen  301  283  277  . 
Bullen  272  289  294  310 
Färsen  233  241  241  250 
Kühe  270  275  275  280 
Kälber  48  67  76  75 
guelle:  B~IL,  Bonn.  - F.-w.  Probst,  a.a.o.  - Eigene 
Schätzungen. 
Bei  den  Rindern  wird  eine  weitere kräftige  Zunahme  der Schlacht-
gewichte  unterstellt.  Die  Umstrukturierung der Rinderhaltung zu-
sammen  mit  der  weiter  zunehmenden  r.tilchleistung  wird  zu  einem 
Bestand  zu großrahmigeren Tieren mit  höherer potentieller Fleisch-
leistung führen,  die  aufgrund der  auch  in  Zukun.ft  zn  er,.,artenden 
günstigen  Preisrelationen für Schlachtrinder ausgenutzt  wird. 
Bei  den  Kälbern  wird  dagegen  eine  Stagnation der durchschnittli-
chen  Schlachtgewichte unterstellt,  weil die  Abnahme  des Anteils 
der Kälberschlachtungen  an  den  gesamten  Rinderschlachtungen  eine 
Zunahme  des Anteils der  zur  Mast  ungeeigneten  Tiero  an  den  Käl-
berschlachtungen  zur Folge  hat. 
Aus  den  Schlachtungen  und  dem  durchschnittlichen Schlachtge-
wicht  wird  der Fleischanfall  in  Schlachtgewicht  {einschließlich 
Schlachtfette)  je  100  Muttertiere  berechnet: 
13  Kälberschlachtungen  zu  75  kg  =  975  kg 
19  Färsenschlachtungen  zu  250  kg  =  h  750  kg 
20,5  Kuhschlachtungen  zu  280  kg  =  5  7h0  kg 
40  Bullenschlachtungen  zu  310  kg  =  12  l~oo  kg 
92,5  Schlachtungen  '7U  258  kg  ==  2J  865  kg - 74-
Muttertiere  insgesamt  6,32 Mill.  Tiere 
Fleischleistung je Muttertier und  Jahr  238,65  kg 
Fleischleistung des  Muttertierbestandes  insges. 
1977/78  1,51  Mill.  teinschließlich Schlachtfette 
=  1,47 Mill.  t  ohne  Schlachtfette. 
Diese  Überlegungen  und  Berechnungen  lassen  das  Projektionsergeb-
nis für Rind- und  Kalbfleisch plausibel erscheinen. 
9.  Schweinefleisch 
Die  Produktion  von  Schweinefleisch ist in bezug auf Produkt-
und Faktorpreise  sehr elastisch.  Aufgrund  der hohen  Fruchtbar-
keit und  des  praktisch vollkommen  elastischen Futterangebots 
kann  die  Produktion  schnell  ausgedehnt  werden.  Die  Entwicklung 
in der Vergangenheit  deutet  auf  eine gute  Anpassung der Erzeu-
gung  an  die Nachfrage  hin1 >.  Die  inländische Erzeugung hat die 
Nachfrage  zu  90 bis  100 %  gedeckt. 
Der deutsche  Markt  ist gegen  Angebo~aus Drittländern durch  den 
Einschleusungspreis  und  Abschöpfungen  wirksam geschützt.  Dagegen 
besteht mit  den  anderen  EWG-Ländern  ein  gemeinsamer  Binnenmarkt. 
Nach  der Entwicklung des  Selbstversorgungsgrades  in den  letzten 
Jahren  scheint  aber die  deutsche  Erzeugung gegenüber der der 
Nachbarländer  sehr wettbewerbsfähig  zu sein. 
Es  wird  daher erwartet,  daß  die  deutsche Erzeugung auch  in  Zu-
kunft  sich der Entwicklung der Nachfrage  anpaßt.  Die  Extrapola-
tion der Erzeugung  (ohne  Schlachtfette)  anband  des  linearen 
Trends  ergab: 
(58)  yt  =  1  405,77  +  61,80  t 
(J0,54)  (4,15) 
R2  = 0,96 
DW  =  2,27 
1977/78  :  2,642  Mill.  t  Schweinefleisch  ohne  Schlacht~ 
:fette. 
Diese  Erzeugung  würde  den  inländischen Nahrungsverbrauch  zu  etwa 
97 % decken. 
1)  Vgl.  Materialband,  Tab.  V.  Versorgungsbilanzen,  S.  11~8  f. - 75-
10.  Schaffleisch 
Zur  Projektion  der  Schaffleischerzeugung  werden  Bestand  und 
Fleischleistung des  Bestandes  getrennt vorausgeschätzt
1
).  Der 
Bestand  an  Schafen  war  in  der Bundesrepublik Deutschland bis  zur 
Mitte  der  Sechziger Jahre  rückläufig.  Seitdem ist neben  dem  wei-
teren Rückgang  der Schafhaltung in Guts- und  Wanderschäfereien 
ein Aufbau der  Koppelschafhaltung  zu beobachten.  Während vieles 
für  den  weiteren Abbau  der Guts- und Wanderschäfereien  spricht, 
sind die Möglichkeiten  der Koppelschafhaltung,  die  in  direktem 
Wettbewerb  mit  der Mutterkuhhaltung  steht,  bisher noch  schwer  ab-
zuschätzen.  Bei  der  Projektion  wurde  angenommen,  daß  der Bestands-
aufbau  auch  in  Zukunft  - mit  abnehmenden  Raten  - vom  Bestandsab-
bau überkompensiert  wird.  Die  Extrapolation des  sernilogarithmi-
schen Trends  ergibt fiir  den  Bestand: 
(59) 
Yt  =  1  162,14  - 144,63 logt 
(30,63)  (16,87) 
1977  :  0,729 Mill.  Tiere 
R2  = 0,88 
DW  = 0,75 
Wie  die Ergebnisse  der  Dezemberzählung  1971  zeigen  und  au.fgrund 
oben  angeführter Überlegungen  ist die  Projektion mit  großen  Vor-
behalten  zu betrachten. 
Es  wird  angenommen,  daß  die Fleischleistung des  Bestandes  im  Ba-
sisjahr auch für das  Projektionsjahr gilt. 
Die  Schaf:fleischerzeugung  würde  unter diesen  Annahmen  1977/78 
beinahe  auf'  demselben  Niveau  wie  im  Dasisjahr  liegen. 
11.  Geflügelfleisch 
Ein  großer Teil der Ausführungen  zur Schweinefleischerzeueung 
kann hier wiederholt  '~erden.  Die  Produktion  von  Geflügelfleisch 
ist in  bezug auf  Produkt- und  Faktorpreise  sehr elastisch.  Die 
Fruchtbarkeit  des  Huhnes"und  das  praktisch vollkommen  elastische 
Futterangebot  lassen eine  schnelle  Anpassung der Erzeugung  an  die 
Nachfrage  erwarten.  Der  Aufbau  der  E\vG-Narktordnung für Gef'lügel-
:fleisch entspricht beinahe  dem  der Marktordnung für  Schweine-
f'leisch. 
1)  Zu  den  Ausgangsdaten  und  Projektionser~eb~i~sen vgl.  Material-
band,  Tab.  III.  Produktion,  S.  9 ·1  .ff'.  Po 5). t1.on  B. 5 • - 76-
Dagegen  hnt  slch die  deutsche  Ge:fliigP-lfleischerzeugung als  we-
niger  wettb  ..  ..=nverbsf~ihiß"  gegeniiber  der der  Partnerländer,  insbe-
sondere  gegenüber der der  SUd-Niederlande  erwiesen.  Der  Selbst-
versorgungsgrad  lag  in  den  secl1ziger Jahren  im  Bundesgebiet 
zwn  Teil  unter 40%  und  ist schließlich auf  50% angestiegen
1
). 
Es  kann  davon  ausgegangen  werden,  daß  sich technische Fortschrit-
te  und  Strukturveränderungen  in  diesem  Produktionszweig auch  im 
Bundesgebiet  - wie  schon  in  der Vergangenheit  - schnell  durch-
setzen.  Dagegen  kann  nicht  angenommen  werden,  daß  die  deutsche 
Erzeugung  am  gemeinsamen  Markt  gegenüber  den  Nachbarländern  ei-
nen  Wettbewerbsvorsprung erringt. 
Zur  Vorausschätzung der Geflügelfleischerzeugung wird  der Selbst-
versorgungsgrad anband  eines  linear-logarithmischen Trends  exta-
poliert: 
(6o) 
Yt  = 3,71  +  20,03  log  t 
{5,01)  {2,10) 
R2  -·  0, 93 
D1v  = 2, 36 
Selbstversorgungsgrad  1977/78  :  59 % 
Bei  einem  Nahrungsverbrauch  von  0, 654  Nill.  t  lviirden  in  der  Bun-· 
desrepublik 0,386 Mill.  t  Ge:flligelfleisch  erzeugt.  Die  Erzeugung 
müßte  dazu  in  den  nächsten  Jahren  sehr stark ausgedehnt  werden, 
der Einfuhrbedarf der  Bundesrepublik  \  .. rürde  aber  eben:falls  noch 
ansteigen. 
12.  Pferdefleisch 
Die  Pferdefleischerzeugung  war  in  der Dundesrepublik  im  letz-
ten  Jahrzehnt  sehr  stark rlickläu:fig.  Das  hängt  mit  der  abnehmen-
den  Bedeutung  des  P:ferdes  als Arbeitstier und  dem  daraus  fol-
genden  Bestandsabbau  zusammen.  Inzwischen  scheint  der  Bestands-
abbau  abgeschlossen  zu  sein  und  der  Pferdebestand bei  etwa 
250  000  Tieren  zu  stagnieren.  Die  Dezemberzählungen  weisen  seit 
Mitte  der  sechziger Jahre  auf  eine  Zunahme  der  Fohlen,  aber  auf 
eine  starke  Al>nahme  der  Uber  5-jährigen  Pferde  hin.  Dnhinter 
verbirgt  sich  die  Umstrukturierung  de;.:  Bestandes.  Auch  in  den 
nächsten  Jab  :·  ~·}  \vird  der  Bestand  an  Kaltblütern  weiter  abnehmen, 
1)  Vgl.  Matorialband,  Tab.  V,  s.  150  f. - 77-
die  Zahl  der Reitpferde ansteigen.  Die  Derechnun~ eines  linearen 
Trends  f'Lir  die  Pferdef'leischerzeugung· ergibt  t"'iir  1977/7ö  knapp 
J  000  t  Schlachtgelvicht.  Diese  Erzeugung  w·Urde  bei  heutigen 
Schlachtgewichten von nur  10  000  Schlachtungen erbracht.  Trotz-
dem  wurde  dieser Wert  nicht  revidiert,  da  wegen der Umstruktu-
rierung des  Bestandes  mit niedrigeren Schlachtgewichten und  hö-
herem Alter der Tiere  gerechnet  werden  muß.  Dariiber hinaus  ist 
bei  einem  hohen Anteil der Reitpferde  am  Pferdebestand  zu  erwar-
ten,  daß  ein großer Teil der Tiere  zur Fleischerzeugung ungeeig-
net sein wird. 
1J.  Sonstiges Fleisch 
Zu  sonstigem Fleisch zählt Wild,  Kaninchen- und  - seit  1960/61  -
Ziegen:fleisch.  Es  wird unterstellt,  daf3  sich die Entlvicklung  in 
der Untersuchungsperiode  im  Pr9jektionszeitraum fortsetzt,  da 
nicht  zu  erketmen ist,  ob  der  lange  Zeit  erwartete,  bisher aber 
nicht  zu  erkennende  Durchbruch des  Verbrauchs  von Kaninchen-
fleisch doch noch  eintreten '\'lird.  Die  Erzeugung dürfte  dann 
elastisch reagieren. 
14.  Innereien 
Innereien fallen bei  der Ausschlachtung von Tieren an.  Da  sich 
das  Verhältnis der Schlachtungen  Zlvischen  den rrierarten bis 
1977/78 nicht  grundlegend verändert,  ~·1ird  1977/78 der Anfall  des 
gle.ichen Anteils  von  Innereien  am  Fleisch  zu~-;ammen ohne  Innerei-
en  angenommen  wie  im  Basisjahr  {6,9  %) 1). 
15.  Eier 
Die  Ausf'iihrungen  zur Gef'liigelt'lei3cherzeugung  tref'f'en weitgehend 
auch für die Eiererzeugung  zu.  Das  gilt vor allem  ~Ur die Elasti-
zität des  Angebots  und  die  W'irkungen  der f!.Iarktordnung. 
Die  Eie't'erzeug-ung,  lvie  sie die Statistik ausweist,  ist in der 
Untersuchungsperiode  ständig ausgfJdehnt  1vorden.  Diese  Zeitreihe 
kann absr kaum  als  GrundJa~e zur Projektion l1erangezogen werden, 
weil  sie seit  1965/66  durch  jlihrlicho  ZuschläGe  sttlndig korri-
giert wurde2).  Als  relativ  ~uverltissig muß  dneegen die  Außenhan-
1 ) 
2) 
Vgl.  Materialband,  Tab.  III.4.,  S.  101  ff.,  Position B.6. 
Vgl.  L.  Kohler,  ·\v:ic  zuverlH.ssir'.·  ist die Statistik unr  E.i.cr-
prod.uKL ioti:rn-der  BHD?  ".1\.:·_jT"Zl .c-wi. r"Lt; eh<.:\. ft  II,  ,J c;  0  20  ( 1 Y'71 ) • 
H.  7,  S.  241-24J. - 78-
delsstatistik aufgrund  der Erhebungsmethode  angesehen  werden. 
Bis  1967,  dem  Jahr,  in  dem  die  gemeinsame  Marktordnung  in  Kraft 
getreten ist und  die  innergemeinschaftlichen Abschöpfungen  fort-
fielen,  sind die Eiereinfuhren der Bundesrepublik zurückgegangen. 
Seit  1967/68 ist ein  ständiger Anstieg der Importe  zu  beobachten. 
Der  errechnete  Selbstversorgungsgrad stagniert bei  etwa  86  %. 
Wie  in  anderen  Zusammenhängen  angestellte Untersuchungen  ergaben, 
sind auch  in nächster  Zukunft  bedeutende  Importe  der Bundesrepu-
blik insbesondere  aus  den  Niederlanden  und  aus  Belgien  zu  erwar-
ten  1).  Des\'legen  wird  auch  1977/78  für  die  Bundesrepublik bei 
Eiern  ein Selbstversorgungsgrad von  86  % unterstellt.  Entsprechend 
des  projizierten Nahrungsverbrauchs  würde  unter diesen  Annahmen 
die Erzeugung von  Eiern  1977/78  um  über  20 % über  der  des  Basis-
jahres  liegen2 ).  Auch  die  Einfuhren  würden  w·e:i ter ansteigen. 
16. ~ 
16.1.  ÄpfelJ) 
Die  Produktion  von  Äpfeln  ist dadurch gekennzeichnet,  daß  ein 
großer Teil der Erzeugung  in privaten Haus- und Kleingärten 
stattfindet und  die  Grenzen  zum  Erwerbsanbau fließend  sind.  Da 
es  sich  beim Apfelanbau  um  langjährige  Kulturen handelt,  sind 
die  Reaktionen  der Erzeuger auf geänderte  ökonomische  Bedingun-
gen  besonders  schwierig abzuschätzen.  Die  A~:felerzeugung ist 
weiterhin  gekennzeichnet  durch  große  Ernteschwankungen,  die  ein-
mal  bedingt  sind durch die  natürlichen Wachstumsbedingungen,  in 
denen  aber  auch  eine  gewisse  Alternanz  von  großen  und  kleinen 
Ernten  zum  Ausdruck  kommt.  Allein  unter diesen  Bedingungen  ist 
eine  Vorausschätzung der Erzeugung  schon  schl'lierig,  Das  strUktu-
relle Überangebot  von  Äpfeln  in der  E1-TG  hat  nunmehr  auUerdem  zu 
"Maßnahmen  zur Sanierung der  Obsterzeugung  in der Gemeinscha:ft"4) 
geführt.  In  diesem  Programm  hat  die  Bundesrepublik  22  790  ha 
1)  Vgl.  L.  Kersten,  Die  interregionale Wettbewerbsfähigkeit  der 
Eiercrzoug-ung·  in  der  E"\vG.  ( Landbauforschung Völkenrode,  San-
derb..  10.)  Braunschweiß  1971.  - L~  Kerst~cn,  Ans\~irkungon der 
E1vG-Erwei terung  am  gemeinsamen  E1.ermarkt.  11Agrarwirt schaft", 
Jg.  21  (19?2),  H.  ·1,  S.  1-11. 
2)  Vgl.  Materialband,  Tab.  III.4.,  s.  105  ff.  Position  C.,  und 
Tab.  V,  S.  162  f. 
3)  Vgl.  Materialband,  Tab. 
4}  VO  (EWG)  Nr.  2517/69. 
III.4.,  Position F.1.,  S.  105 rf. - 79-
Apfol:flächen  znr  Rodnn~4" ;yn);emeldet.  Davon  sind :fast  15  000  ha 
bereits gerodet worden.  Durch die  gctiamtc  Aktion dürf'tcn et-
wa  5  % des  Apfeibaumbcstandes  der  Bundesrepubl~k er:faßt  werden. 
Auf~rund des  mit der Rodenktion  ausgelHsten  Strukturbruches 
wäre  eine  Projektion anband der  langjährigen Beobachtung der 
Erzeugung  wenig sinnvoll.  Deshalb  wurde  als Basis  :für die Pro-
jektion zunächst der Durchschnitt der Erzeugung aus  4  Wirt-
schaftsjahren  (1966/67  - 1969/70)  :festgelegt.  Dieser Durchschnitt 
enthält  2  große  und  2  kleine Ernte;}  und  dürfte  e'in  gutes Bild 
der Erzeugungslage  abgeben,  bevor die  geänderten Marktbedingungen 
in der  EWG  sich auszuwirken  begannen.  Die  Projektion bis  197'7/78 
geht  dann  davon aus,  daf3  das  Produktionuniveau niedriger sein 
wird als  :fri.iher,  daß  die  Schlvankunß·en  der Ernten aber abgeflacht 
werden.  In die Schätzung sind die durchschnittlichen Produktions-
ergebnisse der Jahre  1968/69 bis  1970/71  eir1gegangen.  Da  in die-
sem  Durchschnitt die Ergebnisse nur  einer großen und  zweier 
kleinen Ernten enthalten sind,  kommt  zum  Ausdruck,  d8ß  keine 
weitere  Produktionssteigerung erwartet vtird.  Ob  tatsächlich eine 
stärkere  Abnahme  erf'olgt,  kann  erst beurteilt '"erden,  wenn  neu-
ere Ernteergebnisse vorliegen. 
Der Anteil der Harkterzeugung an der  Gesnmter:.i~ou:_~ung hat  i1•1 
Laufe  der  Zeit  leicht  zugenommen.  Inf'olge der  n.ng·e.filh!."'ten  S tr·u.ktnr·-
änderungen der Erzeugung ist i'iir  dil~ Projektion  jedoGh  nnterstcllt 
worden,  daD  sich die  Zunahme  nicht weiter fortsetzen  ~ird,  Ran-
dern aur  dew  orreicltten Niveau  der Jahre  1966/67 bis  i968/69 ver-
bleibt  (58  ·%). 
·r6. 2.  Birnen 1) 
Da~  Niveau  de:r."  ErzeugTH.L·~r  von  Birnen liegt !>eträchtlich unter dem 
der  Ap:felt:>t:""2:cugung.  Im  Durchßchni--t-t  der Jahre  von  1966 bis  1968 
betrug dio  B:Lrnenernte  ,,;eniger als  ein Viertel der Ernte  von 
f~pfsln.  Die  Erzeugung  ist ebenfalls durch starke ErtrAgnschwan-
kungen  ßekennzeichnet.  Struktt~ränderungen im  Ausmaß,  wie  sie bei 
1)  ;.rg·.l.  MHter:i.r,.lband,  Tab.  XT"f.h.,  Positionen F.2.,  s.  lO.·j  :f·f. -80-
der Apfelerzeugung  jetzt eitltreten,  werden  hier nicht  erwartet. 
Daher  wird die  MHglichkeit  einer geringfügigen Ausdehnung  der 
Erzeugung  auch  in  den  kommenden  Jahren  nicht ausgeschlossen.  In 
der  Schätzung ist dies derart berücksichtigt,  daß  eine  lineare 
Extrapolation der durchschnittlichen Erzeugung  im  Zeitraum 
1959/60 bis  1970/71  zugrunde  gelegt  wurde.  Infolge  der  starken 
Erzeugungsschwankungen  sind die  statistischen  Prüfmaße  dieser 
Trendgleichung  jedoch sehr  unbefriedigend.  Die  angegebenen  Pro-· 
jektionswerte  kHnnen  daher nur die Richtung der Entwicklung an-
geben.  In  den  einzelnen  Jahren  sind aufgrund  der Ertragsschwan-
kungen,  mit  denen  auch  in  Zukunft  gerechnet  werden  muß,  sehr 
große  Ab,.,eichungen  mHgl ich.  Auf  die '\viedergabe  der Trendglei-
chung  wird daher hier verzichtet. 
Der Anteil der Narkterzeugung  an  der Gesamterzeugung  wurde  mit 
l~6  % :für die  Zeit bis  1977/78  als konstantbleibend  angenonunen. 
16.3.  Pfirsiehe1) 
Die  Erzeugung  von  Pfirsichen ist mengenmäßig  verhältnismäßig 
unbedeutend.  Zudem  ist eine  de:fini tive Entlvicklungsricb·tung 
aus  den  Erzeugungszahlen  seit  1957/58 nicht  abzulesen.  Daher 
wurde  das  durqhschnittliche  Produktionsergebnis der  letzten  drc~ 
Ernten (1968/69-1970/71)  als Projektion verwendet. 
Der Anteil  der Markterzeugung  wurde  konstant  mit  58 % der Ge-
sami;ernte  un·terstell t. 
16.4.  Frischobst  insgesarnt2 ) 
Die  Vorausschätzung für Frischobst  inAgesamt  muß  konsistent  sein 
mit  den  :8inzelschätzungen  der vorgenannten  Produkte  und  die  et- 4 
~aigen Veränderungen  sonstiger Obstarten mit berücksichtigen. 
Dabei  wurde  hier unterstellt,  daß  der  Produktionsrückgang bei 
Xpf<~ln  in  der Tendenz  etwa  aufge\vog-en  \~erden dürfte  durch  leichte 
Produktionszunahmen  bei  den  librigcn  Obstarten9  Diese  Annahme 
--~--------
1 )  V  r~: 1 n  Na  t er  i a 1 b a ~  d ,  Tab .  I I T • 4 • ,  .Po s i  t i  o n  F • 3 • ,  S •  1 0 5  f f' • 
2)  E'benda,  T'ab •  .ll.f.L~.,  Po~ition F.,  s.  105  f'f. - 81-
deckt  sich  im  Ergebnis  mit  der Extrapolation  eines nichtlinearen 
Trends  durch die  Beobachtungen  der Erzeugung  im  Zeitraum  1958/59 
bis  1968/69.  lVas  den  "f'it"  dieser Schätzgleichung anbetrifft,  so 
gilt hier allerdings dasselbe,  was  bereits bei der  Projektion 
der Erzeugung  von  Birnen  gesagt  wurde. 
17.  Gemüse 
17.1.  Tomaten
1
) 
Die  Erzeugung von  Tomaten  ist  im  Beobachtungszeitraum  1957/58 
bis  1968/69  im  wesentlichen  unverändert geblieben.  Dies  wurde 
auch für die  Zukunft  unterstellt. 
17.2.  Gemüse  insgesamt2 ) 
Bestimmend  f'ür  die  weitere Entwicklung des  Gemüseanbaus  dürfte 
sein,  daß  im  Zuge  eines Trends  zu vielseitigerer und  gesünde-
rer Ernährung die  Nachfrage  noch  steigerungsfähig ist.  Der  An-
teil der deutschen  Produktion  an  der Gesamtproduktion  ist insbe-
sondere  bei  den  Feingemüsearten relativ niedrig.  Andererseits 
haben  deutsche  Anbaugebiete  eine  günstige  Lage  zu den  Absatz-
zentren  in  den  Ballungsgebieten der Bevölkerung in  der  ERD. 
Trotz  des  gegenwärtig  sehr  starken  Verdrängungswettbewerbs  auf' 
den  Gemüsemärkten  der  ElvG  l'lird  daher  in  der  Projektion  eine 
leichte  Zunahme  der Erzeugung unterstellt.  Der mit  dieser 
Schätzung verbundene  Schwankungsbereich ist infolge der Abhängig-
keit der Gemüseernten  von  den  natürlichen Wachstumsbedingungen 
recht  erheblich.  Die  Projektionsgleichung ist 
{61) 
yt  =  1  770,06  +  45,105  t 
{176,23)  {15,9) 
R
2  =  0,45 
Dlv  = 2, 20 
Bei  einer vorgegebenen  Irrtumsl'lahrscheinlichkei  t  von  10 % er-
rechnGt  sich ein  Prognoseintervall  von  2,344  Mill.  t  bis 
3 , 2 7  0  ~Ii  11 •  t  • 
1 ) 
2) 
Vgl.  NatE;:!rialband,  Tab.  III.'+.,  Position G.1.,  s.  105  f'"f. 
Ebenda,  Tab.  III.4.,  Position G.,  s.  109  ff'. - 82-
IV.  Gosamtrochnung  für den  Produld;ionsb_?reich  Land\{irtschaf't 
Im  folgenden  wird  die  Gesamtrechnung für  den  Produktionsboreich 
Landwirtschaft  - ohne  Forstwirtschaft  und  Fischerei  - für die 
secl1ziger  Jahre  und  für  das  Zieljahr  1977/78 dargestellt. 
Ziel  der Gesamtrechnung  für die  Landwirtschaft  ist die Ermitt-
lung des  Produktionswertes  (=  Wert  der Endproduktion  der  Land-
wirtschaft),  des  Beitrages  zum  Bruttoinlandsprodukt  und  schließ-
lich der Wertschöpfung.  Besondere  Probleme  bestehen  bei  der  Ab-
grenzung  des  Produktionsbereichs  und  bei der Definition einzel-
·.r.r  1)  ner  Begrl.~..~.e  • 
Zur  Abgrenzung  des  Produktionsbereichs  Land,virtschaft  schreiben 
Brandkamp  und  Lohmann:  "Das  in  der volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnung übliche Unternehmenskonzept,  nach  dem  die  Beiträge  der 
Wirtschafts- (Tätigkeits-)  Bereiche  aus  den  Umsätzen  der einzel-
nen  Unternehmen  abgeleitet  werden,  ist in  der Landwirtschaft 
nicht  durchführbar.  Die  einzelbetriebliche  Buchführung  reicl1t 
dazu als Materialquelle  nicht  aus.  Der  Bereich  Landwirtschaft 
wird  deshalb  abgegrenzt.  Der  Produktionsbereich ist also  durch 
eine Erzeugnisliste definiert". 2 )  Zu  dieser Erzeugnisli.ste  ge-
hören  die  land,virtschaf't liehen  Produkte  unabhängig  von  ihrer Her-
kunft.  Die  Erzeugnisliste  unterscheidet  nach  ans~chließlich land-
wirtschaftlicher  ~rzeugung,  teilweise  landwirtschaftlicher Er-
zeugung  und  nichtlandwirtscha:ftlicher Erzeugung. 
Zu  ausschließlich  landwirtschaftlicher Erzeugung  zählen  z.  B. 
Getreide  und  Traubonmost,  aber  auch  Schweine  und  Jungmastgeflü-
gel  einschließlich der  steuerlieb als gelverblich  eingestuften 
Er~cucung und  einschließlich der Erzeugung  außerhalb  des  Sektors 
Lanch.;.irtschaft  (z.  B.  in  Niihlen).  Die  gesamte  Produktion  der aus-
schließlich landwirtschaftlichen Erzeugnisse  wird  in  der volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnung bei  der  Landwirtscha:ft  ausgewie-
sen. 
1)  Vgl.  dazu  J.  Mav·er,  Hcthoden  für  die Erstellune; von  W'irt-
scllof't~kou  t•~r-Lanclwirtt:-cha ft  1 n  d0n  E1{G-Ländern.  (Die 
Ag·rarstruktur  in  dc~r  Fi\G,  :.Lnterne  Informationen  JJ.)  Brüs-
sel  19G'-~. 
2)  .~:!-J:~ra  Q..0.k~~  und  _1·3·~-._l~?_.t.:._~ar'?._~,  Produktion  und  1VHrt schöp:fung 
d~:~r  Landwirtschart  _i_m  Hunde:::;gebiet.  "Agr<U.'lvirtschaft",  Jg.  20 
( 1 9 7  ·1  )  ,  II •  2 ,  S •  5  ~~ • - 83-
Zur  teilweise  landwlrtschartlichen Erzeugung  gehören  z.  B.  Wein 
und  Dran ntlvcin.  Nur  der Teil,  der  in  landwirtschaftlichen Betrie-
ben  produziert  wird,  wlrd  in  der volkswirtschaltliehen Gesamt-
rechnung  dem  landwirtschaftlichen  Bereich  zugewiesen. 
Zur  nichtlandwirtschaftlichen Erzeugung  rechnen  z.  B.  Holz  - auch 
aus  dem  Wald  landwirtschaftlicher Betriebe  - und  Wild  und  alle 
Milcherzeugnisse,  auch  die  in  landwirtschaftlichen Betrieben 
produzierten. 
Im  Rahmen  der  im  Jahr  1963  erfolgten Revision  der volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnung  wurde  die  Bereichsgliederung der 
Entstehungsrechnung geändert.  Seitdem  werden  Gärtnerleistungen 
und Erzeugnisse  von  Betrieben,  in  denen  Pelztiere,  Pferde,  Hunde 
etc.  gezüchtet  werden,  nicht  mehr  zur  Produktion  der Landwirt-
schaft  gerechnet.  Dagegen  werden  einige Dienstleistungen auf der 
landwirtschaftlichen Erzeugerstufe,  wie  Mtihen,  Dreschen,  Schäd-
lingsbekämpfung etc.  jetzt als wirtschaftliche Tätigkeit der  Lancl-
wirtschaft behandelt. 
Der  Produktionsboreich  Landwirtschaf"'t  wird  als eine  Einbei  t  an-
gesehen,  d.  h.  es  wird  vom  Konzept  des  "Bundeshofes"  ausgegan-
gen.  Die  bereichsinternen Umsätze  werden  nicht  erfaßt.  Während 
aber nach  dem  europäischen  System  wolkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen  Umsätze  von  Erzeugnissen,  die  den  Produktionsbereich 
zunächst  verlassen,  dann  aber  unbcarbeitet  wieder  zurückkehren. 
als bereichsinterner Verbrauch  behandelt  werden,  erscheinen  sie 
in  der hier vorgelegten  Gesamtrechnung  sowohl  im  Produktions-
wert  als  auch  - in  der Regel  als  um  eine Handelsspanne  erhHhtor 
Betrag  - in  den  Vorleistungen.  Das  statistische Unterlugenmate-
rial  weist  nicht  aus,  "···  wann,  in  welcher  ~ange und  in  welcher 
Form  das  von  der  Landwirtschaft  an  den  Handel  verkaufte Futter-
getreide  tvieder  zurückgekauf't  \vird"  .,  ) • 
Die  Gesamtrcchnung·  für  den  Produktionsbereich Land\virtschaft 
stützt  sich allein  auf Statistiken  ~es Bundesministeriums  für 
Ernährung,  Landwirtschart  und  1•'orstcn. 
1 )  F.  Brnnd_!{:aJTJE  und  .B  ~  LohmA.nt~,  a. a. 0. ,  S.  53. -84-
Dem  HML  dienten  für  die  Gesamtrechnung  " •••  in  erstc;.r  Lint·::' 
Statistiken,  die  die  Kilufe  anderer Wirtschaftsbereiche  von  der 
Land,."rirtschaft  ( z.  B.  Getreide,  Sch lachtvicll)  oder  die  Verkäure 
an  die  Landwirtschaft  (z.  B.  Düngemi.ttel,  ~faschinen)  in  ihrer 
Gesamtheit  enthalten.  Die  einzelbetriebliche  BuchfUhrung  wird 
nur  in  Ausnahmefällen  genutzt,  insbesondere  bei  einigen  Posi-
tionen  der Vorleistungen.  Aus  landwirtschaftlichen Testbetrie-
ben  werden  dabei  die  entsprechenden  Angaben  für  den  Produk-
tionsbereich hochgerechnet."l} 
Da  diese  Gesamtrechnung  :für  den  Produktionsbereich  vorgenommen 
wird,  muß  sie  vom  Statistischen Bundesamt  für  die  gesamte  So-
zialproduktberechnung in  eine Wirtschaftsbereichsrechnung über-
führt  werden.  Dazu  wird  die Wertschöpfung  aus  land,."rirtschaftli-
cher Erzeugung  in  überwiegend  nichtlandwirtschaftlichen Unter-
nehmen  ausgegliedert. 
Die  Produktion  in Gärten  und  Tierhaltung-en  landwirtscha.ftlicher 
Haushalte  erscheinen  in  der  volkswirtschaftlichen  Gesam~rcch-
nung.  Die  entsprechende  Erzeugung  in  nichtlandwirtschaftlichen 
privaten Haushalten  wird  zur  Produktion  der  privaten Haushalte 
gezählt.  Sie  wird  in  der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 
nicht  erfaßt.  Damit  muß  beim  Übergang  von  der Gesamtrechnung 
fiir  den  Produktionsbare ich  Landlvirt schat't  zum  lvirt  :schaft sbe-
reich Landw·irtschaft  auch  die  Produktion  aus  Haus- und  Klein-
gärten  abgezogen  werden.  Die  Übergangspositionen  vom  Produk-
tions- ztun  'iirtscha:ftsbereich  11  •••  mache-c  den  Unterschied  7-Wi-
5Chen  der hier vorgelegten  Gesamtrechnung  :Cür  den  Produktions-
bereich  und  der  Sozialpl'oduktsberechnunf•;  rl.es  Statistj  ;~ch-::n  Bun-
desamtes  .für  den  ''w'irtscbaf'tsbereich  Land~.rirtscha.ft  au.:.;;:,l). 
In  der vorliegenden  Studie  wurde  der  Prodnktionsbore;_chsrcch-
nung  der Vorzug  gegebün.  Ausschlaggebend  \var  vor  allem,  dr.-d·.1  die 
Statistiken  ilberwiegend  :für  den  Prorluktionbbereich,  nicht  flir 
den  \·-lir t scharr. 8bere  i eh,  vorhand2:1  und  gen fit;end  ;:.n.l f'gc s ·::hlüs  s e  .1  t 
s in  d ,  Da n  b e t  r .i f  f  t;  so  \•{0 h 1  die  l\1 engen  an  g  r.:Ü~H-:; u  n 1 s  n u c h  die  in  die  -·· 
ser11  Zusammenbang  not\·.rendir.:;en  durchschnitt .liehen  Er7.eugererlös-- 85-
preise.  Außerdem  \vtr.rlle  auch  die  P:'."'oduktion  f'i'-ir  den  Pro_dul-::t ions-
bereich,  nicht  ftir  den  Wirtschartsbereich projiziert
1
),  so  daß 
nur bei der Gesamtrechnung  ftir  den  Produktionsbereich die  Ergeb-
nisse  der  Projektionen dirskt verwendet  werden  kilnnen. 
Die  Gesamtrechnung  wird als Volumenrechnung  in  Preisen  von 
1967/68~1969/70 vorgenommen-
1.  Produktionswert 
Der Wert  der Endproduktion  (Produktionswert)  der einzelnen  Pro-
dukte  wird berechnet  aus  den  Verkäufen  an  andere Wirtschafts-
bereiche,  dem  Eigenverbrauch der Erzeuger für  die  menschliche 
Ernährung  und  den  Vorratsveränderungen.  Zu  dem  Wert  der Endpro-
duktion  der einzelnen  landwirtschaftlichen  Produkte  sind der 
vlert  der selbsterstellten Anlagen  (Vieh)  und die Dienstleistun-
gen  auf der  landwirtschaftlichen Erzeugerstufe  hinzuzurechnen 
und  die  im  Produktionswert  der einzelnen Erzeugnisse  enthaltenen 
Subventionen  auf der Erzeugerstufe  abzusetzen,  da  der  Produk-
tionswert  zunächst  zur Berechnung des  Beitrags  zum  Bruttoinlands-
produkt  zu Marktpreisen  herangezogen  werden  so112).  Verkliufe 
und  Eigenverbrauch  sind mit  den  durchschnittlichen Erzeugerer-
lHspreisen  19§7/68-1969/70 einschließlich Mehrwertsteuer  {auch 
einschließlich Aufwertungsausgleich über die  Mehrwertsteuer) 
bewertet.  Die  Vorratsveränderungen  und  selbsterstellten Anlagen 
(Vieh)  \'rurd.en  mit  Preisen  be\vertet,  die  wn  die  Nehr\vertsteuer 
und  8  % Gewinnabschlag verringert  wurden.  Für das  Projektions-
jahr  werden  keine  Vorratsveränderungen berücksichtigt. 
Der  Produktionswert  von  Weizen  setzt  sich  im  Basisjahr  zusamlilen 
aus  ),159 Mill.  t  Verkäufe  und  0,132  Mill.  tEigenverbrauch der 
Erzeuger  zum  menschlichen  Verzehr,  bewertet  jeweils mit  den1 
durchschnittlichen ErzeugererlHspreis  (1967/68-1969/70)  von 
39'1 ,-- Dl\1/t  und  dem  Bestandsnurbau  um  O,Ol~S  ~-i:ill ..  t,  bewertet 
1)  Vergleiche  dazu Materialband,  Tab.  IIL,  Produktion,  s.  91  fr. 
2)  Zur  Gesamtrechnung  f'ür  den  Produkt.ionsb0re.i.ch  LandwJ rtschaf't 
·v-[:;1.  Natorialband,  Tab,  IV  ..  ,  S.  ·1  ·:  ;~  f:f. -86-
mit  dem  um  Mehrwertsteuer  und  Gewinnabschlag verminderten  Preis 
("Herstellkosten").  Die  Differenz  zwischen  verwendbarer Erzeu-
gung  und  den  Mengen  zur  Berechnung der Endproduktion  (2,015 
Mill.  t) ist der bereichsinterne Verbrauch. 
Für  1977/78  wird die  verwendbare  Weizenerzeugung auf  7,067  Mill. 
t  geschätzt.  Die  Verkäufe  schwanken  seit  1962/63 stets zwischen 
59  und  63  %.  In der  jüngsten Vergangenheit beträgt der Anteil 
der Verkäufe  ca.  60  %.  Dieser Anteil  wird  auch für  das  Zieljahr 
unterstellt.  Der  Eigenverbrauc~ wird als stark rückläufig ange-
nommen,  weil  die  Zahl  der Landwirte  abnimmt,  der Anteil der Ver-
mahlung für die  Landwirte  im  Lohnverfahren  weiter  an  Bedeutung 
verliert,  die  Produktion  von  Nahrungsmitteln  (hier:  Backen  von 
Brot  und  Kuchen)  auch  im  landwirtschaftlichen Haushalt  durch 
den  Zukauf ersetzt  wird  und  schließlich auch für die  landwirt-
schaftliche Bevölkerung ein abnehmender  Pro-Kopf-Verbrauch  von 
Mehl  angenommen  werden  muß.  Der Wert  der Endproduktion  von  Wei-
zen  steigt auf  1,676 Mrd.  DM  in  Preisen  von  1967/68-1969/70 an. 
Der bereichsinterne Verbrauch  nimmt  ebenfalls  zu  und  wird  für 
das  Zieljahr als Differenz mit  2,782 Mill.  t  ermittelt. 
Der  Produktionswert  von  Roggen  lag  im  Basisjahr unter 0,5 Mrd. 
DM.  Der Eigenverbrauch erreichte nur noch  0,125 Mill.  t  und  hat 
damit  den  von  Weizen  unterschritten.  Die  Verkäufe  machten  1,173 
Mill.  t  und  der Bestandsaufbau 0,030 Mill.  t  aus.  Der bereichs-
interne Verbrauch  unterscheidet  sich mit  1,741  Mill.  t  nicht  vom 
Niveau der vorhergehenden  Jahre. 
Die  verwendbare  Erzeugung  von  Roggen  sinkt voraussichtlich bis 
zum  Zieljahr weiter ab.  Der Eigenverbrauch  wird  1977/78 gering-
fügig unter dem  von  Weizen  liegen.  Der Anteil der Verkäufe  hat 
in  den  sechziger Jahren  zwischen  36  und  42  %  betragen mit  rück-
läufiger Tendenz  und  wird  für  1977/78  auf  36  % gesetzt.  Der 
Produktionswert  errechnet  sich mit  374  Mill.  DM,  der bereichs-
interne Verbrauch beläuft  sich auf  1,724 Mill.  t. 
Die  Position Braugerste  enthält auch die  Brenngerste,  die  mit 
demselben  Preis bewertet  wird.  In  den  sechziger Jahren  wurden 
19  000  bis  24  000  t  Brenngerste verkauft,  Angaben  über  den  Ei--87-
genverbrauch  liegen  nicht  vor.  Für  das  Zieljahr  wird  der  Pro-
duktionswert  der Brenngerste  in  Höhe  des  Basisjahres gesetzt. 
Auch  bei  Braugerste  werden  lediglich die  Verkäufe  angegeben. 
Der Anteil  der  im  Inland  erzeueten  Braugerste  an  der  im  Inland 
verwendeten  Braugerste  lag in  der  Untersuchungsperiode  zwischen 
49  und  67  %.  Für  1977/78  kann  dieser Anteil mit  ca.  60 %  ange-
nommen  werden.  Das  Volumen  der Endproduktion  - zu  Preisen  von 
1967/68-1969/70  - wird  unter diesen  Annahmen  von  Brenngerste 
8  Mill.  DM  und  von  Braugerste  523 Mill.  DM  betragen.  Die  Ver-
käufe  von  Futtergerste  waren  in der Untersuchungsperiode,  ge-
messen  an  der verwendbaren  Erzeugung,  relativ unbedeutend.  Nur 
1) bis  20  % der Erzeugung  wurden  verkauft.  Mit  wesentlichen  Än-
derungen  ist auch  bis  zum  Zieljahr nicht  zn  recbuen.  Bei  Gerste 
insgesamt  steigt die  verwendbare  Erzeugung  in  Zukunft  weiter  an. 
Die  Verkäufe,  im  Basisjahr  1,89 Mill.  t,  werden  für  1977/78  auf 
2,45  Mill.  t  geschätzt.  Besonders  stark steigt der bereichsin-
terne  Verbrauch  an  von  2,44  Mill.  t  auf  4,19 Mill.  t.  Der  Pro-
duktionswert  der  gesamten  Gerste,  der nur  aus  den  Verkäuf'en  be-
steht,  errechnet  sich für  1977/78  mit  etwa  0,9 Mrd.  DM  gegen-
über  ca.  0,7  Mrd.  DM  im  Basisjahr. 
Die  Verkäufe  von  Industriehafer sind  flir  die  deutsche  Landwirt-
schaft  mengen- und  wertmtißig  unbedeutend.  Vom  n~~ werden  flir  In-
dustriehafer die  gleichen  Erzeugercrlijspreise  angegeben  wie  für 
Futterhaf'er.  Das  Volumen  df~r Endproduktion  lag in allen l·lirt-
schaftsjahren der Untersuchungsperiode  bei  2  Mill.  DM.  Dieses 
Volumen  wird  auch  f-lir  das  Zieljahr unterstellt.  Sowohl  die  Er-
zeugung als auch  ~ie Verkäufe  von  Hafer  insgesamt  nehmen  bis 
1977/78  weiter  zu.  Der bereichsinterne Verbrauch  steigt von 
etwa  3,) Mill.  t  im  Basisjahr 2uf fast  4,1  Mill.  t  im  Projek-
tionsjahr an. 
Die  Verkfiufe  von  KBrnermais  werden  erst seit  1968/69  in der Sta-
tistik  ausr_~cnv-icsen.  En tsprechcnd  der projizierten stark steigen-
den  Erzeugung·  werden  auch  die  Verkänfr;  an  Be den tung  ge\vinnen. 
Der  Produktion~nvert  \.Jird  im  Proje!ctj.on~~.jahr auf  141+  Nill.  DM 
e;o ~~chli tzt,  de t'  bereich~  interiH~ Verbrauch  auf'  1 , 14  Hi 11.  t. -~-
Aus  den  Projektionen resultiert  ~tir Getreide  insgesamt  eine 
stark steigende Erzeurrung.  Der  bereichsinterne Verbrauch  nimmt 
jedoch  stärker zu als der Getreideverkauf.  Der Eigenverbrauch, 
ohnehin  von  geringer  Bedeutung,  wird  1977/78  nach  den  Sch~tzun­
gen  nur  noch  1  % der Verkäufe  betragen.  Der  Produktionswert  von 
Getreide  insgesamt  wird  wesentlich  weniger  stark ansteigen  als 
die  verwendbare  Erzeugung. 
Bei  Kartoffeln  wird  mit  einer  starken  Abnahme  der verwendbaren 
Erzeugung gerechnet.  Im  Basisjahr  wurden  noch  etwa  5,9 Mill.  t 
verkauft,  davon  0,56 Mill.  t  als Industriekartoffeln.  Der Ei-
genverbrauch  lag nur  knapp  unter  1  Mill.  t.  Der  Produktionswert 
betrug  1,062  Mrd.  DM,  der bereichsinterne Verbrauch  11,185 Mill. 
t.  Im  Projektionsjahr wird  aufgrund  der rückläufigen Erzeugung 
der Anteil  der Verkäure  von  Speisekartoffeln  an  der verwend-
baren Erzeugung auf  ca.  45  % ansteigen.  Der Eigenverbrauch  wird 
- der Tendenz  der  sechziger Jahre  folgend  - auf ca.  0,5 Mill.  t 
sinken.  Die  Verkäufe  von  Industriekartoffeln  werden  auf 0,6 Mill. 
t  gesetzt,  was  dem  Durchschnitt  der  letzten Jahre  entspricht. 
Daraus  ergibt  sich der  Produktionswert mit  757  Mill.  DM.  Auch 
der bereichsinterne Verbrauch  nimmt  sehr stark auf  etwa  4,1  Mill. 
t  ab.  In dieser Abnahme  kommt  die  sinkende  Wettbewerbsfähigkeit 
der  Kartoffel~erfütterung gegenüber  anderen  Fütterungsverfahren 
zum  Ausdruck. 
Die  Erzeugung  von  HülsenfrUchten  wurde  in Abschnitt III.  Produk-
tion nicht vorausgeschätzt.  Die  Position enthält  nur die Hülsen-
früchte  zur KHrner- und  Samengewinnung.  So  sind Gemüseerbsen  und 
Gemüsebohnen  (Puff- oder  Dicke  Bohnen)  nicht hier,  sondern  unter 
Gemüse  ange~ührt.  Die  hier  zu behandelnden Hülsenfrüchte  werden 
vor allem zur Verfütterung  und  als Saatgut für  Zwischenfrüchte, 
also bereichsintern verwendet.  Die  Verkäufe  und  der Eigenver-
brauch haben  nur geringe  Bedeutung.  Der  Produktionswert  wird  wie 
im  Basisjahrdurchschnitt  auf  3  Mill.  DM  gesetzt. 
Der  Produktionswert  der  Zuckerrüben  ist weitgehend  von  der Höhe 
des  Kontingents  abhängig.  Für  1977/78  wurde  die  verwendbare  Er-
zeugung  auf  14,19 Mill.  t  gegenüber  13,54 Mill.  t  im  Basisjahr -89-
geschätzt.  1  %der Erzeugunc  wurde  bereichsintern verbrnucht, 
99 % verkauft,  mit  dieser Aurtellung  wird  auch  im  Projektions-
jahr gerechnet.  Dadurch  steigt der Wert  der Endproduktion  von 
Zuckerrüben  in  Preisen  von  1967/68  bis  1969/70 auf beinahe 
1  ~frd  •  DM  an • 
Kohlrüben  werden  ganz  überwiegend bereichsintern verbraucht. 
Der  Nahrungsverbrauch hat  kaum  Bedeutung.  Im  Basisjahr  wurden 
von  2,98 Mill.  t  verwendbarer Erzeugung  2,96 Mill.  t  bereichs-
intern verwendet.  Die  verwendbare  Erzeugung  wird  im  Zieljahr 
in gleicher Höhe  wie  im  Basisjahr  angeno~nen.  Die  Verkliufe  wer-
den  wie  im  Durchschnitt  der Wirtschaftsjahre  1967/68  - 1969/70 
gesetzt,  der  etwa  dem  längerfristigen Durchschnitt  entspricht. 
Der  Eigenverbrauch  1977/78  kann  dem  des  Basisjahres gleichge-
setzt  werden.  Daraus  folgt  der  Produktionswert  mit  1J Mill.  DM. 
Die  Projektion der verwendbaren  Erzeugung von  Ölsaaten  ergab 
eine  starke  Ausdehnung  von  0,131  Mill.  tauf O,J04  Mill.  t. 
Für das  Basisjahr wird  noch  ein geringer bereichsinternnr Ver-
brauch  angegeben,  der  im  Zieljahr mit  Null  angenommen  \•rerden  m.uß. 
Damit  stellt die  verwendbare  Erzeugung  1977/78,  bewertet 1nit  den 
Preisen  von  1967/68-1969/70,  das  Volumen  der Endproduktion  dar. 
Für Gemüse  und  Obst  wird  der bereichsinterne Verbrauch  nicht  an-
gegeben.  Die  gesamte  verwendbare  Erzeugung dient  dem  Nahrungs-
verbrauch  (Eigenverbrauch  und  Verkäufe).  Die  Projektion  der Ge-
müseerzeugung  ergab  eine  Ausdehnung  gegeniiber  dem  Basisjahr  um 
ca. 12,5 %,  so  daß  auch  das  Volumen  der Endproduktion  tun  diesen 
Betrag über  dem  des  Basisjahres  liegt.  Die  Obsterzeugung erreicht 
dagegen  nach  den  Projektionsergebnissen  aufgrund  der Rodungsak-
tionen  im  Zieljahr gerade  das  Niveau  des  Basisjahres. 
Die  Erzeugung  von  Weinmost  schwankt  zwischen  den  Jahren  entspre-
chend  dem  unterschiedlichen  Witterungsverlauf.  Die  gesamte  be-
wertete  Erzeugung eines  Jahres  wird als  Produktionswert  ausgewie-
sen.  Die  Berücksichtigung des  Wertzuwachses  bei  der Weiterverar-
beitung von  Weinmost  zu Wein  erfolgt  an  anderer  Stelle der  Pro-
duktionswertrechnung.  Die  AusdehnungsmHglichkeiten  der Weinmost-
erzeugung  sind als  nur  gering  anzusehen.  Der  Produktionswert 
liegt  1977/73  aus  diesem  Grund  nur  'venig über  dem  des  Basisjahres. - 90-
Die  gesamte  Erzeugung von  Hopfen  wird verkau:ft.  Es  wird  eine 
weitere  leichte Steigerung der Erzeugung  wie  in  den  vergangenen 
Jahren  unterstellt.  Bei  Tabak ist dagegen  in der Vergangenheit 
eine  Stagnation  zu erkennen.  Die  Produktion  und  das  Volumen  des 
Basisjahres  werden  auch für  das  Zieljahr gesetzt. 
Für  Blumen  und  Zierpflanzen,  Baumschulerzeugnisse  und  Sämereien 
u.  ä.  sind f.Iengenangaben  nicht verfügbar.  Für diese  Produkte 
wird  der  Produktionswert  vom  BML  in  laufenden  Preisen  und  in 
Preisen  von  1963/64  angegeben.  Der  Produktionswert dieser  Pro-
dukte  wird  zunächst  umgerechnet  in Volumen  zu  Preisen  von  1967/68-
1969/70.  Das  Volumen  der Endproduktion  von  Blumen  und  Zierpflan-
zen  wird :für  1977/78  auf'  1,950  Mrd.  DM  geschätzt,  das  der  Baum-
schulerzeugnisse  auf'  330  Mill.  DM,  das  entspricht bei beiden 
Produktgruppen  einer  jährlichen  Zunahme  um  2,5 %.  Dagegen  wird 
bei Sämereien  keine  wesentliche  Veränderung des  Produktionswer-
tes gegenüber  dem  derzeitigen  Niveau  angenommen. 
Nach  diesen  Annahmen  und  Schätzungen  steigt die  pflanzliche End-
produktion  in  Preisen  von  1967/68  - 1969/70  von  weniger als 
10  Mrd.  DM  im  Basisjahrdurchschnitt auf mehr  als  11  Mrd.  DM  im 
Projektionsjahr.  Zu  dieser Vergrößerung des  Volumens  tragen  vor 
allem Getreide mit über 0,6  Mrd.  DM  und  Blumen  und  Zierpflanzen 
mit  über 0,4  Mrd.  DM  bei.  Während  für Getreide detaillierte Pro-
jektionen vorgenommen  wurden,  kann  sich die  Schätzung für  Blumen 
und  Zierpflanzen  lediglich auf die  Angaben  zum  Produktionswert 
stützen.  Da  diese  in der Untersuchungsperiode  deutlich steigende 
Tendenz  aufweisen  und  der  weiteren  Ausdehnung  des  Volumens  eine 
entsprechende  Zunahme  der Nachfrage  gegenüberstehen  wird,  scheint 
das  Volumen  der Endproduktion  von  Blumen  und  Zierpflanzen  eher 
pessimistisch geschätzt  worden  zu  sein.  Eine  wesentliche  Abnahme 
des  Produktionswertes  - in  Preisen  von  1967/68-1969/70  - ist 
nach  den  hier angestellten  Berechnungen  und  Schätzungen  nur bei 
Kartoffeln  um  etwa  O,J  Mrd.  DM  von  i966/68 bis  1977/78  zu er-
warten. 
Der  Produktionswert  der tierischen Erzeugung  wird grundsätzlich 
wie  der der pflanzlichen Erzeugung  berechnet.  Bereichsintern ver-
braucht  werden  jedoch nur  Milch  und Eier,  so  daß  bei  den  anderen - 91-
Er·zour;n.issen  dil~  verwendbare  Erzeugung,  bewertet  rni t  den  durch-
schnittlieben ErzeugererlHspreisen,  den  Produktionswert  ergibt. 
zu dieser Rechnung  muß  die  in Abschnitt  III.Produktion,  voraus-
geschiitzte  Fleischerzeugung auf  Lebendgew·icht  tungerechnet  wer-
den,  wozu  Umrechnungsschli..issel  df.1S  BNL  verfügbar  sind. 
Bei  Kuhmilch  wird  eine  weitere  Abnahme  des  bereichsinternen Ver-
brauchs  angenonwen,  weil  in der Kälberaufzucht  und  Kälbermast 
auch  in  Zukunft  noch Vollmilch  durch Milchaustauschfuttermittel 
substituiert  wird.  Trotz  des  Rückgangs  des  bereichsinternen 
Verbrauchs  liegt der  Produktionswert  der  Kuhmilch  im  Projektions-
jahr kaum  über  dem  des  Basisjahres. 
Die  Eiererzeugung brutto  wurde  für  19?7/78  auf  0,961  Mill.  t 
geschätzt.  In  der  Bundesrepublik wird die  Nettoerzeugung  (Er-
zeugung  zum  Verzehr)  durch  Abzug  von  5  % für Bruteier und  Verlu-
ste  ermittelt.  Danach  würde  die  Nettoerzeugung  1977/78  etwa 
0,91J Mill.  t  betragen.  Diese  Erzeugung  steht für  den  Eigenver-
brauch  und  den  Verkauf  zur Verfügung  und  e.rgiht,  multipliziert 
mit  dem  durchschnittlichen Erzeugererlöspreis,  den  Produktions-
wert.  Die  verwendbare  Erzeugung ist höher als die  Erzeugung  zum 
Verzehr,  weil  ein Teil  der unter  "Verluste"  geführten Eier be-
reichsintern verwendet  werden  kann.  Die  Bruteier bleiben bei der 
Berechnung des  Produktionswertes  unberücksichtigt,  weil  sie  - wie 
auch  das  Saatgut  - als bereichsinterner Verbrauch  angesehen  wer-
den  können. 
Der  Produktionswert  von  Wolle  und Honig  wurde  wie  im  Basisjahr-
durcbschnitt gesetzt. 
Zwn  Produktionswert  der tierischen Erzeugung  zählen  auch als 
"Bruttoanlageiuvestitionen"  die  Bestandsveränderungen  von  Rin-
dern  über  2  Jahre,  Pferden,  Schafen  und  Ziegen.  In  dieser  Posi-
tion  wurde  der Durchschnitt  der  sechziger Jahre  angesetzt.  Die 
Vorratsveränderungen  bei Rindern  unter  2  Jahren,  Schweinen,  Ge-
flügel  und  sonstigen Kleintieren  wurden  - entsprechend  dem  Vor-
gehen  bei  den  pflanzlichen Erzauenissen  - nicht berücksichtigt. - 92-
Der  Produktionswert  der  tierischen Erzeugung  insgesamt beläuft 
sich nach  diesen  Berechnungen  im  Zieljahr auf ca.  27,5  Mrd.  DM 
gegenüber  etwa  24,5  Mrd.  DM  im  Basisjahr.  Der  Anteil  der tieri-
schen  Erzeugung  am  Produktionswert  der  Landwirtschaft bleibt mit 
72  % nahezu unverändert.  Der  Anstieg des  Volumens  der tierischen 
Endproduktion  um  beinahe  J  r.-trd.  D~f  \~ird vor allem verursacht  durch 
den  höheren  Produktionswert bei  Rindern  um  1,65  Mrd.  DM,  bei 
Schweinen  wn  0,77  Mrd.  DM,  bei Eiern  um  0,51  und bei Ge:flilgel 
um  0,45  Mrd.  DM.  Der  Produktionswert  von  Kälbern  \mrde  nach  die-
sen  Berechnungen  um  etwa  0, 3  ?-frd.  Dr.-1  zurückgehen. 
Die  Dienstleistungen  auf der  landwirtschaftlichen Erzeugerstu:fe 
sind in  den  sechziger Jahren  kräftig angestiegen.  Für  das  Ziel-
jahr werden  sie über  dem  Niveau von  1969/70  angenommen. 
Die  Position  "Sonstiges"  enthält  den  Wertzuwachs  bei der Weiter-
verarbeitung von  Weinmost  zu Wein.  Mit  210  Mill.  DM  liegt dieser 
Wertzuwachs  im  Zieljahr au:f  einem  Niveau,  das  auch  im  Untersu-
chungszeitraum  schon  erreicht  wurde.  Es  entspricht  dem  Durch-
schnitt der Wirtschaftsjahre  1968/69  und  1969/70. 
Die  Subventionen  sind  au:f  dem  Niveau  von  1969/70 festgesetzt. 
In  den  Subventionen  des  Jahres  1969/70 ist auch der Teilaus-
gleich der Auswirkungen  der  DM-Au:fwertung  1969  über die  Mehr-
wertsteuer enthalten. 
Der  Produktionswert  des  Produktionsbereichs  Landwirtschaft  ins-
gesamt  in  Preisen  von  1967/68-1969/70 steigt nach  diesen  Berech-
nungen  vom  Basisjahrdurchschnitt  1966/67-1968/69  um  etwa  4  Mrd. 
DM  oder  etwa  12  % an.  Die  Anteile  der pflanzlichen  und  tieri-
schen  Endproduktion  bleiben unverändert.  Der Anteil  des Getrei-
des  am  Produktionswert  steigt von  7,8 % im  Basisjahr auf 8,6 % 
im  Projektionsjahr.  Der Anteil  von  Milch geht  in  derselben  Zeit 
von  23,9  auf  21,6 %,  der  von  Schweinen  von  22,1  auf  21,7% zurück. 
Der Anteil der Rinder  am  Produktionswert vergrößert  sich von 
14,3 auf  17,1  %und der von  Eiern  und  Geflügel  von  7,9 auf  9,6 %. 
Die  Berechnungen  und  Schätzungen  ergeben  vom  Basisjahr bis  zum 
Zieljahr eine  jährliche  Zunahme  des  Volrunens  der Endproduktion 
um  etwas  mehr  als  1  %. - 93-
2.  Vorleistungen 
Die  Vorleistungen  umfassen  die  Zukäufe  der Landwirtschaft  von 
anderen  Wirtschaftsbereichen.  Die  Ersatzbeschaffungen  werden  in 
der  Position  "Abschreibungen"  erst später bei  der  Berechnung 
des  Beitrags  zum  Nettoinlandsprodukt  zu Harktpreisen  berücksich-
tigt.  In  den  Vorleistungen  ebenfalls nicht  enthalten  sind  Löhne 
an  fremde  Arbeitskräfte,  die  Beiträge  zur Sozial- und  unrallver-
sicherung und  die  Zahlungen  von  Schuldzinsen  (einschließlich 
Zahlungen  von  Renten  und  Altenteilen)  sowie  Pachten  an  andere 
Wirtschaftsbereiche. 
Die  Vorleistungen  insgesamt,  bewertet  zu  laufenden  Preisen,  sind 
in  den  sechziger Jahren  ständig angestiegen
1
).  Wie  die  Bewertung 
zu  Preisen von  1963/64  zeigt,  hat  auc~ das  Volumen  der Vorlei-
stungen  zugenommen.  Bis  1977/78  wird mit  einem  weiteren Anstieg 
des  Volumens  um  mehr  als  2  % jährlich gerechnet. 
Die  Projektion der Verleistungen ist  besonders  sch\vierig,  weil  die 
einzelnen  Positionen  nicht  weiter untergliederte  Sammelposten 
sind,  deren Einzelposten  sich z.  T.  sehr unterschiedlich ent-
\vickeln.  Außerdem  wurde  die  Definition dieser  Position  z.  T.  ge-
ändert. 
Bis  1969/70  wurde  bei  den  Vorleistungen  unter der  Position 
"Saatgut"  nur der  Import  angegeben.  Seit Mitte  der  sechziger 
Jahre  hat  sich die  so  definierte Vorleistung  "Saatgut"  katun  ver-
ändert,  so  daß  für  das  Zieljahr der Basisjahrdurchschnitt ge-
setzt  werden  konnte.  Diese  Angaben  stimmen  aber nicht mit  der 
neuesten Definition dieser Position  durch das  BML  liberein,  weil 
seit  1970/71  auch  das  von  anderen  Bereichen  zugekaufte  inländi-
sche  Saatgut  za  den  Vorleistungen  gezählt  wird. 
Der  Zukauf  von  Futtermitteln ist in  der Vergangenheit  besonders 
stark gestiegen.  In  Zukunft  wird mit  einem  verringerten Anstieg 
des  Futtermittelzukaufs gerechnet,  weil  weitere  Zunahmen  des 
Zukaufs  überwiegend  von  der Ausdehnung  der  tierischen Erzeugung 
und  \venigHr  von  der  Substitution  der  eigenen Futtermittel  durch 
Zukauffuttermittel  getragen  wird. 
1)  Vgl.  M~terialbnnd, Tab.  IV.2.,  s. 115.  -Grundlage  filr  die 
Vorschti.t?.;ung  der  Vorlcistan[~Cn  \vfl..i:"t-Jn  <lie  Angaben  im  ''Agrar-
bericht  1971  dt-_•r  Bundesref;iorung".  Vg·I.  dnzn  :l~.raterialb:.:lnd 
zum  Agrarbericht  ·1971  der  Bundesregiorung",  ~-;  ..  Jl~7. -94-
Die  Position  "Dünge- und  Bodenverbesserungsmittel"  wird  sich 
vermutlich nur  noch  aufgrund  steigender  Zukäufe  von  Stickstoff-
düngemitteln  spürbar  erhöhen.  Bei  den  Pflanzenschutz- und  Schäd-
lingsbekämpfungsmitteln  muß  dagegen  angenommen  werden,  daß  sich 
das  Volumen  generell  weiter erhöht. 
Die  Position Energie  enthält die  Zukäufe  an  Treibstoffen, 
Schmierstoffen,  Brennstoffen  und  elektrischem Strom.  Am  stärk-
sten  wird  auch  in  Zukunft  der Verbrauch  von  elektrischem Strom 
ansteigen,  da  die  Mechanisierung  und  Automation der Innenwirt-
schaft  noch  nicht  soweit  wie  die  der Außenwirtschaft fortge-
schritten sind.  Aus  diesem  Grund  wird  der Anstieg des  Verbrauchs 
von  Treibstoffen  sehr gering angesetzt.  Die  Motorisierung der 
Landwirtschaft  des  Bundesgebietes  kanu  als  abgeschlossen gelten. 
Dei  den  Treibstoffen ist die Beihilfe  im  Rahmen  des  Gasölverwen-
dungsgesetz  abgezogen.  Der  Zukauf  von  Schmierstoffen  wird  etwas 
stärker als der von  Treib- und  Brennstoffen  zunehmen. 
Gegenüber  dem  Basisjahr unverändert  bleiben die  Importe  von 
Nutz- und  Zuchtvieh  und  die  Landwirtschaftsabgabe.  Mit  steigen-
den  Vorleistungen  wird  bei der Unterhaltung  von  Wirtschaftnge-
bäuden  und  Maschinen  und  bei  den  Dienstleistungen gerechnet. 
Auch  die  Subventionen  werden  geringfügig hHher  als  im  Basisjahr 
angenommen. 
J.  Beitr~p; der  Lanch,rirtschaft  zum  Druttoinlanci3_produkt 
Der  Beitrag des  Produktionsbereichs  Landwirtschaft  zum  Brutto-
irilandsprodukt  ergibt  sich als Differenz  zwischen  dem  Produktiono-
wert  und  den  Vorleistungen.  Tabelle  IV.2.  weist  diesen  Beitrag 
in  jeweiligen  Preisen,  in  Preisen  von  1963/64  und  von  1967/68-
1969/70,ftir die  sechziger Jahre  und  für  das  Zieljahr aus1).  Wenn 
die Endproduktion  und  die  Vorleistungen mit  konstanten  Preisen 
bewertet  worden,  steigt der Beitrag des  Produktionsbereichs  Land-
wirtschaft  zum  Bruttoinlandsprodukt unter den  Annahmen  und  Ergeb-
nissen  der Vorschätzungen  dieser Studie bis  zum  Projektionsjahr 
g(~gcni.iber  dem  Basisjahr  k3.nm  an. 
1}  Vgl.  Materialband,  Tabelle  IV.2.,  s.  115. - 95-
Die  Ent\\Ticklung des  Beitrags  :t.um  Hrut-toinlandspi."'odukt  unter ver-
schiedenen  Preisannahmen  zeigt 1'abolle  IV. J. 1 ).  Steigen die  Pro-
duktpreise  jährlich um  1%  und  die  Faktorpreise  um  1,5 %,  dann 
ist der Beitrag zum  Druttoinlandsprodukt  im  Zieljahr geringfügig 
hHher  als bei  der Bewertung  des  Produktionswertes  und  der Vor-
leistungen  zu  konstanten  Preisen,  weil  die  absolute  Veränderung 
des  Produktionsw·ertes  größer ist als die  der Vorleistungen.  Die 
übrigen Ergebnisse  bei  unterschiedlichen  Preisannahmen  kHnnen 
ohne  weitere Erläuterungen  aus  der Tabelle  abgelesen  werden. 
4.  WertschHpfung 
Die  1vertschHpfung errechnet  sich aus  dem  Beitrag  zum  Bruttoin-
landspra:lukt  zu Marktpreisen,  vermindert  um  die  Abschreibungen 
und  vermehrt  um  den  Saldo  aus  indi.rekten  Steuern  und  Subventio-
nen,  wenn  die  Subventionen  die  indirekten  Steuern  übersteigeno 
Die  Abschreibungen  werden  nur  in  jeweiligen  Preisen  ausge\\Tiescn. 
Es  bietet sich die  De:flationierung an  mit  dem  Index  der Einkaufs-
preise  der Landwirtschaft,  Teilindex Gebäude  und  Maschinen.  An-
schließend  wird die  so  berechnete  Reihe  au:f  1967/68-1969/70  um-
basiert.  Bis  1977/78  wird  eine  Zunahme  der Abschreibungen  au.f 
"real"  3,9 }lr<l.  DM  unterstellt. 
Die  indirekten  Steuern  lagen  in  den  letzten Jahren  (1966/67-
1970/71}  zwischen  1-1,2  Mrd.  DM.  Die  Subventionen  sincl  ständig 
angestiegen bis  aur  3,55  Mrd.  DM  in  1970/71.  Für  das  Projektions-
jahr wird  der  Saldo  aus  indirekten  Steuern  und  Subventionen  au~ 
2  Mrd.  DM  festgesetzt. 
Die  Entwicklung der 1vertschHpfung unter  verschiedunen  Preisannah.·-
1\ 
men  bis  zum  Ziel jah:r  wird  in  Tab.  IV. 3.  darg-estell. t 
1  ~  Die  \~crt-
schHpfung  liegt  im  Zieljahr unter der des  Basisjahrüs,  wenn  dia 
Outputpreise  jährlich um  1  % steigen  und  die  Inputpreise gleich-
zci tig um  3  oder  !1, 5  % p. a.  anziehen.· Steigen  die  Outputpreise 
um  2  ·%  p.a.,  die  Inputpreise  aber  um  4,5% p.a.,  so  zeigt  sich 
dasselbe  Ergebnis.  In allen  anderen  betrachteten Varianten  steigt 
die  WertschHp:fung  gegenilber  dem  Basisjahr mehr  oder  weniger  an. -96-
Aus  der Entwicklung der  WertschBpfung kann  nicht  ohne  große 
Vorbehalte  aur  die  Entwicklung der Einkommen  der in der Land-
wirtschaft Tätiien  geschlossen  werden.  Es  wurde  schon  deutlich 
darauf hingewiesen,  daß  diese  Gesamtrechnung nicht für  den  Sek-
tor,  sondern  für  den  Produktionsbereich Landwirtschaft  vorgenom-
men  wurde.  Die  daraus  folgende  Ablveichung  kann  aber nicht  als 
schwerwiegend betrachtet  werden.  Großen  Einfluß auf die Ein-
kommen  der  in der  Land,virtschaft Tätigen haben  dagegen  die  jähr-
lich aufzubringenden  Zinsleistungen,  die  von  ca.  0,8  Mrd.  DM  in 
1962/63  auf beinahe  2  !vlrd.  DM  1970/71  gestiegen  sind.  Ebenfalls 
noch  von  der WertschHpfung  aufzubringen  sind die  Pachten,  die 
an  Nichtlandwirte  zu  zahlen  sind.  Da  die  Betriebsaufgabe  inzwi-
schen  ein  großes  Ausmaß  angenommen  hat,  gelvinnt  auch die  Zah-
lung  solcher  Pachten  zunehmend  an  Bedeutung. 
In  der WertschHpfung der Landwirtschaft  sind auch die  Leistun-
gen  der  Lohnunternehmer  ("Dienstleistungen  auf der  landwirt-
schaftlichen Erzeugerstufe"}  enthalten.  Dagegen  fehlt  in dieser 
Rechnung  die  Leistung des  Bauernwaldes. - 97-
V •  .Y._ersore;unr.sbilar~~ 
In  den  Versorgungsbilanzen  werden  Aufkommen  und  Verwendung  des 
jeweiligen  Produktes  gegenübergestellt1>.  Sie  dienen  der  ~b­
stimmung  von  Erzeugung  und  Verbrauch  unter Berücksichtigung 
möglicher Außenhandelssalden.  Da  Erzeugung  und  Verbrauch  unab-
hängig voneinander vorgeschätzt  wurden  und  der Außenhandels-
saldo  sich als Differenz ergibt,  stellen die Versorgungsbilan-
zen  einen  zusätzlichen Plausibilitätstest dar. 
Es  wird  angenommen,  daß  im  Zieljahr Bestandsveränderungen  nicht 
stattfinden.  Saatgut  und  Verluste  werden  in  den  gleichen Rela-
tionen  wie  in der Untersuchungsperiode gesetzt.  Die  industriel-
le  Verwertung  wurde  für  einzelne Erzeugnisse  in Kapitel  II.-Nah-
rungsverbrauch  - wie  auch  der  Nahrungsverbrauch brutto  und  netto 
geschätzt2).  Die  Erzeugung ist in Kapitel  III.J), Futteraufkom-
men  und  Futterverbrauch  sind in Kapitel  VII~~)  dargestellt. 
Die  Positionen der Versorgungsbilanz  "Getreide  insgesamt"  wur-
den  nicht  gesondert  projiziert,  sondern  aus  den  Positionen der 
einzelnen Getreidearten  zusammengesetzt.  Im  Gegensatz  dazu  wur-
de  in  der Versorgungsbilanz  :für  "Vollmilch-Produktge\\'icht"  die 
Erzeugung direkt vorgeschätzt,  der Nahrungsverbrauch  aber  aus 
der Vorschätzung der  einzelnen  Milcherzeugnisse  nach der Umrech-
nung  in Milchäquivalent  zusammengezählt5). 
Die  Erzeugung der  einzelnen Milcherzeugnisse  wurde  von  der 
Verwendung abgeleitet.  Die  Magermilcherzeugung errechnet  sich 
aus  der Erzeugung  von  Butter und  Sahne,  deren  Erzeugung direkt 
vom  Nahrungsverbrauch abgeleitet  wurde.  Die  projizierte Erzeu-
gung  von  Kondensmilch ist geringfügig niedriger als der flir 
das  gleiche  Zieljahr projizierte Nahrungsverbrauch,  weil  dam~t 
gerechnet  wird,  daß  auch  in  Zukunft  die  Importe  die Exporte  um 
etwa  25  000  t  übersteigen  werden. 
1)  Vgl.  Materialband,  Tab.  V.,  Versorgungsbilanzen,  s.  119-208. 
2)  Vgl.  weiter  oben,S.11~  ff.u. HateriaJ.band,  Tab.  II.1.  und  II.2., 
s.  11  ff'. 
J) 
hl  5 
Vgl.  weiter oben,S.  53  f~u.Materialband,  Tab.  III.4.,  S.  101  f:f. 
Vgl.  weiter unton,S.101ff.u.Muterialband,  Tab.  VIL,  S.  214  ff. 
V  g 1 •  '-v e l  t er unten , 3 •  9 9  f . u • 1'--ra t er  i  a 1 band ,  Tab •  VT • ,  S •  2 0 9  :f  f  • - 98-
'l':cockenvollrai lch  wird  zu.  Nahrungs- und  Futterzwecken  ver,-ren-
det.  Der  Nahrungsverbrauch  wird  für  1977/78  auf  10J  000  t, 
der Futterverbrauch auf  25  000  t  geschätzt.  Der  Nettosaldo 
des  Außenhandels  tendiert  schon  in  den  letzten Jahren  gegen 
Null.  Die  Erzeugung  wird  im  Zieljahr auf  128  000  t  vorge-
schätzt. 
Die  Erzeugung  von  Trockenmagermilch  wird  in  den  nächsten 
Jahren  stärker ansteigen als die Erzeugung von  Magermilch. 
Da  die  Verfütterung nicht  im  selbcn  Ausmaß  zunimmt,  wird 
der  Ausfuhrüberschuß  im  Zieljahr deutlich über  dem  des  Ba-
sisjahres  liegen. 
Auch  die  Käseerzeugung steigt weiter an.  Der  Nettosaldo  des 
Außenhandels  wird  dagegen  im  Zieljahr auf  dem  Niveau der Un-
tersuchungsperiode  festgesetzt.  Das  ist auch plausibel,  weil 
sich der Außenhandel  schon  seit einiger Zeit  immer  stärker in 
Richtung auf einen  Sortenaustausch verlagert. 
Bei  Butter hatte der  Bestandsaufbau  im  Basisjahrdurchschnitt 
ein beachtliches  Ausmaß  erreicht.  Es  erscheint aber  auch bei 
diesem Erzeugnis  sinnvoll,  keine  Bestandsveränderung  im  Ziel-
jahr anzunehmen.  Da  der Nettosaldo  des  Außenhandels  in  den 
letzten Jahreti  schon  praktisch bedeutungslos  war,  wird  er 
im  Zieljahr vernachlässigt.  Damit  entspricht die  Butter-
erzeugung  dem  Butterverbrauch. - 99-
VI  ~f. 1  h''  .  1  1  1 )  •.  11. c.a  aqu1va  enzJ'cc,tnUI!ß: 
Flir  eine Gegenüberstellung der  Milchproduktion  und  der Nachfra-
ge  nach  ~lilch,  d.  h.  :fi.ir  die  Versorgung·sbilanz  "~·filch",  1st es 
zwingend  notwendig,  die  Nachfrage  nach  den  verschiedenen  Milch-
erzeugnissen  Butter,  Käse,  Sahne  usw.  in Vollmilchwert  umzurech-
nen.  Nur  so ist es möglich,  die  Nachfrage  mit  dem  Angebot  zu ver-
gleichen. 
Die  Umrechnung  der verschiedenen Erzeugnisse  von  Produktgewicht 
in Vollmilchwert  erfolgte  aufgrund  von  Verwertungskoe.ffizienten. 
Sie  wurden  aus  Angaben  des  Bundesministeriums  für Ernährung, 
Landwirtschaft  und  Forsten  errechnet,  die  regelmäßig  in  den 
"Statistischen l\fonatsberichten"  und  in  den  "Jahrbüchern  Uber 
Ernährung,  Land\virtscha.ft  und  Forsten"  veröffentlicht  \verden. 
Dabei  ergaben  sich von  1965/66 bis  1969/70  folgende  Werte: 
Übersicht  3:  Durchschnittliche  Ver,-rertun~koB:ffizienten 
(kg Vollmilch für  1  kg  .Produktgewicht) 
Produkt  1965/66  1966/67  1967/68  1 968/69  1969/'70 
Butter  22,4  22,3  22,2  22,2  ~22 10 
Hartkäse  5,9  5,8  6,0  6,0  6'  1 
Frischkäse  1 ' 1  1 '2  1 ' 1  1 ' 1  1 ' 1 
Kondensmilch  2,3  2,3  213  2,3  2,2 
Trockenvollmilch  3,7  3' 1  3,0  2,6  2,2 
Sahne  7,5  7,5  7,5  7,4  7,3 
Trinkmilch  0,8  0,8  0,8  O,i.:s  0~8 
0uelle:  Errechnet  aus  Angaben  des  DML,  Donn.  -
?) 
Die  Angaben  in  d(•T·  'T',:.iJolle  VI.  des  Hnt,erialband.cn- l'Htrdnn  aus 
der Tabelle  II  ,. 2. J)  durch  Nul  t iplika  tion mit  mehr jährigen  Durch-
schnitten dieser Verwertungskoeffizienten  berechnet.  Dabei  wurde 
von  folgenden  Werten  ausgegangen:  zur  Produktion  von  1  kg  Butter 
(P.i."'oduktge,vicht)  werden  22,3  kg  Vollm:l.lch  benötigt,  für  1  kg 
Hartkäse  ("Sonstieer Käse")  6,0  kg,  f'ilr  1  Frischkäse  1,1  kg, 
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f'ür  1  kg  Kondensmilch  2,3  kg,  .für  1  kg Vollmilchpulver  2,4  kg 
und  für  1  kg  Sahne  7,4  kg Vollmilch.  Die  Angaben  f'ür  Trinkmilch 
brauchten nicht  umgerechnet  zu  werden,  weil  sie bereits in  den 
Tabellen II.  in Vollmilchwert  ausgewiesen  werden1). 
Die  hier durchgeführte Milchäquivalenzrechnung hat natürlich den 
Nachteil,  daß  sie von  durchschnittlichen Verwertungskoerrizien-
ten  für  den  gesamten  Zeitraum  von  1955/56 bis  1977/78  ausgeht. 
In Wirklichkeit  sind die Verwertungskoeffizienten  aber in mehr 
oder  weniger  weiten  Grenzen  variabel.  Der  Nachteil  fester Rela-
tionen  wiegt  jedoch nicht allzu schwer,  wenn  man  bedenkt,  daß 
gerade  die Verwertungskoeffizienten  bei  den  bedeutenden  Produk-
ten relativ konstant  sind.  Den  stärksten Veränderungen  ist der 
Verwertungskoeffizient bei Trockenmilch  unterworfen.  Trocken-
vollmilch spielt aber  im  Rahmen  der Gesamtnachfrage  nach  Milch 
und  :Hilcherzeugnissen  nur  eine  sehr untergeordnete Rolle. 
Zusammenfassend  kann  festgestellt  werden,  daß  die  Umrechnung 
sinnvoll vorgenommen  wurde  und  eine  gute Vergleichbarkeit mit 
dem  Milchangebot  gegeben  ist. 
1)  Vgl.  Materialband,  Tab.  II.1.,  Position D.1.1.,  S.  15-18 
und  TI .2.,  Position D.1.1.,  S.  34-37. - 101-
VII.  Futteraufkommen  und  Futterverbrauch 
Die  verfügbaren  amtlichen  Daten  Ober  das  Futteraufkommen  und  den 
Futterverbrauch1)  sind  - insbesondere  bezüglich  des  wirtschafts-
eigenen  Rauh- und  Saftfutters  - sowohl  in qualitativer als  auch 
in quantitativer Hinsicht mit  großer Unsicherheit behaftet,  weil 
sie in weiten  Bereichen  lediglich auf groben  Schätzungen  beruhen2). 
Schon  aus  diesen  Gründen  scheint  es  schwierig,  wenn  nicht gar  un-
möglich,  brauchbare  Angebots- und  Nachfrageanalysen  im  herkömm-
lichen Sinne  für  einzelne Futtermittel durchzuführen  und  mit  den 
geschätzten  Modellen  Projektionen vorzunehmen.  Berücksichtigt man 
außerdem,  daß 
- zwischen  praktisch allen Futtermitteln mehr  oder weniger starke 
Substitutionsmöglichkeiten bestehen  und  schon allein aus  diesem 
Grund 
die Elastizität der Nachfrage  nach  einzelnen Futtermitteln in 
bezug  auf  den  zugeh~rigen Preis  relativ hoch ist, 
- die  Preise  einiger Futtermittel von  der Verfassung  und  Entwick-
lung  des  Weltmarktes  bestimmt  werden  und  nicht  von  EWG-internen 
Faktoren, 
- die  Restriktionen  für  Kraftfuttermischungen  durch  (änderbare) 
gesetzliche  Regelungen  beeinflußt werden, 
- der  technische Fortschritt  gerade  bei  den  Mi~chfuttermitteln 
sehr  gro~ und  schnell durchsetzbar ist und  daß 
- nicht nur  für  die  verschiedenen Tierarten,  sondern  auch  regional 
ditferenzierte Futtermischungen projiziert werden  müßten, 
dann  kann  eine  längerfristige Projektion,  wie  sie Gegenstand  die-
ser Studie ist, weder  methodisch  verfeinert  erfolgen noch  das  Zu-
teilungsproblem lösen. 
Vielmehr ist man  gezwungen,  sich auf mehr  oder weniger globale 
Aussagen  über die  m~glichen Entwicklungstendenzen  bestimmter Fut-
1)  Vgl.  B11J1L,  Futterwirtschaft  ln der  Bundesrr.publik  Deutschland, 
Bonn,  verschiedene  .J::ü1rgänge. 
2)  Vgl.  H.  Langen,  Projektion der  Nachfrage  nach  Futtermitteln 
( Arbei fen  der  DLG,  Bd.  12 7),  Frankfurt  197·0,  S.  101  ff. - 102-
termittelgruppen  zu  beschrtinkcn.  Dnhei  ist des  Ausma0  der Diffe-
renzierung  vom  Ger,enstand  der  Untersu.chunr  abhfi_nr,ir;.  vifihrend  für 
das  Futteraufkommen  aus  inländischer  Erzeurun~ 1977/78  noch  eine 
relativ weitgehende  Aufschllisselung  ~~flieh ist  - die  Erzeurun~s­
projektionen  können  hier als  recht  brauchbare  Augcanrs~osition 
dienen -, ist eine  Unterteilunr.;  cer  Imnorte  aun  den  oben  anr:efUhr-
ten  Gründen  praktisch völliß ausf.eschlossen. 
Ähnlich  verhält  es  sich  auch bei  dem  Futterverbrauch,  bei  dem  zwar 
noch  einigermaßen sicher zwischen wirtschaftseißenem Rauh- und 
Saftfutter auf  der  einen  und  den  Ubrir.;en  Futtermitteln  auf der an-
deren Seite in Abhängigkeit  von  den  verschiedenen  Produktionszwei-
gen  getrennt  werden  kann.  Sobald  aber differenziertere  Aussagen 
über  die  Verwendunr;  des  angebotenen  Putters  - und  hier  p-enüp;t  schon 
allein die  Betrachtung  des  Futteraufko~reens aus  inländischer Erzeu-
gung  - in  den  einzelnen  Produktionsrichtunfen getroffen werden  sol-
len,  steht  man  vor  einem  unlösbaren  Problem. 
Nicht  zuletzt  aus  diesen  GrUnden  t'lurde  in der Si  tzunr  der Sachvcr-
ständigeneruppe  P.071  (III)  am  4.  5.  1971  vereinbart)  dns  seschätz-
te  Futteraufkommen  in Stärkewert  auszudrücken  und  den:.  cben:.f'all:; 
in Stärkewert  errechneten Futterbedarf gee:enilberzustel1en.  Die  in 
der BR  Deutschland  Ubliche  Umrechnunr  in Getreideeinheiten  (GE) 
erfolgt  also nicht  1).  Dar;e[en  Nird  abschlien.-cnd  der  gesn_r;te  Futter·· 
bedarf  und  das  gesamte  Futteraufkommen  durch  Multiplikation  der Er-
gebnisse  (in StßrkPwert)  mit  dem  Faktor  1,4  in Futtereinheiten aus-
gedrUckt,  um  eine  Ver~leichbarkeit mit  den  franz~sichen und  ita-
lienischen Vorschätzungen  zu  erleichtern.  Da.  auf eine  [~(::trennt~e  Er-
mittlung  des  Bedarfs  und  des  Anr,ebots  an  verdoulicheJT1  E.ii•Jeir  ver·-
einbarunr,sgemät?,  verzichtet  wi.J:•d  ,  sind die  irn  folsendc:.n  dc.rzule-
cenden  Ergebnisse  in  r,ewisser  Weise  mit  denselben !Jachteilen be-
haftet,  die  Lane;e1~ bei  VerNendung  der  (alten)  GE  als  ·verreehnungs-
1)  An  dieser  StellF~ sei  a.llerdings  nachdrOcklich  d~1rau:"'  hin~eNie­
sen,  dafl>  die  vom  BML  vernffentlichten  3tatistil<:~-?n  i!ber  die  Fut-
terwirtschaft  nei  t  19'71  (neben  einer  Urr..,....echnunr.  in  S~/:3.r'Ve 1:Jert) 
unter  Verwendun~ eines  rev.idierten  Getreideeinhei  ten2 chJ-'is-
sels  der  ausschlieRlieh  vom  Gehalt  an  St~rkeeinheiten aus-
geht  - erste  11  t  \.'!erden.  Vr;l.  B~11 IJ,  Fut  t- er-~Iirt  s chaft  in  de:r,  Dun-
desr·eDublik  Deut:5chland,  Bonn-;-TI!ir~~  1971,  S.  4,  und  Br 11LJ  Stat..L~­
stisches  Jahrbuch  O.her  E.rnährunr~,  La.r.;dwi.rtschaft  und  Forsten 
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schlilssel herausgestellt hat1 >.  Dieser Nachteil  f~llt Jedoch  ange-
sichts  der  ohnehin  schon  bestehenden  f.~ängel  r..icht  ins  Gewicht2) 
Trotz  dieser  Probleme  kann  die  Aufstellune einer Futterbilanz aber 
eine  angestrebte  Kontrollfunktion  zur  Uber9rUfung  und  Absicherung 
der vorgeschätzten tierischen Produktion  - wenn  auch  nur  annähe-
rungsweise  - erfüllen. 
1.  Futteraufkommen  aus  inländischer Erzeugung 
Bei  der Ermittlung des  Futteraufkommens  1977/78  konnte  weitgehend 
auf die  Projektionen der Erzeugung,  des  Produktionswertes  und  der 
Versorgungsbilanzen  für  1977/78  zurückgegriffen werden3>.  Die  Um-
rechnung  der  Angaben  in Produktgewicht  auf die  gemeinsame  Rechen-
einheit "Stärkewert"  erfolgte  aufgrund  der  von  der  DLG  herausgege-
benen Futterwerttabellen für  Schweine  und  Wiederkliuer4>.  Dabei 
wird wie  schon  in der Studie  von  Lanr;el!  der Ber;riff  "Stärkewert" 
auch  beim Schweine- und  Geflüselfutter verwendet,  obwohl  es  hier 
eigentlich üblich ist,  vom  "Gesamtnährstoff"  als  Ausdruck  für  aas 
r.-) 
Energielieferungsverm5gen der Futtermittel  zu  sprechen?  .  Die 
Gleichsetzung erscheint  aber vertretbar,  weil die  Abwelchunßen 
zwischen Gesamtnährstoff  und  Stärkewert  bei  hochverdaulichen Fut-
termitteln - die ja gerade  in der GeflUrel- und  Schweinehaltung 
Ver-wendung  finden  - nur  Gering  sind 5). 
In der  vorliegenden Studie ist das  Putteraufkommen  aus  inl~ndi­
scher Zrzeugung  mit  Durchschnittssätzen bet,rcrtet  worden,  die  aus 
den  Angaben  der genannten Futterwerttabellen errechnet  wurden.  Die 
den  Projektionen  zugrunde  liegenden durchschnittlicllen  St~rkewerte 
1)  Das  nls  zeitlich konstant  unterstellte Verhfiltnis  von  St~rke­
wert  zu  Eiweiß je GE  hat  sich nachweislich  geandert.  Vgl. 
H.  Langen,  a.a.O. 
2)  D1e  gr?ißeren  Fehlerquellen sind  z.  B.:  allremeine  statistische 
Mängel  (Schätzungen,  Hochrechnun~en);  unterschiedliche  3ewer-
tune  der Futtermittel in  Abhängigkeit  von  den  Veredlungszwei-
cen,  in denen  sie eincesetzt  werden;  unterschiedliche Qualitä-
ten  einer  Futter~ittel~ruppe, die  nur  mit  Durchschnittssätzen 
bewertet  werden  können  u.  ä.  m. 
3)  Vgl.  Materialband,  Tabellen III.  ~.,  S.  101  ff.,  IV.  4.,  S.117 
f.;  V.,  S.  119  ff. 
4)  DLG-Futterwerttabelle  fflr  Schweine,  4.  Aufl.,  Frankfurt  1970.-
DLG-Futterwerttabelle  fiJr  l•liederkiiuer,  lJ.  Aufl.,  Frankfurt  1968. 
5 )  V  g 1 •  1~-~-l:l•  n_r~~-~~ ,  a . a . o  . ,  s .  t o  5 . - 104-
je  1000  Gewichtseinheiten  der  einzelnen  Produkte  sind  im  Material-
band  wiedergegeben1).  Die  für  1977/78  durchgeführten  Schätzungen 
in  Produktgewicht  beruhen  im  einzelnen  auf  folgenden  Annahmen: 
Heizen 
Die  in der Versorgungsbilanz  "~leizen inseesamt"genannte Futter-
menge  1977/78 beträgt  3  500  000  t 2).  Davon  entfallen - so wird 
angenommen  - 100 000  t  auf  Importe,  so  daß  filr  die Verfütterung 
noch  3  ~00 000  t  Weizen  aus  inländischer Erzeugung  verbleiben. 
Roggen 
Bei  der Berechnung  des  Produktionswertes3)  ist davon  ausgegangen 
worden,  daß  der Tendenz  in der  Vergangenheit  entsprechend  etwa 
36  % der  verwendbaren  Erzeugung  (2  756  000  t)  verkauft werden. 
Nimmt  man  einen weiteren  Rückgang  des  Eigenverbrauchs  auf  400  OOOt 
und  einen  Saat~utbedarf von  100000t  an,so stellt sich die  zu  Fut-
terzwecken  aus  inländischer Erzeugung  verfügbare  Roggenmenge  auf 
1  624  000 t.  Der  insgesamt  verfUgbare  Futterroggen aus  Inlands-
erzeugung wird also  annahmegemäß  intern vermarktet.  Die  Differenz-
menge  zwischen  der Position "Futter"  in der  Versorr;ungsbilanz 
"Roggen"  und  der hier genannten  Futtermenge  muß  - bei  einem aus-
geglichenen  Au~enhandelssaldo- importiert werden4>. 
Gerste 
Ähnlich wie  in der Vergangenheit  werden  1977/78  vermutlich  etwa 
40  % der industriell verwerteten Gerste  oder  980  000  t  importiert 
werden.  So  bleibt bei  einem  Einfuhrßberschu~ von  1  000  000  t  eine 
Importmenge  von  20  000  t  fUr  Futterzwecke  Qbrig.  Von  der  1977/78 
insgesamt  verfütterten Gerstenmenge  (4  904  000  t)  stammen  mithin 
~  88~ 000  tausinländischer Erzeugungs>. 
1)  Vgl.  Materialband,  Tabelle VII.  1., S.  214. 
2)  Ebenaa,  Tabelle V.,  s.  1?.1. 
3)  Ebenda,  Tabelle  IV.  4., s.  117, 
~)  Ebenda,  Tabelle V.,  S.  135. 
5)  Ebenda,  Tabelle V.,  s.  129. - 105-
Hafer 
Von  dem  Au~enhandelssaldo entfällt  irr.  Projektionsjahr eine  Menge 
von  105  000  t  auf  Importe,  so  daR  1977/78  insgesamt  4  438  000  t 
Hafer  aus  inländischer Erzeugung  für  Futterzwecke  zur Verfügung 
stehen dürften1>. 
Mais 
Da  auch  1977/78  der  überwiegende Teil der Erzeugung  in die Ver-
fütterung  gehen  dürfte,  wurde  eine  Maisfuttermenge  von  1  300  000  t 
aus  inländischer Erzeugung  unterstellt.  Das  entspricht  einem  An-
teil von  85  % der verwendbaren  Erzeugung  und  etwas  Uber  40  % des 
insgesamt  verfütterten Mais2 >. 
MUhlennachprodukte 
Die  Projektion  für  diesen Futterposten ist mit  besonderen Schwie-
rigkeiten verbunden;  insbesondere  deshalb,  weil  fUr  1977/78  nicht 
zwischen  dem  Anfall  aus  der Vermahlung  inländischen  und  auslän-
dischen  Getreides  differenziert werden  kann.  Anband  von  Vergangen-
heitsanalysen wurde  fUr  einige Jahre  versucht,  einen  Zusammenhang 
festzustellen  zwischen  der Produktion  der Milhlenindustrie  fUr 
die  menschliche  Ernährung  und  für  Futterzwecke.  Außer bei  der  Ver-
arbeitung  von  Weizen  und  Roggen,  wo  sich  das  Verhältnis  Futter  zu 
Ernährung  zwischen  29  % und  30  % bewegt  und  wahrscheinlich leicht 
rUckläufig tendiert,  lassen sich  jedoch  keine  Aussagen  in die  ge-
wünschte  Richtung ableiten.  Daher wird  zunächst  davon  ausgegangen, 
daß  die  Produktion der  ~ühlenindustrie für  Futterzwecke  aus 
der Verarbeitung  von  Weizen  und  Roggen  wie  1970  auch  1977/78  durch-
schnittlich 29,2  % der  Produktion  für  die  menschliche  Ernährung 
erreichen wird.  Dabei  wurden  wegen  der bestehenden  Unsicherheit 
m8gliche  - und  sicherlich auch  1977/78 auftretende  - Divereenzen 
zwischen  Produktion  und  Inlandsverbrauch  vernachlässigt.  Aus  die-
sem  Grunde ist der gewählte  Ansatz  wahrscheinlich  zu  hoch.  Für  das 
Futteraufkommen  aus  der Verarbeitunß  von  Hafer  und  Gerste  wurde 
1)  Vr:;l.  Materialband,  Tabelle V.,  S.  123. 
2)  Ebenda,  Tabelle V.,  S.  131. - 106-
dann  ein Globalposten  von  20  000  t  zu~eschlagen, der ebenfalls 
mit  gro~er Unsicherheit  behaftet ist, weil  nach  den  vorliegenden 
Informationen  in der Vergangenheit  erhebliche Schwankungen  aufge-
treten sind  und  die  Vergangenheitsanalyse so  keine brauchbare 
Grundlage  fUr  die  Projektion  liefern konnte.  Die  hier fUr  1977/78 
in Rechnung  gestellte Menge  dUrfte  eher  zu  gering gewählt  worden 
sein.  Doch  wirkt  diese  Annahme  nicht  verzerrend,  sondern bildet 
in gewisser Weise  einen Ausgleich dafür,  daß  eine Trennung  zwi-
schen  dem  Anfall  an  Futtermitteln aus  der Vermahlung  von  inlän-
dischem  und  ausländischem Getreide wegen  der bestehenden  Schwie-
rigkeiten nicht  vorgenommen  werden  konnte.  Insgesamt  gesehen  kann 
die Position "MUhlennachprodukte"  1977/78 als  recht  optimistisch 
angesprochen werden. 
Öll<uchen 
Wie  in der Vergangenheit,  so wird auch  für  das  Projektionsjahr 
davon  ausgegangen,  daß  etwa  60  % der  verwendbaren  Erzeugune  von 
Ölsaaten als Futtermittel Verwendung  finden  können1>. 
Verarbeitungsabfälle 
Diese Position ist für  1977/78  unter  der Annahme  vorgeschätzt 
worden,  daß  die Biertreberproduktion in gleichem  Umfang  ansteigt 
wie  der BierausstoA der Brauereien  zunimmt.  Die  Produktion wurde 
für  1977/78  aufgrund  des  vorgeschätzten Bierverbrauchs  von  145  1 
pro  Kopf  der Bevölkerung  festgelegt2>.  Da  die Bierproduktion 
verglichen mit  1970  um  11  % ansteigt,  ist eine  entsprechende  Zu-
nRhme  auch  bei  der Ermittlung  des  Treberanfalls  zugrunde  gelegt 
worden.  Danach  ergibt  sich  eine Biertreberproduktion  (frisch) 
von  1  511  000 t, was  einem Stärkewert  von  181  000  t  entspricht. 
Anschlie~end sind  20  000  t  Stärkewert als Äquivalent  fUr  die übri-
gen  Verarbeitungsabfälle  (insbesondere  aus  Brennereien)  ?.ddiert 
worden.  Da  keine wesentlichen Produktionsveränderungen  in diesem 
Bereich  der Nicht-Brauereien  zu  erwarten sind,  wurde  der  Durch-
1)  Vp;l.  r~aterialba.nd, Tabelle III.  lt.,  S.  104,  Position I.2. 
2)  Ebenda,  Tabelle II.  1., S.  28,  Anmerkune  zu  Position A.2.*. - 107-
schnitt  der Jahre  1966/67-1968/69  anr,esetzt. 
H1lsenfrrtchte 
Sie  gehören  zu jenen  landwirtschaftlichen Produkten,  die nicht  in 
dem  Katalog  der Erzeugnisse  mit  besonderen  Angebots- und  Nachfrage-
schätzungen aufgeführt  sind.  Das  ist aufgrund  der geringen Bedeu-
tung  auch  durchaus  zulässig.  Dennoch  wurde  - nicht  zuletzt weeen 
der Verwendung  als Viehfutter - die  Erzeugung  für  das  Projektions-
jahr abgeschätzt  und  mit  100  000  t  leicht rückläufig angenommen. 
Davon  gehen,  wie  schon  im  Basisjahr 1966/67-1968/69,  etwa  6  000  t 
in den  Eigenverbrauch bzw.  werden  verkauft.  Von  den  verbleibenden 
94  000  t  - so ist weiterhin unterstellt worden  - werden  25  000  t 
für Saatgut  einschließlich Zwischenfruchtbau benBtigt,  so  da~ eine 
Menge  von  59  000  t  als Futtermittel eingesetzt werden  kann. 
Kohlrüben 
FUr  Kohlrüben  sind ebenfalls  keine  gesonderten Vorschätzungen  durch-
geführt  worden.  Aufgrund  der bisherigen Entwicklung  kann  jedoch  un-
terstellt werden,  daß  die Verhältnisse  im  Jahre  1977/78  etwa  denen 
des  Wirtschaftsjahres  1969/70 entsprechen.  Unter dieser Annahme  be-
trägt der bereichsinterne Verbrauch,  der hier dem  Futterverbrauch 
gleichgesetzt wird,  im Jahre  1977/78  etwa  2  961  000  t. 
Runkelrüben 
Grundsätzlich gilt auch hier wieder dasselbe.  Da  die  vorhandene 
Zeitreihe aufgrund einer methodischen  Änderung bei  der Datenerhe-
bung  keinen  gesicherten Schluß  auf die Hßhe  der  Erzeugung  1977/78 
zulä~t, ist davon  ausgeganp.:en  worden,  daß  sich die  imrr.erhin  erkenn-
bare  recht  kräftig abnehmende  Tendenz  fortsetzt.  Gegenüber  1969/70 
wird ein Rückgang der Erzeugung  und  da~it des  Futterangebotes  von 
30  % unterstellt. - 108-
Kartoffeln 
Von  der  fUr  1977/78  vorgeschätzten  verwendbaren  Erzeugune1)  wurden 
bei  der Berechnung  des  Produktionswertes  die  Verkäufe  und  der Ei-
genverbrauch  abgesetzt.  Der  um  die  Pflanzkartoffeln verminderte 
bereichsinterne Verbrauch ist in die Futteraufkommensrechnung über-
nommen  worden. 
Zuckerrüben 
Seit Jahren  liegt der bereichsinterne Verbrauch  an  Zuckerrüben 
(einschlieAlich vollwertige  Zuckerrübenschnitzel) bei  etwa  1  % 
der  verwendbaren  Erzeugung.  Auch  für  1977/78  konnte  daher dieser 
Anteil als relativ gesicherte Schätzung  für  das  Futtermittelauf-
kommen  übernommen  werden. 
Trockenschnitzel 
Entsprechend der Entwicklung in der Vergangenheit  kann  auch  für 
1977/78  ein Schnitzelanfall  von  etwa  8  % der  Zuckerrübenernte  als 
ziemlich sicherer Schätzwert  angesehen werden. 
Rübenmelasse 
Für  das  Futteraufkommen  aus  Rübenmelasse  wurde  der  im  Basisjahr 
1966/67-1968/69  festgeatellte  und  von  Jahr  zu Jahr nur  gering 
schwankende  Anteil  von  2  % der  Zuckerrübenernte  unterstellt.  Er 
kann  ebenfalls  als  relativ sichere  Schätzung angesprochen werden. 
Futterzucker 
Einigerma~en zuverlässige  Hypothesen  über  die EWG-Agrarpolitik 
können  auf diesem Sektor nicht postuliert werden.  Daher wurde  das 
durchschnittliche FutterzuckeraufkoMmen  aus  Inlandserzeugung  im 
Basiszeitraum 1966/67-1968/69  auch  für  das  Projektionsiahr ange-
nommen. 
1)  Vgl.  Materialband,  Tabelle III.  4.,  S.  104,  Position E.2. - 109-
Rübenblatt 
Unter dieser Position fällt  das  Aufkommen  sowohl  an  ZuckerrUben-
blatt als  auch  an  Futterrllbenblatt.  Angesichts  der  zunehmenden  Ten-
denz  in einigen  landwirtschaftlichen Betrieben,  das  Zuckerrüben-
blatt nicht  mehr  zu bergen,  wird  fUr  1977/78  unterstellt,  daß  trotz 
zunehmender  Zuckerrübenmengen nur noch  ein  Aufkommen  wie  im  Basis-
zeitraum  1966/67/1968/69  in  HBhe  von  6  563  000  t  anfallen wird.  Der 
abnehmenden  Futterrübenerzeugung  entsprechend wird  für  1977/78 
gegenüber  1969/70 ein  25%iger  Rückgang  des  Futterrübenblattauf-
kommens  auf  3  828  000  t  zu  erwarten sein. 
Wiesen,  Weiden  und  sonstiee Futternflanzen im  Hauot- und  Zwischen-
fruchtbau 
Diese  Position ist in der Futterbedarfsrechnung als  Restposten 
geschätzt worden.  Von  dem  Gesamtbedarf  an wirtschaftseigenem Rauh-
und Saftfutter in Höhe  von  16  941  000  t  St~rkewert im  Jahre  1977/78 
sind die  gesonderten Vorsch§tzungen  des  Aufkommens  an  Stärkewert 
aus  Zuckerrüben  einschließlich vollwertige Schnitzel,  Rübenblatt, 
Kohlrüben,  Runkelrilben  und  Kartoffeln  - zusammen  3  422  000  t  Stär-
kewert- abgesetzt  worden1>.  Die  aus  dem  Aufkommen  aus  Wiesen, 
Weiden  und  sonstigen Futterpflanzen  im  Haupt- und  Zwischenfrucht-
bau  noch  zu  schließende  Lücke  beträgt  damit  13  519  000  t  Stärke-
wert.  Gegenüber  dem  Dreijahresdurchs6hnitt  1966/67-1968/69 bedeu-
tet  das  ein  RUckgang  um  ca.  20  %.  Angesichts  dies~r Entwicklung 
ist eine  Anpassung  der Erzeup,ung  von  50  582  000  t  Heuwert  im 
Durchschnitt  der Jahre  1966/67-1968/69  auf  40  197  000  t  Heuwert 
im  Projektionsjahr notwendig. 
Für  das  Futteraufkommen  aus  Gemüseabfällen sind  summarisch  53  000  t 
Stärkewert  angesetzt worden.  Eine  Veränderung  eegenüber  dem  Basis-
zeitraum  1966/67-1968/69  wurde  da~it nicht  unterstellt. 
1)  Vgl.  Materialband,  Tabellen VII.  1., S.  214;  VII.  2.,  S.  215; 
VI I •  3 • ,  S •  2 16 . - 110-
Kuhmilch 
Die  VerfUtterung  von  frischer Kuhmilch wird,  wie  schon  in der Ver-
ganeenheit,  weiter rückläufig tendieren.  Eine  Abnahme  bis  1977/78 
um  400  000  t  Produktgewicht  gegenüber  dem  Basiszeitraum scheint 
ziemlich realistisch  zu  sein. 
Magermilch 
Während  die Verfütterung von  frischer Magermilch  entsprechend der 
Entwicklung in der Vergangenheit weiter  zurückgehen  und  1977/78 
nur noch  etwa  90  % des  Niveaus  im  Basiszeitraum erreichen wird, 
kann bei  der Verwendung  getrockneter Magermilch  als Viehfutter 
eine Steigerung unterstellt werden.  Hier wurde  für  den  Projektions-
zeitraum 1977/78  eine weitere  Zunahme  um  40  000  t  gegenüber  dem 
Basisjahr 1966/67-1968/69  angenommen. 
Molke 
Für  1977/78 wurde  die  für  das  Basisjahr 1966/67-1968/69  errechnete 
Menge  unterstellt.  Schätzfehler fallen hier kaum  ins  Gewicht,  da 
der Nährstoffgehalt  außerordentlich gering ist. 
Fisch- und  Fleischmehl 
Wie  schon  in der  Ver~angenheit, so  kann  auch  in der  Zukunft  mit 
einem  vermehrten  Aufkommen  an  Fisch- und  Pleischmehl  gerechnet 
werden.  Gegenüber  dem  Basiszeitraum wird eine Steigerung  um  gut 
90  000  t  Produktgewicht  als  realistisch angesehen. 
Damit  sind die  den  Sch~tzungen zugrunde  liegenden  Hypothesen  im 
einzelnen dargelegt.  Die  Ergebnisse  sind  im  Materialband noch 
einmal  zu  gr5ßeren  Gruppen  zusamrr:engefa~t dargestellt  und  den 
entsprechenden  Angaben  für  den  Basiszeitraum eegenübergestellt 
worden1>.  Entsprechend  den  Vorhersagen  der Erzeugung  sind die 
stärksten Steigerungen bei Ölkuchen,  Getreide  einschlie~lich 
1)  Vel.  Materialband,  Tabelle VII.  2.,  S.  215. - 111-
Milhlennachprodukten  und  Fisch- und  Fleischmehl  zu  erwarten.  Gra-
vierende  RUckränge  treten bei  Kartoffeln,  FutterhackfrUchten, 
Hilbenblatt  und  Milch  ein.  Insf-:esamt  wird bei  leicht  abnehirender 
Bedeutung  des  Rauh- und Saftfutters  das  Aufkommen  bei  den  Ubrigen 
Futtermitteln bedeutend ansteigen. 
2.  Futterverbrauch 
Der  Futterverbrauch inse:esarnt ist  fl'lr  1977/78  nach  Produktions-
zweigen  differenziert  vorgeschätzt  worden,  wobei  auf die  grund-
legende Arbeit  von  Langen  zurilckgegriffen werden  konnte1 >.  Von 
dem  insgesamt  für jeden Veredlungszweig ermittelten Futterbedarf 
in Stärkewert,  der insbesondere  auch  den  durch  rationellere Tier-
haltung  und  Fütterung sich ergebenden  technischen Fortschritt be-
rücksichtigt,  wurden  die  für  1977/78  geschätzten Anteile  an  Wirt-
schaftseigenern Rauh- und Saftfutter abgesetzt2l.  Der  verbleibende 
Rest  an  Stärkewert  muR  durch  die  Ubrigen Futtermittel aus  Inlands-
erzeugung  und  Importe  gedeckt  werden.  Eine Aufteilung des  Futter-
bedarfs  auf die  einzelnen in Frage  kommenden  Futterkomponenten 
wird wegen  der weiter oben  dargelegten Schwierigkeiten nicht  vor-
genornmen3) 
Schweine 
Nach  Langen  ergibt  sich für die Mitte  der sechziger Jahre  ein Ge-
sa.mtfutteraufwand  für  100  kg  Lebend~ewichtpl'•oduktion  (einschließ-
lich Ferkel-,  anteiligem Sauen- und  Eberfutter scwie  unter Berilck-
sichtißunr,  von  Verlusten)  von  255,1  kg Stärkewert,  wenn  man  die 
Ergebnisse  der Schweinemastkontrollringe unter  Verwendunp:  eines 
5%igen  Zuschlags  auf  den  Bundesdurchschnitt  überträgt4>. 
Im  Projektionsjahr kann  für  den  Bundesdurchschnitt  eine Veredlungs-
effizienz  eri"lartet  werden,  die mindestens  der  in  den  Kontrollrin-
gen  Mitte  der sechziger Jahre  entspricht.  Außerdem  kann  für  1977/78 
mit  Puttereinsparungen  - rationellere Produktion in  r,rö~eren Be-
1)  Vr.l.  H.  Lan~en, a.a.o. 
2)  Vp;l.  l\1aterlalband,  Tabelle  VII.  3.,  S.  216. 
3)  Vgl.  weiter oben,  S.  102  f. 
4)  Vgl.  ~·  Lanfen,  a.a.O.,  S.  129  ff. - 112-
ständen,  rationellere Haltung  und  Fütterung,  RUckgang  der durch-
schnittlichen Mastendgewichte,  rationellere Perkelproduktion  -
gerechnet  werden. 
BerUcksichtigt  ~an die  realisierbaren Effizienzsteigerungen in 
der Futterration,  so ist ein FutteraufWand  1977/78  von  möglicher-
weise  240,0  kg  Stärkewert  je  100  kg  Lebendgewichtproduktion  an-
zusetzen1).  Von  den  insgesamt benötigten Futtermitteln in der 
Schweinehaltung,  so wird  in  der Projektion für  1977/78 weiter un-
terstellt, werden  voraussichtlich nur noch  10  % oder  793  000  t 
Stärkewert  durch  voluminöse Futtermittel  (Kartoffeln,  Futterhack-
früchte,  flüssige  Magermilch  usw.)  gedeckt werden.  Ein  großer 
Teil des  restlichen Futterbedarfs  dürfte auf  zugekaufte  Misch-
futtermittel entfallen2).  Bei  der  Umrechnung  der projizierten 
Schweinefleischproduktion  1977/78  von  Schlachtgewicht  auf Lebend-
gewicht  wurde  ein Verhältnis  von  8  :  10,  d.  h.  80%ige  Ausschlach-
tung,  angenommen3). 
Rinder 
Der  Futterbedarf für  die  Rinderhaltung setzt sich  zusammen  aus  dem 
Futterbedarf für die Milchkuhhaltung,  Rinde~- und  Kälberrnast.  Der 
Futterbedarf für  Zugleistung kann  vernachlässiet werden.  Die  Pro-
jektion  1977/78  beruht  auf  der  Anwendung  von  Futterbedarfsnormen 
der Tierernährungslehre,  weil  Angaben  über  die tatsächlich ver-
fUtterten- und  mit  Sicherheit gr5Peren- Mengen  fehlen4>.  Wegen 
der  starken Unterschiedlichkeit  des  Bedarfs  zwischen  den  Arten  der 
Rindviehhaltung wurden  getrennte Vorhersagen  filr  Milchkilhe,  Rin-
dermast  und  Kälbermast  durchgeführt.  Für  die  zu prognostizierende 
Futterzusammensetzung in der Rinderhaltung  insgesamt  für  1977/78 
kann  angenommen  werden,  daß  der  Anteil  an  Konzentratfuttermitteln 
weiter ansteigen wird.  Bezieht  man  diese  Tendenz  mit  in die  Uber-
legungen  ein,  so  erscheint  es  vertretbar,  für  1977/78  einen  RUck-
gang  des  Anteils  an  Rauh- und  Saftfuttermitteln bis  auf  65  % des 
Bedarfs  an  Stärkewert  zu  unterstellen. 
1)  Vgl.  H.  Langen,  S.  269  ff. 
2)  Ebenda,  s.  271. 
3)  Vgl.  Materialband,  Tabellen VII.  3., s.  216  und  III.  2., S.94, 
Position B.3. 
4)  Vgl.  H.  Langen,  s.  141  ff. - 113-
Nach  den  Fütterungsnormen  unter Bedingungen,  die Mitte  der sech-
ziger Jahre  vorherrschten,  sind je  Kuh  und  Jahr  2  735  kg  Stärke-
wert  anzusetzen.  Diese  Angabe  umfaßt  das  gesamte  Futter  für  die 
r1ilchkuhhaltung,  d.  h.  Futter für  die  Produktion  von  Milch,  vel''-
kaufsfähigen  Kälbern  und  Fleisch ausgemerzter  Milchkühe1>.  Die 
bis  1977/78  möglich  erscheinende  Leistungssteigerung  (Steigerung 
der Milchleistung  und  Erhöhung  des  Kälberanfalls  durch  Verkürzung 
der  Zwischenkalbezeiten)  wird allerdings  nur über die Verfütterung 
konzentrierter  zu  Lasten  voluminBser Futtermittel möglich sein
2 >. 
Aus  diesen  Gründen  dUrfte  die  Futternorm bis  1977/78  auf  etwa 
2  817  kg  Stärkewert  (+  3  %)  pro  Kuh  und Jahr steigen3>.  Der  ge-
samte  Futterbedarf in der Milchkuhhaltung ergibt sich filr 1977/78 
aus  der Multiplikation  des  angenommenen  Bedarfs  in Stärkewert  mit 
der  vorgeschätzten  Kuhbestandszahl4>.  Der  effektive Futterverbrauch 
wird  zwar  auch  1977/78  noch  über  den  Bedarfsnormen  liegen,  die  Ab-
weichung  dUrfte  sich  jedoch  im  Vergleich  zu  Mitte  der scchziger 
Jahre  verringern. 
Die  Rindfleiscnproduktion  stammt  sowohl  aus  abgeschlachteten  Kühen 
als  auch  aus  der Rindermast.  Das  Kuhfleisch wurde  bereits bei  der 
Milchkuhhaltung  futtermäßig berücksichtigt.  Daher  muß  der Fleisch-
anfall hier entsprechend  abgesetzt  werden.  Der  verbleibende  Rest 
kommt  aus  der Rindermast.  Geht  man  davon  aus,  daf.l.  etwa  20  % des 
Milchkuhbestandes  jährlich erneuert  werden,  so  dürften  1977/78 
etwa  1  074  000  StUck  Milchvieh  geschlachtet  werden.  Bei  einem 
durchschnittlichen Schlachtgewicht  von  275  kg  je Kuh  (bei  ca.48  % 
Ausschlachtung bedeutet  das  ein  Lebendgewicht  je  Kut1  von  im  Durch-
schnitt  etwas  über  570  kg)  beträgt  der Fleischanfall  295  000  t 
Schlachtgewicht.  Die  um  diesen Betrag verminderte  Rindfleischpro-
duktion stellt sich auf  1  121  000  t  Schlachtgewicht.  Sie ist der 
1)  Vel.  H.  Langen,  s.  1~2. 
2)  Ebenda,  S.  275. 
3)  Err?chnct  aus  Angaben  von  H.  Lan~en, a.a.O.,  S.  142  und  S.  276. 
4)  Vgl.  ~aterialband, Tabellen  VII.  3.,  S.  216  und  III.  2., s.  94, 
Position  D. - 114-
Rindermast  zuzurechnen.  Geht  man  in diesem  Produktionszweig  von 
einer  Ausschlachtun~ zwischen  54  % und  55  % aus,  so  ist bei  einem 
durchschnittlichen Schlachtgewicht  von  285  kg  je Rind  eine Erzeu-
gung  von  2  057  000  t  Lebendgewicht  zu  erwarten1>.  Diese  Menge  ist 
bei  der Berechnung  des  Futterbedarfs  zugrunde  gelegt worden. 
Beim  Futterverbrauch in der Rindermast  ist das  eingehende  Kalb  ab-
zusetzen  (ca.  50  kg  pro  Kalb),  weil  es  schon bei  der Milchkuhhal-
tung mit  berücksichtigt worden ist.  Der  unter Beachtung dieser 
Besonderheit ermittelte durchschnittliche Futterbedarf für  100  kg 
Lebendgewicht  stellt sich nach  Angaben  von  Langen  auf  etwa  lt25  kg 
Stärkewert2>.  Daran wird  sich bis  1977/78  vermutlich nichts  ändern, 
so  daß  diese  Norm  für  den  Projektionszeitraum - als  Minimum  -
angesehen werden  kann.  Der  effektive Futterverbrauch in der Rinder-
reast  dürfte  zwar  auch  1977/78  noch  über  der hier unterstellten Norm 
liegen,  doch ist mit  einer geringer werdenden  Abweichung  zu  rechnen. 
1977/78 beträgt  die  Kalbfleischproduktion  gemäß  der Vorschätzung 
50  000  t  Schlachtgewicht.  Bei  einer durchschnittlichen Ausschlach-
tung  von  ca.  60  % ist das  gleichbedeutend mit  einer Erzeugung  von 
etwa  83  000  t  Lebendgewicht.  Von  dieser Schätzung wurde  für  die 
Ermittlung  des  Futterbedarfs  in der  Kälbermast  ausgegangen.  Wie 
bei  den  anderen  Zweigen  der  Rinderhaltung sind auch  in der Kälber-
mast  Fütterungsnormen  zugrunde  gelegt worden.  Dabei  scheint  es 
vertretbar,  filr  das  Projektionsjahr einen Futterbedarf von  150  kg 
Stärkewert  je 100  kg  Lebendgewicht  anzusetzen3>.  Die  z.  Zt.  noch 
mit  Sicherheit bestehende Überfütterung wird  ebenso wie  in der 
übrigen  Rindviehhaltung weiter zurückgehen. 
Geflügel 
Diese  Position beinhaltet nur die Fleischproduktion.  Für die Er-
zeugung  von  100  kg  Geflß~elfleisch  (Lebend~ewicht)  im  gewogenen 
Durchschnitt  (Broiler,  Mastenten,  Puten,  Gänse)  gibt  Langen· für 
1)  Vgl.  Materialband,  Tabellen VII.  3., S.  216  und  III.  4.,  S.104, 
Position B.t. 
2)  Errechnet  nach  Angaben  von  H.  Lan~en, a.a.O.,  3.  143. 
3)  Errechnet  nach  Angaben  von  K.  JJel1r1ng,  Lehrbuch  der Tierernäh-
rung  und  Futtermittelkunde.  'l-.-Aurr:-; Radebeul  und  Berlin  1959, 
s.  247. - 115-
die  Mitte  der Sechziger Jahre  einen  Bedarf  von  231  kg Stärkewert 
an1>.  In  diesem Futterbedarf ist der  (anteilige)  Futteraufwand 
fUr  die  Elterntierhaltun~ bereits  enthalten.  Zuschläge  sind nicht 
vorgenommen  worden,  weil  der Anteil  der rationell gehaltenen  Jung-
masthähnchen  sehr hoch  ließt  und  die ermittelte Futterration  dem 
Bundesdurchschnitt  entsprechen dürfte2>.  Bis  1977/78 wird sich 
der Anteil  der Broiler an  der Gesamtgeflügelfleischproduktion ver-
mutlich auf etwa  80  % erhöhen,  so  daß  der  dann  auftretende Futter-
bedarf in erster Linie  von  der  zu erwartenden Entwicklung der Ver-
edelungseffizienzauf diesem Sektor  und  dem  Bestand bestimmt  wird. 
Eine  merkbare  Verrin~erung des  Futterbedarfs ist jedoch wahrschein-
lich nur über  die  Senkung  der Verluste  möglich.  Daher ist auf Bun-
desebene  allenfalls mit  einer Futtereinsparung von  etwa  5  % im Ge-
samtdurchschnitt  der GeflUgelfleischproduktion bis  1977/78  zu  rech-
nen.  Für die  Erzeugung  von  100  kg Geflügelfleisch  (Lebendgewicht) 
im  Wirtschaftsjahr  1977/78  dürfte  daher  im  Durchschnitt  ein Futter-
einsatz  von  210  kg  Stärkewert  nötig sein.  Der  insgesamt  benötigte 
Stärkewert wird wahrscheinlich  zu  100  % aus -anderen als wirtschafts-
eigenen  Rauh- und  Saftfuttermitteln gedeckt  werden.  Die  in der 
Tabelle VII.  3.  genannten  388  000  t  Lebendgewicht  sind wie  folgt 
errechnet worden3):  Vorausgesetzt,  daß  der  Umtrieb  in der Lege-
hennenhaltung  von  z.  Zt.  etwa  16  bis  1977/78 auf  15  Monate  zurück-
gehen wird,  werden  1977/78  etwa  80  % des  Legehennenbestandes  in 
Höhe  von  54  518  000  Stück ausgemerzt4>.  Bei  einem durchschnitt-
lichen Lebendgewicht  je Legehenne  von  1,75  kg beläuft sich der 
Fleischanfall aus  diesem Veredlungszweig  dann  auf 95  000  t  Lebend-
gewicht.  Dieser Posten ist bei  der  gesamten  Geflügelfleischproduk-
tion  1977/78  in H6he  von  483  000  t  Lebend~ewicht  (das  entspricht 
einer Menge  von  etwa  386  000  t  Schlachtgewicht bei  einem  unter-
stellten Verhältnis  von  Lebendgewicht  :  Schlachtgewicht  wie  10:8) 
abzusetzen,  weil die Fleischproduktion aus  der  Le~ehennenhaltung 
bei  dem  Futteraufkommen  für die Eiererzeugung berücksichtigt 
wird5). 
1)  Vgl.  H.  Langen,  a.a.O.,  s.  126  ff. 
2)  Ebenda,  S.  138. 
3)  Vgl.  Materialband,  Tabelle VII.  3.,  S.  216. 
4)  Ebenda,  Tabelle III.  2.,  S.  94,  Position  C. 
5)  Ebenda,  Tabelle III.  4.,  S.  104,Position B.4. - 116-
Eier 
Filr  die  Mitte  der sechziger Jahre ergibt sich nach  Langen  ein 
Gesamtfutteraufwand  von  310  kg  Stärkewert  für  100  kg  Eier  (ein-
schließlich Aufzuchtfutter  und Erhaltungsfutter für  LeGehennen 
und  unter Berücksichtigung  von  Urntriebsgeschwindigkeit,  Legelei-
stung  und Verlusten),  wenn  man  die rationellen Produktionsverhält-
nisse Mitte  der sechziger Jahre  unter Berücksichtigung eines  durch-
schnittlichen Zuschlags  von  insgesamt  22,5  % für  Futtervergeudung 
u.  ä.  m.  auf  den  Bundesdurchschnitt  überträgt1).  Bis  zum  Wirt-
schaftsjahr 1977/78  kann  noch  mit  einer Verminderung  des  Futter-
bedarfs  je 100  kg Eier gerechnet  werden,  da  Verbesserungen  der 
Leistungsanlagen,  Erhöhung  der Legeleistung,  Verminderung  der Ver-
luste  und  Verbesserung  der allgerneinen  Haltungs- und  Fütterungs-
bedingungen  zu  erwarten  sind.  Andererseits wird vermutlich die  Um-
triebsgeschwindigkeit ansteigen.  Insgesamt  dürfte  jedoch  noch  eine 
Futterersparnis  von  etwa  10%  möglich  sein2>.  Die  von  Langen  für 
1975  prognostizierte Futterration  von  280  kg  Stärkewert  für  100  kg 
Eier wird auch  für  1977/78  unterstellt.  Mit  in dem  Futterbedarf 
eingeschlossen sind die  ausgernerzten  Legehennen  und  die  Hennen 
und  Hühner  der  Zuchtbestände.  Der Fleischanfall ist daher bei  der 
Futterbedarfsrechnung für die Geflügelfleischerzeugung abgesetzt 
worden. 
Die  Bruttoeiererzeugung kann  für  1977/78  mit  1  012  000  t  angenommen 
werden.  Legt  man  für Bruteier und  Verluste wie bisher einen  5%igen 
Abschlag  zugrunde,  so  ergibt  sich die projizierte verwendbare  Er-
zeugung  von  961  000  t3).  Bei  der Vorschätzung  des  Futterbedarfs  in 
der Eiererzeugung ist selbstverständlich von  der Bruttoproduktion 
auszugehen.  Wie  schon bei  der Geflügelfleischproduktion dürfte  der 
Anteil wirtschaftseigenen  Rauh- und  Saftfutters  arn  genannten  Fut-
terbedarf praktisch  vernachlässigbar sein. 
1)  Vrl.  H.  Lan~en, a.a.o., s.  134  rr. 
2)  Ebenda,  S.  272. 
3)  Vgl.  Materialband,  Tabelle III.  4.,  S.  108,  Position  C. - ll7-
Schafe  und  Ziegen 
Der Schafbestand ist flir  1977/78  mit  729  000  StUck  vorgeschätzt 
worden1>.  Der  Ziegenbestand wurde  entsprechend  der Tendenz  in der 
Verganeenheit weiter stark ritckläufie:  fest~elegt.  Allerdings  dürf-
te sich der  Abschwung  verringern,  so  daß  1977/78  noch  ein Bestand 
von  etwa  15  000  Ziegen  vorhanden  sein wird.  FUr  Schafe  und  Ziegen 
wurde  ein einheitlicher Futterbedarf in Höhe  von  210  kg  Stärkewert 
pro Tier  und  Jahr festgelegt.  Dieser Futterbedarf ist der  vom  BML 
zugrunde  gelegten  Angabe  von  300  GE  (neu)  bei  einem Stärkewert 
von  0,7  kg  ie  GE  äquivalent.  Von  dem  gesamten Futter wird wahr-
scheinlich der überwiegende  Teil  (95  %)  auf wirtschaftseigenes 
Rauh-und  Saftfutter entfallen. 
Pferde 
Bei  Pferden wird die Bestandsentwicklung bis  1977/78 aller Voraus-
sicht  nach  stagnierend verlaufen,  so  dar?- im  Projektionsjahr mit 
einem Bestand  von  etwa  250  000  Pferden  gerechnetwerden  kann.  Der 
Futterbedarf kann  hier je Tier mit  etwa  1  900  kg  Stärkewert  pro 
Jahr angesetzt  werden.  Das  entspricht  dem  vom  BML  zugrunde  gelegten 
Futterbedarf in Höhe  von  2  700  GE  (neu)  bei  70  % Stärkewert  je 
Pferd  und Jahr.  Von  dem  gesamten  Futterverbrauch  dürften wie  bis-
her etwa  85  % auf wirtschaftseigenes  Rauh- und Saftfutter ent-
fallen. 
3 •  F ut  t erb  i 1 an  z 
Die  wie  vorstehend  durchgeführten  Projektionen  des  Futterangebots 
aus  inländischer Erzeugung  und  des  Futterverbrauchs  1977/78  sind 
einander in Form  einer Bilanz  gegenübergestellt  worden2 >.  Die  sich 
erp,ebende  Differenz  in  Höhe  von  5  563  000  t  St~rkewert muß  durch 
i~portierte Futtermittel gedeckt  werden.  Die  zusarnmengefaßten  Er-
gebnisse  fUr  den  Basiszeitraum 1966/67-1968/69  und  das  Projektions-
1)  Vgl.  Materialband,  Tabelle III.2.,  Position 8.5.,  S.  94. 
2)  Ebenda,  Tabelle VII.  4.,  S.  217  und  VII.  5.,  S.  218. - 118-
jahr 1977/78  zeigen,  daß  sich Futterverbrauch,  Futterangebot  aus 
inländischer Erzeur,ung  und  Futteran[ebot  aus  I~norten praktisch 
parallel entwickeln.  Daher  muß  - wie  schon  in der Vergangenheit  -
auch  1977/78  die  entstehende Futtermittellücke von  etwa  15  % des 
Inlandsbedarfs  durch  Einfuhren  geschlossen werden.  Dieses  Ergeb-
nis  entspricht  den  Erwartungen  und  erscheint plausibel. - ll9-
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VIT.  rut Lerau Ckonnnen  und  l•'uttf~.rverbrauch. 
in  der  ßuudesrepuiJlik Deutschland 
1 .  Fu  t terauf'kommen  auf:  inländischer E:r2eugung  1977/78 
TABELLE  VII/1 
r-------------------~-------r-----------r--------
Wel7.en 
Roc-{son 
Gnrste 
Haf'er 
~Iais 
Mühlennachprodukte 
Ölkuchen  (Raps) 
Verarbeitnngsab:fälle
1
) 
Hülsen:früchte 
Kohlrüben 
Runkelrüben 
Kart:of:feln 
Zuckcrrüban2 ) 
Trockenschnitzel 
Rübenmelasse 
F'ut  t e:czucker 
11Ubenblatt 
Wiesen,  Weiden  und  son-
stige Futterpflanzen  im 
Haupt- und  Zwischen-
f'ruchtbau3) 
G•3:niis  r:! ab:fäll  e 
Kuhm L leb,  :frisch 
Magermilch,  frisch 
Magermilch,  getrocknet 
Molke,  f'risc·h 
Fisch·- und  Ji'leischmehl 
Zusammen 
Prodnkt-
gc\vi cht 
1  000  t 
3  '-t-00 
1  62l~ 
4  884 
4  438 
1  300 
1  032 
182 
1  511 
59 
2  961 
20  000 
4  082 
1lt-2 
1  135 
284 
45 
10  391 
40  197 
1  200 
4  500 
240 
1  718 
240 
Durchschnittl. 
Stärkewert  in 
1 000 Gewichts-
einheiten 
770 
745 
715 
645 
685 
550 
620 
120 
700 
75 
75 
195 
1.50 
530 
450 
675 
85 
335 
165 
65 
750 
55 
700 
Stärkewert 
insgesamt 
1  000  t 
2  618 
1  210 
3  492 
2  863 
891 
568 
113 
201 
48 
222 
1  500 
796 
21 
602 
128 
30 
883 
1 3  lt-66 
53 
198 
293 
180 
94 
168 
30  638 
~----------·---------------------~-----------L-----------------~~----------~ 
1)  Brauereien  und  Brnnnereien.  - 2)  Einschl. 
Zuckerrübenschnitzel.  - 3)  Heuwert. 
vollwertige 
~~.!._1~.!_  BML,  Bonn.  - DLG,  li'rar..kfurt.  - Ergänzt  durch 
eigene  Berechnungen. - 215-
VII.  Futterau.fkommen  und  Futter.verbrauch 
in  der Bundesrepublik Deutschland 
2.  Futteraufkommen  aus  inländischer Erzeugung  im  Basisjahr und  1977/78 
T"ABELLE  VII/2 
Basisjahr 
Jährliche  Durchschn. 
1966-1968  Projektion  1977/78  Verände-
Getreide  und 
Mühlennachprodukte 
Verarbeit;ungs-
abf'älle  1 J 
Hülsenfrüchte 
Ölkuchen  (Raps) 
ZuckerrUben,  Zucke~ 
rübenschnitzel  und 
Rübenmelasse 
Futterzucker 
Rübenblatt 
Futterhack~rüchte 
Kartoffeln 
l-!iRsen,  Weiden, 
Klee,  Luzerne  und 
sonstige Futter-
pflanzen  im  Haupt-
und  Zwischenfrucht-
bau  einschl.  Stroh 
u.  Gemüseabfälle 
Milch  insgesamt 
Fisch- und Fleisch-
mehl 
Insgesam-t 
Davon: 
Rauh- und 
Sa:f tfut  ~er 
i.ibrige  Futter-
mittel 
1  000  t 
Stärkewert  Absolut  Basis=100 
7  407 
18.3 
52 
42 
774 
30a) 
1  051 
2  282b) 
2  022 
16  998 
910 
88 
31  839 
22  385 
9  454 
1 1  642 
201 
48 
11.3 
751 
30 
88.3 
1  722 
796 
13  519 
765 
168 
30  638 
16  941 
13  697 
157,2 
109,8 
92,3 
269' 1 
97,0 
100,0 
84,0 
75,5 
39,4 
79,5 
84' 1 
190,9 
96,2 
75,7 
144,9 
1)  Brauereien,  Brennereien  und  Stärkegewerbe. 
rung 
v.  H. 
+4,6 
+0,9 
-0,8 
+10,4 
-0,.3 
0,0 
-1,7 
-2,8 
-8,9 
-2,3 
-1 '7 
-0,4 
-2,7 
+3,8 
a)  Errechnet,  da  nicht  vom  BML  ausgewiesen.  - b)  Zweijahres-
durchschnitt  1968/69-1969/70. 
Quelle:  BML,  Bonn.  - Ergänzt  durch  eigene  Berechnungen. T
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TABELLE  VII/4 
VII.  Futteraufkommen  und  Futterverbrauch 
in  der Bundesrepublik Deutschland 
4.  Versorgungsbilanz Futtermittel  im  Basisjahr  1966/67-1968/69 
und  im  Projektionsjahr  1977/78 
- 1  000  t  Stärkewert  -
Basisjahr  Jährliche 
Durchschn.  Projektion  1977/78  Verände--
1966/67  rung 
-1968/69  Absolut  Basis=100  v.  H. 
Erzeugung  von  Raub-
22  385  16  941  75,7  -2,7  und  Saftfutter 
Erzeugung übriger 
9  454  13  697  144,9  +3,8  Futtermittel 
Erzeugung  insgesamt  31  839  JO  638  96,2  -0,4 
Verbrauch  insgesamt  37  44t?)  36  201  96,7  -0,3 
Futteraufkommen 
5  6of>  5  563°)  99,2  -0 '.,  aus  Einfuhren 
a)  Futteraufkommen  aus  inli:indischer Erzeugung  zuzUglieh  Impor-
te .  - b)  Errechnet  aus  BML,  Futterwirtschaft  in der  Bundesre-
publik Deutschland.  - c)  Differenz  zwischen  Verbrauch  insge-
samt  und Erzeugung. 
Quelle:  BML,  Bann.  - Eigene  Berechnungen. - 218-
TABELLE  VII/5 
VII.  Futterau~kommen und  Futterverbrauch 
in  de·r  Bundesrepublik Deutschland 
5.  Versorgungsbilanz Futtermittel  im  Basisjahr  1966/67-
1968/69  und  im  Projektionsjahr  1977/781) 
- 1  000  t  Futtereinheiten  -
Basisjahr 
Durchschnitt  Projektion 
1966/67- 1977/78 
1968/69 
Erzeugung von  Raub- und  .31  .339  23  717 
Saft~utter 
Erzeugung übriger Futter- 13  236  19  176  mittel 
Erzeugung  insgesamt  44  575  42  893 
Verbrauch  insgesamt  52  424  50  681 
Futteraufkommen  aus  Einfuh-
7  849  7  788  ren2) 
1)  Hilfsbilanz.  Errechnung  er~olgte aus  Tabelle VII.4. 
durch Multiplikation mit  dem  Faktor  1,4.  - 2)  Diffe-
renz  zwischen  Verbrauch  insgesamt  und  Erzeugung. 
Quelle:  EG-Kommission,  Brtissel.  -Eigene Berechnungen. Hausmitteilungen  über  LANDWIRTSCHAFT 
Nr.  1  Die  Aufforstung von  Grenzböden 
Nr.  2  Kurzfristige Auswirkungen  einer  Getreidepreisengleichung  in  der  EWG  auf 
die  Entwicklung  der Schweinefleisch-,  Eier- und  Geflügelfleischproduktion 
Nr.  3  Der  Markt  für  frische  Fische  in  der  Bundesrepublik  Deutschland  und  in 
den  Niederlanden  sowie  Faktoren,  die  bei  der  Preisbildung  für  frische 
Heringe eine Rolle spielen 
Nr.  4  Organisation  der  Erzeugung  und  des Vertriebs von  Fleischhühnern  in  den 
EWG-Staaten 
Nr.  5  Probleme  der  Stabilisierung  des  Buttermarkts durch  staatliche Maßnahmen 
in  den  Ländern der  Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
Nr.  6  Stichprobenverfahren  in  der  belgischen  Statistik  der  landwirtschaftlichen 
Arbeitskräfte 
Nr.  7  Vergleich  der  gegenwärtigen  Entwicklungstendenzen  der  Produktion  und 
des Verbrauchs  mit den  Vorausschätzungen der  Studie~> Vorausschau  1970 « 
1.  Milcherzeugnisse- 2.  Rindfleisch- 3.  Getreide 
Nr.  8  Maßnahmen  und  Problematik  bei  der  Beseitigung  der  Besitzzersplitterung 
in  den  Mitgliedstaaten der  EWG 
Nr.  9  Die  Beschränkung  des  landwirtschaftlichen  Angebots  durch  Verwaltungs-
maßnahmen 
Nr. 10  Der Markt  für  Eiprodukte  in  der  EWG 
Nr. 11  Einfluß  der  Entwicklung  der  vertikalen  und  horizontalen  Integration  auf 
die Strukturen der Agrarproduktion  -Monographische Beiträge 
Nr. 12  Methodi sehe  Probleme  bei  der  Durchführung von  Produktivitäts- und  Ein-
kommensvergleichen  Iandwirtschaft! icher  Betriebe  in  den  Mitgliedstaaten 
der  EWG 
Nr. 13  Produktivitäts- und  Einkommensverhältnisse landwirtschaftlicher Familien-
betriebe  in  den  Mitgliedstaaten der  EWG 
Nr. 14  Lage  und  Tendenzen  der  Weltmärkte  der  wichtigsten  Agrarerzeugnisse 
- Rinder - Rindfleisch 
Nr. 15  Lage  und  Tendenzen  der  Weltmärkte  der  wichtigsten  Agrarerzeugnisse 
-Zucker 
Nr. 16  Feststellung der Angabefehler bei  Viehzi:thlungen  mit  Hilfe von  Stichproben 
Datum  Sprachen 
Juni  1964 
Juli 1964 
März  1965 
Mai  1965 
Juli 1965 
August1965 
Juni  1966 
November  1965 
Januar 1966 
April  1966 
April  1966 
August 1966 
August 1966 
August 1966 
Februar 1967 
März ·1967 
F( 1) 
D(1) 
F( 1) 
D( 1) 
F( 1) 
D( 1) 
F 
D 
F 
D 
F 
D 
F 
D 
(1)  Vergriffen. 
( 2)  Oie  deutsche  Fassung  ist  in  der  Reihe  » Stati sti sehe  Informationen«  des  Stati sti sehen Amts  der Europäi sehen Gemeinschaften unter der 
Nr. 4/ 1963 veröffentlicht worden. 
(3 )  Die  deutsche  Fassung  ist  in  der  Reihe  »Statistische  Informationen«  des  Statistischen Amts  der Europäischen Gemeinschaften unter der 
Nr. 2/1966 veröffentlicht worden. Nr. 17  Oie  Schlachthöfe in  der  EWG 
I.  Analyse der Lage 
Nr. 18  Oie  Schlachthöfe in  der  EWG 
II.  Beitrag zur  Analyse der  wichtigsten  Betriebsvoraussetzungen 
Nr. 19  Lage  und  Tendenzen  der  Weltmärkte  der  wichtigsten  Agrarerzeugnisse 
- Milcherzeugnisse 
Nr. 20  Entwicklungstendenzen der  Struktur  landwirtschaftlicher Betriebe 
·- Gründe  und  Motive  für  Betriebsaufgabe oder  Betriebsumstellung 
Nr. 21  Zugang  zum  landwirtschaftlichen  Betrieb 
Nr. 22  Oie  Zitruswirtschaft in  den  Ländern des Mittelmeerraums 
- Produktion - Handel  - Absatzmärkte 
Nr. 23  Produktion  tierischer  Erzeugnisse  in  Großbeständen  innerhalb  der  EWG 
T  ei I I:  Schweine-,  Kälber- und  Jungrindermast: Anzah I und  Erscheinungs-
formen 
Nr. 24  Lage  und  Tendenzen  der  Weltmärkte  der  wichtigsten  Agrarerzeugnisse 
-Getreide 
Nr. 25  Möglichkeiten  einer  Marktberichterstattung  über  nicht  der  Ernährung  die-
nende  Gartenbauerzeugnisse  in  der  Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
Nr. 26  Objektive  Daten  der  Schlachttierkörperzusammensetzung  von  Schweinen 
zur  Ermittlung von  Wertkoeffizienten 
Nr. 27  Steuervorschriften  für  landwirtschaftliche  Betriebe  und  Besteuerung  des 
Betriebsinhabers in  den  EWG-Ländern 
Nr. 28  Getreidelager in  der  EWG 
-Teil I 
Nr. 29  Getreidelager  in  der  EWG 
-Teil II 
Nr.30  Auswirkungen  des  Preisverhältnisses  zwischen  Saaten·  und  Olivenöl  auf 
deren Verbrauch 
Nr. 31  Ansätze für  eine internationale Agrarpolitik 
Nr. 32  Umfang  und  Stand der  Beschäftigung  in  der  Seefischerei 
Nr. 33  Begriffe  und  Methoden  zum  Vergleich  zwischen dem  Einkommen  der  in  der 
Landwirtschaft  tätigen  Bevölkerung  und  dem  vergleichbarer  Berufsgruppen 
Nr. 34  Strukturund  Entwicklung derMilchverarbeitungsindustrie innerhalb der  EWG 
Nr. 35  Möglichkeiten  zur  Einführung  eines  Gradationssystems  für  Weizen  und 
Gerste, die  in  der  EWG erzeugt werden 
(1)  Vergriffen. 
Datum  Sprachen 
Juni  1967  F 
D 
Oktober 1967  F 
D 
Oktober 1967  F 
0(1) 
Dezember 1967  F 
D 
Dezember 1967  F 
D 
Dezember 1967  F 
D 
Februar 1968  F 
D 
März  1968  F 
D 
April  1968  F 
D 
Mai  1968  F 
D 
Juni  1968  F 
D 
September 1968  F 
D 
September 1968  F 
D 
September 1968  F 
D 
Oktober 1968  F 
D 
Oktober 1968  F 
D 
Oktober 1968  F 
D 
November  1968  F 
D 
Dezember 1968  F 
D Nr. 36  Die Verwendung  von  Zucker  in  der  Tierernährung  unter  Berücksichtigung 
der  tierphysiologischen,  technologischen  und  wirtschaftlichen  Aspekte 
Nr. 37  Produktion  tierischer  Erzeugnisse  in  Großbeständen  innerhalb  der  EWG 
- T ei I  II:  Schweine-,  Kälber- und  Jungrindermast:  Wettbewerbsstellung 
Nr. 38  Untersuchung  über  Möglichkeiten  zur  Vereinfachung  und  Beschleunigung 
bestimmter  Flurbereinigungs- Verwaltungsmaßnahmen 
Nr. 39  Regionale Entwicklung der landwirtschaftlichen Erwerbsbevölkerung 
I.  Zusammenfassender Bericht 
Nr. 40  Regionale Entwicklung der landwirtschaftlichen Erwerbsbevölkerung 
II.  B R Deutschland 
Nr. 41  Regionale Entwicklung der  landwirtschaftlichen Erwerbsbevölkerung 
111.  Benelux 
Nr. 42  Regionale Entwicklung der landwirtschaftlichen Erwerbsbevölkerung 
IV.  Frankreich 
Nr. 43  Regionale  Entwicklung der landwirtschaftlichen Erwerbsbevölkerung 
V. ltal  ien 
Nr. 44  Entwicklung der  Produktivität der  Landwirtschaft in der  EWG 
Nr. 45  {Sozial-Wirtschaftliche  Lage  und  Entwicklungsaussichten einer benachtei-
ligten, von  Strukturmängeln gekennzeichneten Agrarregion) 
Nr. 46  Der  Weinverbrauch und  seine  Bestimmungsgründe 
- B R Deutschland 
Nr.47  D,e  t:'".:':<;bddung  für  frische Heringe in der  EWG 
Nr. 48  L.cr d  ... trtschahliche Vorausschätzungen 
-Methoden,  Techniken und Modelle 
Nr. 49  D e r<onse•\t>'l·  und  Verarbeitungsindustrie 
f,jr  O>,t :,,··-:1  Gemlise  in  der EWG 
Nr. 50  Die  Faserflachswirtschaft in  der  EWG 
Nr. 51  Bedingungen  des  Handels  und  der  Preisbildung  bei  Konsumwein  auf  der 
ersten  Vermarktungsstufe  in  den  EWG-Mitgliedstaaten 
- Synthese  - B R Deutschland -Luxemburg 
Nr. 52  Bedingungen  des  Handels  und  der  Preisbildung  bei  Konsumwein  auf  der 
ersten Vermarktungsstufe in den  EWG-Mitgliedstaaten 
- Frankreich -Italien 
Nr. 53  Wirtschaftliche  Auswirkungen  bestimmter  Strukturinvestitionen  auf  die 
Landwirtschaft 
- Flurbereinigung- Bewässerung 
( 1)  ln  Vorbereitung. 
( 2 )  Diese Studie  liegt nicht in deutscher Sprache  vor. 
Datum  Sprachen 
Dezember  1968  F 
D 
Februar 1969  F 
D 
März  1969  F 
D 
März  1969  F 
D 
März  1969  F 
D 
April 1969  F 
D 
Mai  1969  F 
Mai  1969  F 
D 
Juni  1969  F 
D( 1) 
Juni  1969  F 
I  (  2) 
Juni  1969  F 
D 
August 1969  F 
D 
Septern ber  1969  F 
D 
Oktober 1969  F 
D 
November 1969  F 
D 
Dezember  1969  F 
D 
Dezember 1969  F 
D 
Dezember  1969  F Nr. 54  Die  Einrichtungen  für  die Vermarktung von  Frischobst  und  -gemüse in  der 
EWG 
-Zusammenfassender  Bericht  - Belgien  und  Luxemburg- Niederlande -
Frankreich 
Nr. 55  Die  Einrichtungen  für  die Vermarktung  von  Frischobst  und  -gemüse in  der 
EWG 
- B R Deutschland- Italien 
Nr. 56  Landwirtschaft und  Agrarpolitik in  einigen westeuropäischen Ländern 
I.  Österreich 
Nr. 57  Landwirtschaft und  Agrarpolitik in  einigen westeuropäischen Ländern 
II.  Dänemark 
Nr. 58  Landwirtschaft und  Agrarpolitik in  einigen westeuropäischen Ländern 
111.  Norwegen 
Nr. 59  Feststellung der  Erzeugerpreise von  Tafelweinen 
I.  Frankreich  - BR  Deutschland 
Nr. 60  Ausrichtung der  Rindfleischerzeugung  in  der Gemeinschaft 
- Faktoren, die  die  Entscheidung  der  Landwirte,  Rindfleisch  zu  erzeugen 
beeinflussen 
Nr. 61  Entwicklung und  Vorausschätzung der  landwirtschaftlichen 
Erwerbsbevölkerung 
Nr. 62  Lehren  für  die  Landwirtschaft  aus  der  Erfahrung  mit  11  Revolving  funds (j 
Nr. 63  Landwirtschaftliche Vorausschätzungen 
II.  Möglichkeiten  der  Anwendung  bestimmter Modelle,  Methoden  und  T  ech-
niken  in  der  Gemeinschaft 
Nr. 64  Landwirtschaft und  Agrarpolitik  in  einigen westeuropäi sehen  Ländern 
IV.  Schweden 
Nr. 65  Bedarf  an  qualifizierten  Fachkräften  für  landwirtschaftliche  und  mit  der 
Landwirtschaft verbundene Tätigkeiten 
Nr. 66  Landwirtschaft und  Agrarpolitik  in  einigen westeuropäischen Ländern 
V.  Vereinigtes  Königreich 
Nr. 67  Landwirtschaft und  Agrarpolitik  in  einigen westeuropäischen Ländern 
VI.  Schweiz 
Nr. 68  Formen  der  Zusammenarbeit  im  Fischereisektor 
I.  Synthese- B R Deutschland- Italien 
Nr. 69  Formen  der  Zusammenarbeit im  Fischereisektor 
II.  Frankreich- Belgien- Niederlande 
Nr. 70  Vergleich  der  Agrarstützung  in  den  Vereinigten Staaten und  in  der Gemein-
schaft 
Nr. 71  Landwirtschaft und  Agrarpolitik  in  einigen  westeuropäischen  Ländern 
VII.  Portugal 
( 1 )  ln  Vorbereitung. 
Datum 
Januar 1970 
Januar 1970 
März  1970 
Apri I 1970 
Apri I 1970 
Mai  1970 
Juni  1970 
September 1970 
Oktober 1970 
Oktober 1970 
November  1970 
Dezember 1970 
Dezember 1970 
Dezember 1970 
Dezember 1970 
Dezember  1970 
Januar 1971 
Februar 1971 
Sprachen 
F 
F 
F 
D 
F 
D 
F 
D 
F 
D 
F 
D  (l) 
F 
D 
F 
D 
F 
D 
F 
D 
F 
D 
F 
D 
F 
D 
F 
D 
F 
D 
F 
D 
F 
D Nr. 72  Möglichkeiten  und  Voraussetzungen  für  die  Entwicklung  der  Systeme  der 
extensiven landwirtschaftlichen Produktion  in  EWG-Bereich 
Nr. 73  Landwirtschaft und  Agrarpolitik  in  einigen westeuropäischen Ländern 
VIII.  Irland 
Nr. 74  Untersuchung  über  einige  Zusatzstoffe, die  zur  Kennzeichnung von  Milch-
fett verwendet werden  können 
Nr. 75  Feststellung der Erzeugerpreise von  Tafelweinen 
Nr. 76  Verbraucherbefragung  über  die  in  der  EWG  verbrauchten  Reisqualitäten 
Nr. 77  Landwirtschaftliche  Nutzflächen,  die  für  eine  Strukturreform  mobilisiert 
werden  können 
Nr. 78  Probleme der  01 ivenölmühlen 
- Beitrag zur Rationalisierungsfrage 
Nr. 79  Wirtschaft! iche Leitung von  Sardinenfangschiffen 
I.  Synthese 
Nr. 80  Wirtschaft! iche Leitung von  Sardinenfangschiffen 
II.  Ergebnisse der Untersuchungen  in  den  einzelnen  Fanggebieten 
Nr. 81  Bodenmarkt und  Iandwirtschaft! iche  Pachtverträge 
- Auswirkungen  von  Maßnahmen  zur  Reform  der Agrarstrukture 
I.  ltal ien 
Nr. 82  Bodenmarkt und  Iandwirtschaft! iche  Pachtverträge 
- Auswirkungen  von  Maßnahmen  zur Reform  der Agrarstrukture 
II.  B R Deutschland,  Frankreich 
Nr. 83  Steuervorschriften  für  die  überbetriebliche  Zusammenarbeit  oder  Fusion 
Iandwirtschaft! icher  Betriebe 
I.  Belgien,  Frankreich, Luxemburg 
Nr. 84  Steuervorschriften  für  die  überbetriebliche  Zusammenarbeit  oder  Fusion 
Iandwirtschaft! icher  Betriebe 
II.  B R Deutschland 
Nr. 85  Steuervorschriften  für  die  überbetriebliche  Zusammenarbeit  oder  Fusion 
Iandwirtschaft I  icher  Betriebe 
111.  Niederlände 
Nr. 86  Landwirtschaft und  Agrarpolitik  in  einigen westeuropäi sehen Ländern 
IX.  Finnland 
Nr. 87  Untersuchung über  die  Auswirkungen des Gewichts der  Knolle auf die Blu-
tenbildung bei  der  Dahlie 
Nr. 88  Bodenmarkt und  Iandwirtschaft! i ehe  Pachtverträge 
- Auswirkungen von  Maßnahmen  zur  Reform  der  Agrarstrukture 
111.  Niederlände 
( 1)  ln  Vorbereitung. 
(2)  Diese Studie liegt nicht  in  deutscher Sprache vor. 
Datum  Sprachen 
April  1971 
Mai  1971 
Mai  1971 
Mai  1971 
Juni  1971 
August 1971 
Oktober 1971 
Dezember 1971 
Dezember  1971 
Januar 1972 
Januar 1972 
Februar 1972 
Februar 1972 
Februar 1972 
April  1972 
Mai  1972 
Juni  1972 
F 
D 
D 
F 
D 
F 
I 
D 
F 
D 
F 
D 
F 
D 
N 
F 
D 
F 
D 
F 
D Nr.  89  Landwirtschaft  und  Agrarpolitik  in  einigen  Westeuropäischen  Ländern 
X.  Zusammenfassender Überblick 
Nr.  90  Die  Schafhaltung 
Nr.  91  Methoden  zur  Bestimmung des  Feuchtigkeitsgehalts von  Tabak 
Nr.  92  Untersuchungen über  die  Kennzeichnungsmittel die dem  Magermilchpulver 
zugesetzt werden  können 
Nr.  93  Neue  Formen  der Zusammenarbeit  im  landwirtsch~ftlichen 
Produktion sberei eh 
I.  Italien 
Nr.  94  Neue  Formen  der  Zusammenarbeit im  landwirtschaftlichen 
Produktionsbereich 
II.  Benelux 
Nr.  95  Neue  Formen  der Zusammenarbeit im  Iandwirtschaft! ichen 
Produktionsberei eh 
II I.  B R Deutschland 
Nr.  96  Untersuchung über einige Zusatzstoffe die  zur  Kennzeichnung  von  Milch-
fett verwendet werden  können  - T  ei I II 
Nr.  97  Modelle  zur  Analyse von  Ackerbau-Rindviehhaltungsbetrieben 
I.  Merkmale  und  Anwendungsmöglichkeiten 
Nr.  98  Steuervorschriften  für  die  überbetriebliche  Zusammenarbeit  oder  Fusion 
landwirtschaftlicher Betriebe 
IV.  Italien 
Nr.  99  Die  Schafhaltung 
II.  Frankreich,  Belgien 
Nr.  100  Berglandwirtschaft im  Alpenraum  der  Europäischen Gemeinschaften 
I.  Grundlagen und  Anregungen  für  eine Entwicklungspolitik 
Nr. 101  Herstellungskosten  für  Iandwirtschaft! iche  Betriebsgebäude  Mi lchvieh-
ställ e,  Käl bermastställe, Jungrindermastställe 
Nr.  102  Kredite  an  die  Landwirtschaft 
I.  Belgien,  Frankreich,  Luxemburg 
Nr.  103  Die  Schafhaltung 
111.  B.R.  Deutschland,  Niederland 
Nr.  104  Kredite  an  die  Landwirtschaft 
II.  B.R.  Deutschland 
Nr.  105  Berglandwirtschaft im  Alpenraum  der  Europäischen  Gemeinschaften 
II.  Frankrei eh 
Nr.  106  Vertikale Integration und  Verträger in  der Landwirtschaft 
I.  B. R.  Deutschland 
(1)  ln  Vorbereitung. 
Datum 
September 1972 
September  1972 
Oktober  1972 
Oktober 1972 
November  1972 
Dezember  1972 
Dezember  1972 
Januar  1973 
Januar 1973 
Januar 1973 
Februar  1973 
Februar  1973 
Marz  1973 
März  1973 
April  1973 
Apri I 1973 
Mai  1973 
Jun1  1973 
Sprachen 
F (  1) 
D 
F 
D( 1) 
F 
D( 1) 
F 
D (1) 
F 
D (1) 
I 
F 
D( 1) 
N 
F 
D 
F 
D ( 1) 
F 
D 
F 
I 
F 
D (1) 
F 
D 
I 
F(1) 
D 
F 
D 
F 
D  ( 1) 
F (  1) 
D 
F 
D 
F ( 1) 
D Nr. 107  Berglandwirtschaft im  Alpenraum  der Europäischen Gemeinschaften 
111.  B.R.  Deutschland 
Nr. 108  Projektionen  über  Erzeugung  und  Verbrauch  Landwirtschaftlicher  Er-
zeugnisse- •} 1977 « 
I.  Vereinigtes  Königreich 
Nr. 109  Projektionen  über  Erzeugung  und  Verbrauch  Landwirtschaftlicher  Er-
zeugnisse- •} 1977 << 
II.  Danemark- Irland 
Nr. 110  Neue  Formen  der  Zusammenarbeit  im  Iandwirtschaft! ichen 
Produktion sberei eh 
IV.  Synthese 
Nr. 111  Modelle  zur  Analyse von  Ackerbau- Rindviehhaltungsbeziehen 
II.  Nord  Picardie gebiet und  Lehmregion  von  Limburg  in  Belgien 
Nr. 112  Der  Weinverbrauch  und  seine  Bestimmungsgründe 
II.  Belgien 
Nr. 113  Kredite an  die  Landwirtschaft 
111.  Italien 
Nr. 114  Rechts- und  Verwaltungsvorschriften  über  Rückstände  in  Milch  und  Milch-
erzeugnissen sowie in  Futtermitteln für  Milchtiere 
Nr. 115  Analyse des  Ferkelmarktes im  Hinblick auf eine Stabilisierung 
des Schweinemarktes 
Nr.  116  Erholung als Entwicklungsfaktor in  regionalpolitischer und  landwirtschaft-
licher Hinsicht 
Nr.  117  Projektionen über  Erzeugung und  Verbrauch  Landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse-)) 1977 << 
111.  Italien 
Nr. 118  Neue  Formen  der Zusammenarbeit im  landwirtschaftlichen 
Produktions bere i  eh 
V.  Frankreich 
Nr. 119  Vertikale Integration und  Verträge  in  der Landwirtschaft 
II.  Italien 
Nr. 120  Projektionen  über  Erzeugung  und  Verbrauch  Landwirtschaftlicher  Er-
zeugnisse- •) 1977 << 
IV.  B. R.  Deutsch land 
(1 )  ln  Vorbereitung. 
Datum 
Juni  1973 
August 1973 
August 1973 
Septern ber 1973 
Septern ber  1973 
Septern ber 1973 
Oktober 1973 
Oktober 1973 
Oktober 1973 
November 1973 
Dezember 1973 
Dezember 1973 
Dezember 1973 
Januar 1974 
Sprachen 
F( 1) 
D 
E  (  1) 
F  (  1) 
D 
E  (  1) 
F 
D VJ/ 1383/72-D 